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Steigerung der landwirtschaftlichen Erzeugung
Ministerpräsident Göring verkündetumfangreiche Maßnahmen
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«nerprxjse für » artoffeln und Roggen ohne Preiserhöhung für den Konsumente « und Krediterleichterungen für die Landwirtschast —

Wirtschastsberatuug — Landarbeitermohunngen — Leistungswettbewerb des Landvolks — Sicherung sachgemäßer Bewirtschaftung

* i
W . Pf . Berlin , 23 . März

itoji
ct ^ ierjahresplan zur Erringung der Roh -

uuö Ernährungsfreiheit stellt auch Sie
^ Laudwirtjchaft vor neue Anforderun -

Erzeugungsschlacht hat bereits bedeu -
y Erfolge auf dem Ernährungsgebiet zu

Mit den bisher eingeleiteten Btaß -
'4)1 rfi

Ctt l , " i) ^ em Tempo der ErzeugungS -
würden jedoch die Ausgaben des Vier -

b̂ ^ vlanes auf dem Eruähruugsgebiet nicht
igt werden können . Tie deutsche Land -

. . ^ ast würde vielleicht erst in zehn oder
,x.

"°hn Jahren das ernährungspolitische Ziel
hj .Mc », das der Führer der deutschen Land -
»J

'
lS&aft im Rahmen des Vierjahresplanes

hat .
>>» de« letzten Wochen ist i « euger Zusam -

Arbeit zwischen ^em Beauftragten für den
,^ 'ahresplau , Ministerpräsident General -

- Döring , und dem Reichsbauernsührer
Iig ein u m f a f f e n d e r P l a n zurBer -
,tt

x '
ung der Erzeugungsschlacht

^ ^^arbeitet worden . Die Maßnahmen dieses
bezwecken eine Perstärkung der land -

^
' ' lchaftlichen Erzeugung und eine Beschleu -
°"»g dxz Tempos der Erzengnngsschlacht ,

baß die Entwicklung der nächsten 10 bis
3 Jahre aus vier Jahre zufammeuge -

drängt wird ,
die Landwirtschast aus eigener Kraft die

»,^ Ugungsschlacht nicht mehr verstärken kann ,
t,,

" der Staat jetzt schon entsprechende Maß -
^ ut? n ergreifen , um es der Landwirtschaft

^ möglichen , das eruähruugspolitische Ziel
« ierjahresplanes zu erreichen ,

^
"uisterpräsident Generaloberst Göring

Tienstag vor de » Laudesbauernsührern
dem Führerkorps des Reichsnährstandes

^ ^ reußenhaus in Berlin nachdem der
lyjĵ kruährungsminister ans das Außerge -

&er Stunde hingewiesen hatte — eine
i/ ^ ache gehalten , in der er sich an das ganze

^
' iche Landvolk wandte .

erklärte einleitend , er wolle den An -

% die ganze Größe der Ausgabe vor
' führen . die von dem deutschen Landvolk

iw * alle « Umständen bewältigt werden muß ,
6ie.- n Teutschland leben soll . Aus der Größe

Ausgabe ergibt sich wieder die gewaltige
"» twortnug der Bauernsührer . Es sei im

(1
fle der Erzeuguugsschlacht der legten Jahre

»»!- . gelungen , den Grad der Abhängigkeit
tiij }£* Lebensmittelversorgung vom Ausland

v . H des Gefamtbedarfs herabzudriickeu .
»«̂ schland°lqe »

könne sich jedoch mit diesen Er -
* - •' nicht zufrieden geben .

$1̂ " » gab Ministerpräsident Göring die
d^ ??abme » bekannt , die er eingeleitet hat ,

^er Laudwirtschast noch vorhandenen
?." ktiansreserven zu mobilisieren , damit

^Nahrung des deutschen Nolles sicher -
iait (|

u t « nd vom Ausland uuabhängig gemacht

di? !£ « fte Gruppe der Maßnahmen umsaßt

h
Gebiete

Ct Meliorationen , der Flurbereinigung

^
und des Wiesenumbruchs .

ttfi . fcf. Reich stellt der deutschen Landwirtschaft
d?» ,

? ' ' che Mittel zur Verfügung , damit der
Boden restlos ausgenutzt wird . An

^»r Atteln sind für 1337 2«0 Millionen RM .
»»^ .̂^ örderung von Landeskulturarbeiteu

' ehen , davon 110 Millionen RM . als Bei -
des Reiches und der Länder .

Mittel werden in erster Linie für rasch

hon ? Maßnahmen eingesetzt werden , ins -
' "Höh -e *ur Förderung der Acker - und Grün -

den Reichsetat eingesetzt worden . Eine beson -
ders wichtige Hilfe leistet der Staat bei der
Uniwandlung von schlechtem Grünland in
Ackerland und Weide . Tie Zuschüsse des Rei -
ches betragen hicr pro Hektar im ersten Jahr
durchschnittlich 100 RM ., die in den nächsten

Jahren ermäßigt werden . Ich verlange von
der Landwirtschaft , von diesen Beihilfen ivei -
testgehend Gebrauch zu machen , um die knappe
Ackerfläche Teutschlands zu eriveitern .

^Fortsetzung der Rede aus der 2 . S . d . Blattes !

Leifiungswettbewerb des deutschen Landvolks
Der Reichsbauernsührer erläßt folgenden Ausruf :

Deutsches Land voll !
Seit vier Jahren ringt das deutsche Landvolk um die Sicherung der Ernährung unseres

Volkes . Jedes Jahr hat das deutsche Landvolk von neue », den Kamps um die Erzeuguugs -
steigerung ausgenommen . Aus dem 4 . Reichsbauerntag in Goslar hat der Bea » stragte sür
den Vierjahreopla « — Generaloberst Göring — von de» deutschen Bauern eine noch sana -
tischere Fortsetzung der Erzeugungsschlacht gesordert .

Darum rufe ich Dich , deutsches Landvolk , heute auf zum „Leistungswettbewerb des deut -
scheu Landvolkes "

. Es kommt darauf an , das Vertrauen , das der Führer in uns gesetzt hat ,
zu rechtfertige « » nd alles zu tu « , um die Erzeugung der deutschen Landwirtschaft weiter zu
steigern .

Diejenigen B a u e r n u « d L a « d w i rte , die in diesem Leistungskamps an der Spitze
marschieren , werden öffentlich ausgezeichnet . Die Sieger sollen dem Führer vorgestellt
werden .

Die Voraussetzungen sür eine erncute Leistungssteigerung sind geschasse» . Das Ziel des
Kampfes heißt :

Nochmehr leistenalsbisher !

Deutschlands Jugend hilft die Ernährung sicherstellen
Reichsjugendführer Baldur von Schirach hat angeordnet , daß die gesamte deut -

sche Jugend zur Lösung der dem Reichsbauernsührer Reichsmiuister Darre gestellten
Ausgabe der Sicherung der Ernährung des deutschen Volkes zur Verfüg » » » steht .
Das TraanisationSamt der Reichsjugeudsührung ist angewiesen , alle Wünsche des
Reicksbancrnsührers bezüglich des Einsatzes der Hitlerjugend bei
der Feldbestellung durchzuführen .

Verordnung zur Sicherung der Landbewirlschafluug
EingrisfSmöglichkeiten zur Sicherung und möglichst intensiven Bewirtschaftung deutschen

Grund uud Bodens

1,UU ' » WUCllUtlCl IVUllt UVIUMWH-
h»s. Regelung und der Oedlandkultur vom

Die sür Landeskulturarbeiten auge -
Mittel erhöhen sich im Rahmen des

^ainage , der landwirtschaftlichen Folge
ung nach vollendeter Wasserwirtschaft -

<*K) sv. .' ^ wiunncp von Jahr zu Jahr bis
^ '

.lljouen RM . im Jahre 1940.
auf^ Ä ^ eSvlane »

Jftit ».
i0Men R '„

Hpv _ ,0tr insgesamt vorgesehenen Summe von
Her !

1 * Milliarde Reichsmark wird die Ver -
von rnnd zwei Millionen Hektar

jtcu
Ö' e verschiedensten Melioratiousmaßnah -

„ :
' ' ° ^ Iich kein . Ta im Gegensatz zu früher

' ilf, " Wlwe Betrieb in den Gennß der Bei -'
vmmen kann , ist die Mewähr dafür ge -

^ auch der kleinste Bauer und Land -
J 1' * « oller Kraft an die Verbesserung sei -

V * beranaehen kann .
>» «. . . 'e Flnrbereinianng schneller vorwärts

' ben , sind gleichfalls höhere Mittel in

) : ( Berlin . 23. März
Tas deutsche Landvolk steht seit dem Herbst

1934 unter Einsatz grober Kräfte in der Er -
zeugungsschlacht . Bei einzelnen landwirt -
schaftlichen Betrieben nnd Grundstücken ent -
spricht aber die Bewirtschaftung noch in keiner
Weise den Anforderungen , die zur Sicherung
der Volkseruährung ans heimischer Scholle an
ihre Bewirtschaftung gestellt werden müssen .
Es muß deshalb dafür gesorgt werden , daß
auch in diese » Fällen eine Steigerung eintritt .

Bei den Erbhösen bieten bereits die Bestim -
muugen des Reichserbhosgesetzes nnd der Erb -
hofversahrensverordnuug vom 21 . Dezember
1936 ausreichende Gewähr , um im Falle fchlech-
ter Wirtschaftsführung einzugreifen . Für nicht
erbhofgebuudeue Grundstücke bestanden bisher
jedoch keine Vorschriften , die zu entsprechen -
den Maßnahmen eine rechtliche Grundlage
bieten konnten . Es handelt sich hier um das
Recht des Volkes auf Sicherung der Ernäh -
rungSgruudlage durch möglichst intensive Be -
wirtschastuug des heimischen Grund und Bo -
dens . Ter Beauftragte für den Vierjahres -
plan h-at deshalb am 23. März eine Verord -
nuug zur Sicherung der Laudbewirtschastung
erlassen .

In dieser ist bestimmt , daß in Fällen , in
denen die Art nnd Weise der Bewirtschaftung
eines landwirtschaftlichen Betriebes oder
Grundstücks durch den Nutzungsberechtigten
anhaltend nnd in erheblichen , Maße nicht den
zur Sicherung der Volksernährung an die Be -
wirtschastnng landwirtschaftlicher Betriebe und
Grundstücke zn stellende » Anforderungen ent -
spricht, die zuständige Behörde eingreifen kann .

Tiefe Behörde hat nach der Verordnung
verschiedene Viöglichkeiten . Sie kau » den
Nutzungsberechtigten zu einer diesen Anforde -
rungen entsprechenden Wirtschaftsführung auf -
fordern und ihn verwarne » , sie kann die

Wirtschaftsüberwachung durch einen Ver -
traueusmauu anordnen , die Wirtschaftsfüh -
ruug einem Treuhänder übertrage » oder aber
den ?iutzungsberechtigteu verpflichte » , de» Be -
trieb oder das Grundstück ganz oder zum Teil
pachtweise einer in der Landwirtschaft ersah -
rene » Person zu überlassen .

Tiese Verordnung wird nieiterhin verhin -
dern , daß heimischer Boden , der sich zu land -
ivirtschaslicher Nutzung eignet , unbestellt bleibt .
Tie bestimmt deshalb , daß die zuständige Be -
Hörde den Nutzungsberechtigte » eines nicht
genutzten Grundstückes , das sich zn landivirt -
schaftlicher Nutzung eiguet , zu einer Erklärung
darüber auffordern kann , ob er das Grund -
stück bestellen oder iu anderer Art nutzen will
und daß sie ihn eventuell vervslichte » kann ,
das Grundstück ganz oder zum Teil pachtweise
einer in der Landwirtschaft erfahrenen Per -
son zum Zwecke landwirtschaftlicher Nutzung
zu überlassen .

Ausdrücklich heißt es in der Berordnuna ,
daß sie aus Erbhöse keine Anwendung findet .
Bei den Erbhöfe » bleibt es bei den Norschrif -
te « der (P -bhofverfahreusordnuug vom 21 . Te -
zember 1936.

Die Verordnung ist aus vier Jahre befristet .
Da Pachtverträge , die auf Grund der Bestim -
milngen dieser Verordnung abgeschlossen oder
festgesetzt werben solle » , in der Regel für
einen längeren Zeitraum als für vier Jahre
Geltung haben müssen , wenn der Zweck der
Verpachtung erreicht werde » soll , ist bestimmt ,
daß solche Pachtverträge auf die Dauer der
vertragliche » Regelung rechtsivirkfam bleibe » .

Schon der Erlaß dieser Verordnu « g durch
den Beauftragten sür den Vicr >ahresvlan
dürste genüge » , um «>» ch die letzte» Nachzügler
in die Front der Erzeuguugsschlacht einzu¬
reihen .

♦ Eine Verordnung des Reichskirchenmini -
sters regelt die Leitung der Evang . Kirche bis
zur Wahl der l^eneralsynode .

*
Der Gouverneur der rumänischen National -

bank , Eoustautineseu , weilt seit Montag in
Berlin zum Besuch des Reichsbankpräsidenteu
Dr . Schacht. Er wurde auch von Ministerprä -

sident Göring empfangen . In eingehenden
Aussprachen wurden Fragen des deutfch- rumä -
nische» Handels - nnd Zahlungsverkehrs er-
örtert . *

* Das Bankgeschäft Willi Seligmann in
Hamburg ist infolge betrügerischen Bankerotts
zusammengebrochen . Der Inhaber hat Selbst -
mord verübt .

Belgien im Mittelpunkt
Dcgrelle und die Außenpolitik
Es gibt kein zweites Land , das benrs so sehr

im . Mittetvunkre der politischen Aufuierksam -
feit stünde wie Belgien. Und zwar sind es in
gleicher Weise die innere wie die Anßenpoli-
tif , welche diese Aufmerksamkeit bedingen .

Tie innere Politik Belgiens wird säion seit
Monaten bestimmt durch das Wirken Tcgrel ^
les und seiner Rrxbeweguug. Tiose Bewegung
ist zu einer inneren Aiacht von Rang in dem
Augenblick geworden , als sich der flämische
Nationalismus mit ihr Verbündete . Ter Trnck ,
den seitdem Tegrelle und der Flamensührer
Teclereq ausüben , ist derartig stark , das; auch
die übrigen Teile des FlamentUms wachsende
Neigung bekunden , dem alten Parteiwesen den
Rücken zu kehren und sich dem Neuen zn ver¬
schreiben. 1

Tegrelle hatte sich bisher dem Parlament
ferngehalten. Jetzt kandidiert er . Tie Regie -
rungsvarteien und das Kabinett haben sofort
begriffen , was diefe Kandidatur zu bedeuten
hat . Und der belgische Ministerpräsident , Herr
» an Zeeland, der für sich keiner Partei ange-
hört , hat sich entschlossen, als Gegenkandidat
der Regierungsparteien gegen Tegrelle in dir
Schranke » zn treten.

Sofort haben sich auch hier wieder die Kom¬
munisten iu der ihnen eigenen Weise einge -
schaltet : sie warben in einem Aufruf für den
Ministerpräsidenten. Sie erwiesen ihm damit
gewiß keinen Dienst. Und Herr van Zeeland
war klug genug, um sofort öffentlich zu er -
klären , daß er aus die Wahshilfe der Koni-
mnnisten nicht den geringsten Wert lege . Mag
die Wahl nun ausgeben , wie sie will , w wird
Leon Tegrelle unter allen Umständen Ge -
lcgenheit hoben , darauf hinzuweisen , daß in
den Stimmen für van Zeeland die der Äsm -
mnnisten drinftecken.

Ter ganze Wahlkamvf wird eine einzig -
artige große Kraftprobe sein zwischen den
alten Parteien und der Rexbeweguiig . Und
man kann es begreifen , daß ganz Belgien mit
schier fieberhafter Erregung dem Tage der
Wahl entgegensieht . Viele nehmen an . ! >aß.
wenn Tegrelle siegen sollte , das der Auftakt
wäre für die Einleitung einer neuen Am in
Belgien. Tas Kabinett würde zurücktreten ,
und Neuwahlen würden ausgeschrieben wer -
den.

Natürlich hätte Tegrelle anck dann noch
nicht das Sviel für die Zuklinkt verloren,
wenn er unterläge . Es käme dann immer
noch darauf an zu untersuchen , wieviel Stirn -
men er bekommen hat . und wie sich die Stirn -
menzahl van Zeelands. also der Regierung?-
Parteien zusammen , zn der Zahl verhält , die
diese Parteien bei der letzten Weih ! aufbrach '
ten . Vereinigt Tegrelle eine Stimmenvifil
auf sich , die sehr nahe an die Mehrheit heran-
reicht, dann würde auch das einem großen
Erfolg gleichznachien fein , wenn auch Schluß-
kolgerungen umstürzender Art von der Regie -
rung nicht gleich gezogen würden.

Aufienvolitisch ist es nach wie vor die Fraige
der belgischen Neutralität , die die europäische
Politik beherrscht . Für wie wichtig man in
Belgien selbst die Frage ansieht . ',eigf am
besten der Besuch des Königs Leopold in Lon-
dv ». Mag der Besuch auch hundertmal als ein
vrivater hingestellt werden , so ist doch gar
nicht daran zu zweifeln , daß ihm in erster
Linie politische Erwägungen zugrunde lagen.

Tas Merkwürdige ist, daß zwischen dem
Wahlknmps Tegrelle — va» Zeeland und der
l'elgifchen Außenpolitik in Sacken der Neu-
tralität ein gewisser Zusammenhang besteht.
Wenigstens gilt das für England . Tie bri -
tifebe Regierung sieht das Vordringen ? e-
grelles und feiner Rerbewegi' ng nichi gern .
Tiefer Mann ist den guten Engländern zu
. .faschistisch "

. Und mag seine Bewegung auch
in Wahrheit wenig mit dem Faschismus oder
Nationalsozialismus zu tun haben , ' o ist sie
doch so stark gegen Parlamentarismus und
Demokratie gerichtet , daß sie in einein Land
wie Großbritannien nur Abneigung hervor-
rnken kann .

Degrrlle führt nun aber seinen Kampf ge -
gen die belgische Regierung und die hinter
ihr stehenden Parteien nicht nur lnit der
iminer von neuem wiederholten Behauptung ,
daß diefe Regierung , zn der ja auch die So¬
zialdemokraten gehören , im Grunde dem Kam -
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munisinus verschrieben sei , daß sie als eine
Vorfrucht des Bolschewismus zu gelten habe ,
sondern er greift die Regierung auch anßen -
politisch an und verlangt von ihr aufs be¬
stimmteste , daß sie sich von allen Bündnissen
löst und zu einer Politik völligster Neutrali-
tiit bekennt . Und eine solche wahre Neutrali -
tat Belgiens wünscht die Bevölkerung des
Landes zu 90 Prozent . Es ist also gefährlich
für die Regierung , wenn ihr immer wieder
vorgeworfen wird , daß sie doch nicht genügend
für diese Neutralität tue .

Das ist der Grund , weshalb das belgische
Kabinett seit einiger Zeit das • Neutralitäts -
Hroblem mit so großem Eifer bearbeitet ; das
ist aber auch der Grund , weshalb das britische
Kabinett immerhin versucht , dem belgischen
Neutralitätswunsch bis zu einem gewissen
Grade entgegenzukommen . Nach den letzten
Meldungen aus England ist es so , daß die
Londoner Regierung auf einer Fortsetzung der
Generalstabsbesprechungen mit Belgien nicht
mehr besteht , daß es ihr geniigen würde , wenn
Belgien sich verpflichtet , England sofort zu
warnen , falls eine fremde Luftflotte das neu -
trale belgische Gebiet überfliegt . Wie wir uns
auch zu dieser eigentümlichen Forderung stel-
len mögen , — das eine ist klar , daß London
im ganzen mit sich reden lassen will .

Ganz anders sieht die Sache in Frankreich
aus. Tie Franzosen wollen nach wie vor Bei-
gien in irgend einer Weise an den Wogen der
eigenen Außenpolitik spannen . Und sei es
auch auf dem Umweg über die Völkerbunds -
fatiung und ihren Artikel 161 Frankreich ver¬
tritt nach wie vor die Auffassung , daß Belgien ,
wenn es seinen internationalen Verpflichlun -
gen , also in erster Linie der Völkerbunds -
satzung , treu bleiben wolle , nicht nur den
Durchmarsch französischer Truppen durch das
Land nach Osten gestatten, sondern auch ans
Beseht des Völkerbunds die nach Osten gerich -
tete kriegerische Operation unterstüben müsse .

Tie belgische Regierung hat durch den
Mund ihres Außenministers Spaak mehrmals
betont, daß sie wohl die Neutralität verlange ,
aber die internationalen Verpflichtungen an -
erkenne . Wir wissen nicht genau , wie >?>err
Degrelle und die flämischen Nationalisten
über diesen Punkt denken. Aber wahrschein -
lich werden sie der Meinung sein , daß die bel -
gische Neutralität wichtiger sei als die Rück-
ficht auf Artikel 16 der Nölkerbundssabuug ,
und daß das wohlverstandene Interesse Bel-
giens nur eins gebiete , nämlich die Festlegung
einer hundertprozentigen Neutralität, einer
Neutralität , die jede Ausnahme und Ein -
schränkung ein für allemal ausschließt. Es
ist bekannt , daß auch in der Schweiz die Strö -
muug wächst , die auf die Festlegung einer sol-
chen unbedingten Neutralität hinarbeitet .

« KT »

blems schlechthin , sondern nur eines Teiles
davon darstellt , mit anderen Worten , daß der
Schutzraum auch durch die beste Maske nicht
entbehrlich wird .

Sine in einer Ortschaft beiDiedenhosen lLoth -
ringen ) einberufene Versammlung der Fran¬
zösischen Volkspartei wurde von Kommunisten
gestört . Es kam zu Zusammenstößen , bei de -
ne « mehrere Personen verwundet wurden .

*
Der italienische Außenminister Gras Ciano

begibt sich am Mittwoch nach Belgrad , wo er
Besprechungen mit dem jugoslawischen Mini -
sterprästdenten Ttojadinowitsch habe « wird .
Die Reise steht im Zusammenhanl , mit den
italienisch - jugoslawischen Verhandlungen der
letzten Monate über politische , wirtschastliche
und kulturelle fragen .

*
Aus Anlast des 18. Gründungstages der

faschistischen Kampsbünde hielt Mussolini am
Dienstagvormittag vom Balkon des Palazzo
Benezla in Rom ans eine Rede , in der er fest-
stellte , dast das Ziel des Imperiums erreicht
sei und daß das italienische Volk seine Probe
bestanden habe .

Sie Verwaltung der EvangelischenKirche
Verordnung über die Leitung der Kirche bis zur Generalsynode

überlassen . Die Zuständigkeit des kirchlich
Außeuamtes soll unberührt bleiben . ,

Die Verordnung gilt mit rückwirken
Kraft vom 15 . Februar 1937 an . dem Tage . "

dem der Führer und Reichskanzler die « '
berusuna einer verfassunggebenden Genel

) : l Berlin , 23 . Mär ,
Eine Verordnung des Reichskirchenministers

regelt die vorlänsige Verwaltung
der Evaug . Kirche bis zur Bildung einer
vcrsassungsmähigcn Leitung der Kirche und
der Wahl der Generalsynode .

Die Bearbeitung der lausende « Verwaltnngs -
angelegenheiten soll von dem Leiter der Kir -
chenkanzlei wahrgenommen werden . Kirchen -
regimeutliche Befugnisse können von ihm nicht
ausgeübt werden . Sie werden in den Landes -
kirchen durch die im Amt befindlichen Kirchen -
regierungeu , deren Zusammensetzung uuver -
ändert bleiben soll , wahrgenommen werden .
Auch die Landeskirchen sind bei der Ausübung
ihrer kirchenregimeutlicheu Befugnisse aus die
Führung der lausenden Geschäfte beschränkt .
Disziplinar - und sonstige Personalmaßnahmen
sollen , soweit sie kirchenpolitischer Art sind ,
ruhen . Vermögensrechtliche Angelegenheiten
bleiben wie bisher den Finanzabteilungen

Steigerung der landwirischasilMeuglmg
Fortsetzung der Rede des Ministerpräsidenten Göring von der 1 . Seite

Sicherung der Landbewirtschastung

Braucht die Zivilbevölkerung
Gasmasten ?

Lustkampsstosse und Geländekampsstosfe —
Schutzraum nnentbehrlich

„Die Sirene " , Zeitschrist des Reichslustschutz -
bundes , schildert alle bisher bekannt geworde -
nen Einzelheiten über die englische Bolks -
gasmaske und wendet sich dann der in aller
Welt aktuellen Frage zu : „Ist eine Gasmaske
für die Bevölkerung notwendig oder nicht ? "

Zunächst darf — so heißt es in dem Aufsatz
— bei Betrachtungen über die Gasgesahreu
eines künstigen Krieges nicht nur an die Lust -
kampsstosse gedacht werden , die mit der Atem -
lust in den Körper gelangen und bort durch
Reiz - oder Gistwirknng schädigend wirken kön -
nen , sondern es müssen auch die Geläudekamps -
stosse berücksichtigt werden , die ieden Teil des
Körpers angreisen , mit dem sie in Spritzer -
oder Dampfform in Berührung kommen . Die
Gasmaske schützt in vollkommener Weise gegen
alle Beimengungen der Luft , während sie aeqen
die Geländekampfstoffe nur einen Teilschlitz
darstellt , da sie nur die Atemwege und das
Gesicht zu schützen vermag .

Tödliche Verluste durch chemische Kampfstoffe
werden sich in künftigen Kriegen — genau wie
im Weltkriege — verglichen mit den sonstigen
Verlusten — in niedrigen Grenzen halten .
Deshalb darf aber natürlich die Gefahr nicht
vernachlässigt werden . Welche Schäden an
Leben und Gesundheit von Menschen durch
eiUeu ärochemischen Angriff angerichtet wur -
den , wird immer erst lange nachher zn über -
sehen sein . Viel entscheidender für Erfolg oder
Mißerfolg eines derartigen Anariffes wird
aber oftmals seine unmittelbare Wirkung ans
die seelischen Kräste der Bevölkerung sein . Hier
können die mehr oder minder großen Belästi -
gnngen durch kleinste Mengen chemischer
Kampsstosse , die noch keinerlei Gehlndbeits -
schädiguuaen bedingen , eine erhebliche Rolle
spielen . Eine solche nnter Umständen folgen -
schwere Beunrnhignng kann nnn durch ieden
der uns bekannten chemischen Kampfstoffe b ->r -
vorgerufen werden , vor allem aber durch die
sogenannten Reizstoffe , von denen Spuren in
der Luft bereits unangenehme Reizungen ber -
vorrnsen . lange bevor sie beginnen , ernstliche
gesundheitliche Schädiauuaeu zu verursachen .

Der Wert , den der Besitz einer Gasmaske
bedeutet , würde , so seltsam dies auch klingt ,
nicht so sehr in der Notwendigkeit liegen ,
Leben nnd Gesundheit vor der möglichen Schä -
dignng durch Giftgase *u schützen , als vielmehr
darin die seelischen Kräste , die ia bei Lnst
anarissen ohnehin stärksten Beansvrnchnnaen
ausgesetzt sind , vor einer zn vermeidbaren Be
laltung zn bewahren .

Dabei ist darans hinzuweisen , daß kein Zwei -
fel darüber bestehen kann , dafe der Besitz einer
Gasmaske nicht die Lösung des Luftschutzpro

Die zweite Gruppe von Maßnahmen hat
da s Ziel der Steigernng der Intensität der
Landwirtschaft zunächst durch Verstärkung der
Düngung des Bodens , denn nur ein Teil der
landwirtschaftlichen Betriebe Teutschlands gibt
heute die für eine Vollernte erforderliche Voll -
düugung . Ein großer Teil der landwirt -
schaftlichen Betriebe düngt heute noch zuwenig
oder falsch , insbesondere die Bauer » . Die Ur -.
fache dieser Erscheinung liegt neben einer noch
nicht genügenden Aufklärung im wesentliche »
an dem hohen Aufwand , den das Düngerkonto
in den Gesamtausgaben des Betriebes ein -
nimmt . Aber auch für die bisher volldüngen »
den Bauern und Landwirte wäre eine Mög -
lichkeit der Ausdehnung ihrer Düngergaben
möglich , wenn dem nicht das Risiko der Wit '
terung entgegenstehen würde . Es kommt also
darauf an , für die große Masse der Betriebe
namentlich im Osten und Süden , die Boraus -
setzungen sür eine stärkere Düngung zu schas -
sen , da ihre Einnahmen einen Mehrverbrauch
von Dünger bisher nicht zuließen . Von ent -
scheidender Bedeutung ist deshalb die

Preissenkung für Düngemittel ,

und zwar wird der Preis für Stickstofsdiinge -
mittel im Durchschnitt um 30 Prozent gesenkt .
Diese Preissenkung erfolgt mit rückwirkender
Kraft bis 1 . Januar 1937. Ter Unterschied
zwischen dem alten und neuen Preis der
Düngemittel wird jedoch nicht in bar , sondern
durch entsprechende Gratisliesernng von wei -
terem Tünger zurückvergütet . Tie Preise der
Kalidüngemittel werden vom IL. Mai ab um
25 Prozent gesenkt . Ilm auch die natur -
lichen Düngemittel zu verstärken , wer -
den Reichsmittel sür den Bau von Dungstät -
ten und Jauchegruben zur Verfügung gestellt .
Diese Maßnahmen werden unterstützt durch
eine Preisregulierung der landwirtschaftlichen
Erzeugnisse .

Vom 1 . Juli 1937 ab werden die Frachten
für Kalkdüngemittel kräftig gesenkt . Kalk ist
die Grundlage für die richtige Ausnutzung
sämtlicher Düngemittel . Tic Preissenkungen
können nur dann aucb nach Beendigung des
Vierjahresplanes durchgehalten werben , weun
der Tüngerabsatz für jedes einzelne Tüuge -
mittel erheblich gesteigert wird . Mindestens
müssen nach vier Jahren für jedi -s Düngemit¬
tel 30 v . H . mehr verbraucht werden als im
letzten Wirtschaftsjahr .

Um eine Erweiterung des Kartosselanbanes

zn erzielen , werden die Preise sür Fabrikkar -
tosseln von l7 auf 20 Pfennig je Kiloaramm
Stärke erhöht . Die Preise für Speisckartosseln
bleiben von dieser Erhöhung selbstverständlich . _ . _ . . . . . . . . , , .
unberührt , um nicht die Lebenshaltung zu ! «e» Hose - tu der Erzeuguugsschlacht herbc .zu
verteuern . Da der Weltmarkt mit seinen ! fuhren , hat der Relchsbauerufuhrer bereits

Futtermitteln uns nicht mehr zur Verfügung j J te erforderlichen . Zuweisungen
steht , muß Deutschland aus seinem Boden stungowetttampj des deutschen Landvolkes er -

durch Ausdehnung der intensiven Hackfrüchte | teilt , der auch den Atzten Hof erfayt . Tie
mehr Futtermittel produziere » als bisher , i tüchtlgite « und eifrigsten Mitkampser der Er -

Hierbei spielen neben der Futterrübe die Kar - ! zeugungsschlacht werden dann ausgewählt und

toffelerzeuguisse eine entscheidende Rolle . Die ! Kauz beionders ausgezeichnet ,
durch die neuen Fabrikkartoffelpreise gestiege - ! Alle diese Maßnahmen , die Göring am

Um eine sachgemäße Bewirtschastung des ge-
samten deutschen Bodens zu gewähren , bat ser -
ner Ministerpräsident Göring eine Verord -
nung der Landbewirtschastnng erlassen , die
analog der Verordnung für Erbhöfe für alle
übrigen landwirtschaftlichen Betriebe Zwangs -
maßnahmen vorsieht , falls sie nicht sachgemäß
geleitet und ausgenutzt werden . Weiter werden
große Mittel für die Wirtschastsberatnng in
der Landwirtschaft zur Verfügung gestellt wer -
den , um die landwirtschaftliche Wirtschafts -
beratuug auszubauen und zu verfeinern , so
daß sie einheitlich ausgerichtet ist und bis zum
letzten Hof durchstößt .

Hoskarte
Die sog . Hoskarte , die uicht nur dem einzel -

nen Wirtschaftsberater einen zuverlässigeu
Einblick in die betriebswirtschaftliche Lage des
Hofes zu geben bestimmt ist , sondern
ein sicheres Urteil sür die Beurteilung
der gesamten Produktionslage der Landwirt -
schast geben muß und geben wird , soll von den
Betriebsinhabern mit größter Sorgfalt aus -
gefüllt werden .

Hier seien nur die großen Fragen berührt
und nicht die vielen kleinen Maßnahmen auf
dem Gebiet des Ackerbaues und der Viehzucht
aufgezählt , für die ebensalls Reichsmittel zur
Verfügung gestellt werden .

Schließlich hat Ministerpräsident Göring
Maßnahmen getroffen , um die Lösung der
außerordentlich dringlichen Landarbeitersrage
in die Wege zu leiten . Es werden ganz er -
hebliche Mittel für den

Bau von Landarbeiterwohnnnge «

bereitgestellt . Ministerpräsident Göring hat
ferner den Bauernführern zugesichert , daß er
alles tun werde , um die Landflucht zu beheben .

Im übrigen wird die Not an Landarbeitern
auch noch durch verstärkten Einsatz arbeit -
sparender Maschinen erleichtert werden . Auch
hierfür sind größere Mittel zur Verfügung
gestellt , damit die Maschine größeren Eingang
in die Landwirtschaft findet .

Erntehilfe
Zu der Befürchtung , daß es an Arbeitskräs -

ten fehlen werde , ist keine Veranlassung mehr .
Teutschland braucht die Ernte . Es sind be -
reits jetzt Mittel und Wege gesunden , um die
jetzt noch fehlenden Kräfte für Pflege - und
Erntearbeiten voll und ganz zur Verfügung
zu stellen . Keiner darf daher aus der Sorge
heraus , daß ihm die Arbeitskräfte fehlen wer -
den , sich der Forderung zur Mehrerzeuguug
entziehen .

llm den Einsatz auch des kleinsten und letz -

nen Preise für Kartoffelflocken werden durch
Bereitstellung von öffentlichen Mitteln gesenkt
und damit den Preisen anderer Futtermittel
angepaßt .

Erhöhung des Roggeupreiscs

Ferner wird der Roggenpreis von 8 auf
9 RM . im gewogenen Durchschnitt pro Zent -

Dienstag verkündet hat , stnd keine Hilssmaß -
»rahmen sür die L a u d w i r t i ch a s t , die
nach dem , was in den letzten Jahre « sür sie
getan worden ist , solche nicht nötig hat , son-
dern Maßnahmen zur Sicherung d e r Z n -
knnst des deutscheu Volkes . Wie er
erklärte , haben die Maßnahmen lediglich die
Ausgabe , die Erträge unserer Landwirtschast
über ein Maß hinaus zu steigern , das die

- r -M «- Auch. ^
r bl

^
t s

^
erstäudlich ^ « .^ wirtschait ans eigener Kraft nicht schasse«

TV
"^nrnf - rst « j>»2srt JLJlJ '

I kann , das wir aber zur Sicherung unserer Er -
-iie Mittel für die Lr &ihitng des l . oggeu - n jjjjrnnfl brauchen . Nicht irgendwelche Privat¬

interessen , sonder » das Bolksinteresse ist alsoPreises werden aus anderen Einnahmen der
deutschen Landwirtschast aufgebracht .

Die weitere Gruppe von Maßnahmen be-
trifft

das Kreditproblem .

In Zukunft werden die Mittel des allgemei -
nen Kreditmarktes eingesetzt . Für mittelfristige
Kredite wird eine erhebliche Summe zur Ver -
süguug gestellt , so daß auch diejenige « Be¬
triebe , die bisher Kredite nicht erlangen konn -
ten , nunmehr Kredite erhalten . Gerade die
weiten Gebiete des Ostens und Südens sind
durch den Niedergang der ^Landwirtschaft in
der Vergangenheit am stärksten verschuldet .
Die Hergabe von Krediten richtete sich bisher
danach , ob bankenmäßige Sicherheiten gegeben
waren . Um jedoch die landwirtschaftliche Pro -
dnktion zu erhöhen , müssen volkswirtschaftlich
notwendige Kredite gegeben werden .

entscheidend . Das muß sich immer wieder in
den nächsten Jahren jeder vor Ange « halten .

*
Die Ausführungen des Ministerpräsidenten

wurden immer ivieder mit lautem Beifall auf -
genommen . Bei jeder einzelnen Maßnahme
bekundeten die Anwesenden ihre freudige Zn -
stimmung durch Händeklatschen und Zurufe .
Am Schluß erhoben sich die Vertreter de?
deutscheu Landvolkes von ihren Plätzen nnd
brachten dem Ministerpräsidenten eine außer -
ordentlich stürmische , langanhaltende Kund -
gebung dar .

Reichsbauerusührer Darrt dankte dem Mi¬
nisterpräsidenten durch Handschlag und aab
das Versprechen der Bauern ab , mit aller
Energie , mit einem nie erlahmenden und sana -
tischen Willen an die Arbeit zu gehen .

berusung einer verfassunggebenden
synode angeordnet hat .

^
Die Verordnung sichert zunächst der

schen Evangelischen Kirche die Leitung . ^
ist notwendig durch den unlängst erfolg
Rücktritt des Neichskirchenausschnsses ;
Kirche konnte nicht ohne Leitung bleiben , f
wird nun bis aus weiteres durch den obern
Beamten der bürokratisch organisierten »
chenkanzlei der Deutschen Evangelischen K >̂

wahrgenommen . .
Die Rechtmäßigkeit aller Kirchenregierung

ist bestritten . Um diesen Streit über die V ®»
Mäßigkeit bis zur endgültigen Regelung d» .
die Generalsynode auszuheben , mus "

nene Lösung gesunden werden . Kein
Stelle als die Kirchenregierungen k
chenregimentliche Befugnisse bis zur

cii1'
bei'
« !'

endgii>'

tigen Regelung durch die kommende Gene ^ .
synode ausüben . Allerdings dürfen diese
Amt befindlichen Kirchenregierungen »c ,
Neuregelungen mehr vornehmen ? sie sind
kraft Gesetzes auf die Abwicklung der lam °
den Geschäfte beschränkt.

Vor allen Dingen ist es nunmehr uuwA ,
lich gemacht , Umbildungen von Kirchenbeil
den und Umbesetznngen innerhalb kirch» ^
KörperschaftenimUH i
und dergleichen ) vorznnehmen . wie es vie "

im Hinblick aus die kommende Wahl gescb <^
ist . Auch Disziplinar - und Personalmal ?» .
men sind durch die Verordnung uuterbulu
im allgemeinen und insbesondere auch die: » (
gehörigen der kirchlichen Verwaltung und j
kirchlichen Organisation , damit von
wegen sowohl die Glaubens - und GcwtFK j
sreiheit wie auch die Wahlsreiheit geivo
bleiben . .

Die Verordnung mußte rückwirkende
bis zum Tage der Anordnung der Wahl du
den Führer , dem 15 . Februar , erhalten , , (I
olle Maßnahmen zu erfassen , die behufs «
Wahl bereits in die Wege geleitet sind . \ jt
bisherigen zu diesem Zweck bereits in ^
Wege geleiteten Maßnahmen und Anordne ,
gen sind durch die neue Verordnung %
Reichsministers sür die kirchlichen Angeles .
Helten hiusällig . Von Reichs wegen ist l" p

.„
der Weg zu einer völlig überkircheupa
lichen Handhabung während der Ueberga
zeit klar und eindeutig bestimmt .

rlC

Reichsausstellung der deutschen
Textil- und VekleidungswirtM

) : ( Berlin , 23 . VttA .
In den sechs Hallen rund um den

türm wird am Mittwochmorgen die Rc '
^ ,

ausstcllung der Deutschen Textil - und Vc > l
dungswirtschast Berlin 1907 öurch den ^

L?|
sterprästdenten Göring feierlich eröffnet . (1
handelt sich um eine Fachausstellung , zu
sich alle Gruppen aller Ttusen von der '

! ^
stosferzeugung bis zum Einzelhandel zu^ >.
men ^ efunden haben und die mehr alS 3 »
lionen schaffende Menschen repräsentiert . ,f

Durch die ganze Ausstellung zieht stw ^
roter Faden die gemeinsame Ausgabe j,
Dienste des Vierjahresplanes . Man sieht
spiele deutscher Texlilkunst , Zeugnisse tco ,
schen Könnens und Dokumente textilsacl " '

^
Arbeit ans vergangenen Jahrhunderten . ;l
blickt feiner aus der Ueberliesernng "'Lfi
hinein in die neue Zeit . Tie Schau gibt Z -
klärung über die viel genannten den >>"

Textilrohstosse und erweckt aus der Ali !«
nng des schon Erreichten einen zuversich >u ^
Glauben an die Richtigkeit des vom 1,
festgelegten Kurses . jlt »

Eine der vielen Abteilungen gibt *>
^

Generalbericht über den vom Führer vcn ^
deten Vierjahresplan und die fachlichen ^
gaben , die er der deutschen Textil - und . j
kleidungSwirtschast stellt . Tic AuSstc "
bleibt bis zum 11 . April geöffnet .

Die Lage vor Madrid
X Salamanca , 28. 2^

Ter nationale Heeresbericht vom £ ' C"rV
meldet , daß ein bolschewistisck>er Angriff aU' ^
Ortschaft Aravaca «westlich von Madrid ^

gewiesen wurde . Tie nationalen ^ 5 ' 'iW
konnten durch einen Gegenstoß eine d * . <n
wistische Stellung besetzen. — Au den ^
Fronten kam es zu keinen wesentlichen K"

Handlungen .
Zwei nationale Bombenflieger boinvo *

(|^
ten am Montag den Hafen von Bale » k»« ^
zerstörten ein großes Waffen - und MuNt >

lager . W !

Im Unterhaus erklärte Edeu nut ft1
Note , daß die Lage an der Grenze äwism^ ^ll»
srauzösischen nnd spanischen Zone in fi*
diplomatische Schritte der Bertragswäm "
Algeciras nicht rechtfertige .

Betliett « nt } ( tou « 8 ( Jet : Dt H. 8 * '
tli*1?

HauvtlchrMIitter : Karl Aug § e 0 I t I e b ; ®"J
de« HauvIIchrilllettcr » ! Adalbert Holellen ! "et f t < ,
lieft fflr PolitI! und WlrtlAalt: Karl Aug
lüt SfUlUelon , Theater und MuNk! van »
Nachrichten. Handel und Bilder : Adalbert *>fotl '

des Hauvtschristletter » : Adalbert $ oUutu , " "„ ( ( ' Vi!
lieft fftr Pollti! und ®irtl®aft : Karl All« ® '
für fteutUeton , Thealer und MuNk! van ? Eck p

, . ( t
Nachrichten, Handel und Bilder : Adalberl H K-.
für Colnle« und Sport : Hanns Reich : für
Unterballung: Bert Naegele : sllr die

von 11 —u Uhr Beniner wainmeiiung « " '
Verlln-Wllmersdors. UblandNrake 134 Sernl?/ ',«
WilmerSdorl 6501 — Sür » nverlangle Veilr«» T f
nimmt die Schrlltlellnng lelne Nernnlwl ' rliina gl ' '
II . 1937 : flt . 9000 . T r u ck bel ® . Braun .

ruhe <Baden >, Karl- Frledrich -Strafte Nr .
Zur Seit ist PreiSltst « Nr. S vom IL . t2 . SS fl" '
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in

^as,Phantom^ tritt in Erscheinung
w .

m . übernächsten Tag gegen Abend , kurz
^ Dunkelweiden , spielte sich in der

des im Herzen von Neuyork gelegenen
Auk

^
» Zentralparks folgende Szene ab :

i«, dem breiten , asphaltierten Parkweg ,
>»bli - ' ^ nere Verkehrsader Neuyorks von
»Di» . Autos befahren wirb , und den von

m
" I bis abends viele Menschen passie -

Surf - • ' man an dem Teil , der an den
!t6pv,J e Zwei Tramps , die die Vorüber -
'̂eltp anbettelten . Drei andere Tramps

>«» ? vorübersahreudeu Autos an , um
lhnen mitgenommen zu werden .

,tUnf«.
Öer &erne bildete sich um einen Be -

^ i»i. Ä kleine Menschenansammlung .
^ Mann , der sehr stark dem Alkohol zu -
a7

e n »u haben schien , konnte immer nur
ti Anzahl Schritte machen , und

neuem der Länge nach hin .
-. " ' gerweise

dann fiel
Merk¬

ur . -. besaß er jedoch stets noch die
L . ' stch wieder auszurichten . Schließlich ge-
^ z ihm sogar , bis in die Nähe des Parkst° wmen .
^ das Bild noch etwas belebter zu ma -
«äb

'J Q& man im Schatten einiger riesiger
öwei große Limousinen parken , aus

lebhaftes Liebesgeflüster einer söge -
" >en „petting - party " zu vernehmen war .

i ' nti
Iis. " erschien plötzlich Mr . Boung , der Ban -
W fi

#u f der Bildsläche . Kurz vor den Li -
Zi»." ^ n blieb er stehen , zündete sich eine
' lid e an und warf einen gelangweilten
>̂ . aus das Treiben um sich herum . Dann
tili- - er in seine Brusttasche und zog ein

weißes Kuvert heraus , das er verab -
" fiäflemäß dreimal in der Luft herum -

>. " " e .
>'k.

61 Betrunkene , der noch ungefähr 15 Me -
üh.^ n ihm entfernt war , schien nun mit

als er des Bankiers ansichtig
tot besser gehen zu können . Es dauerte

» ' cht lange , da stand er vor Mr . Boung
eij^ ^

agte ihn , ohne jedes Schwanken in der
"^ 'nd

'
Sie Mr . Young ? "

jawohl , der bin ich !"
ich . . . bin der Abgesandte des ,Phan -
Wo ist das Geld ?"

"vier !"
Betrunkene , der jetzt ganz plötzlich nüch -

5? t
u.'.fy und — heraus

!<»
"

.̂ worden war , riß dem Bankier den wei -
' Umschlag aus der Hand , öffnete ihn ge-

heraus fielen . . . weiße Pa -
tz^ nitzel .

!ifi
Je er noch etwas sagen konnte , ereignete

--^ nächsten Augenblick etwas ganz Un -

^ Die Siteue verändert sich blitzschnell !
stu Betrunkene hatte noch nicht seine Ent -
„

nfl über den ihm gespielten Streich änßern
al8 sich — ein paar Fesseln um seine. . ... - tl"

^ efenfe
'
schlössen .

'

^ NchcnMM » ^den Liebesleuten in den beiden
war es sehr lebhaft geworden , denn

fanden plötzlich mit Maschinenpistolen
W «< t inmitten des Weges und hielten alle

Äsenden in Schach .
>i» Heiden Tramps , die vorher noch so eis -
1« ^ bettelt hatten , versuchten , in der Menge
»ich.

^>chwinden . Aber . . . das gelang ihnen
(llllh

8n « S, denn an dieser Seite der Straße

'eta,h met Truppenteile peranstalteten in engster Zw
. i' ftpxt. ei^ mit der Deutschen Arbeitsfront auf den. <}ftebtVieu

,v " ut der Deutschen Arbeitsfront aus
Mt Feld ein Massenbiwak zugunsten des WHW .

^ erz kommt auch im Soldatenleben nicht zu kurz

tauchten plötzlich uniformierte Polizisten auf ,
die sie freundlich in Empfang nahmen .

Auch die drei Tramps , die vorher die Autos
angehalten hatten , erlitten das gleiche Schicksal .

Der Abgesandte des Phantoms , der näm -
lich der Erpresser selber war , wurde von dem
G - men , der in der Maske des Bankiers auf -
trat , in höflichem Ton aufgefordert , keinen
Widerstand mehr zu leisten nnd sich mit ihm
zu einer der parkenden Limousinen zu begeben ,

wo sich dann auch die anderen G - men , da kei-
nerlei Widerstand angesichts ihrer fchußberei -
teu Pistolen versucht wurde , einfanden . Diese
hatten vorher die Ztolle der Liebesleute mit
großem Erfolg gespielt .

Dann fuhren die beiden Limousinen , gefolgt
von dem Polizeiauto , aus dem sich die fünf
Tramps befanden , zur Polizeizentrale .

Der dritte Akt der Komödie war zu Ende !
( Fortsetzung folgt .)

Elefant statt Brautkutsche
Miß Cecilp Rosaires , Elefantendompteuse in dem Zirkus ihres Vaters , feierte in Londoon Hochzeit mit einem Ar -
tislen Walter Shusslebottom , der bei ihrem Vater tätig ist . Nach der Trauung lieb sich das Brautpaar von einem

Elefanten zum Hochzeitshaus zurllcktragen

^ KursberkhteaufallerWelt
Oer Führer hilft der Jugend

Eine weitere Spende für das Deutsche Jugend -
herbergswerk

) : ( Berlin , 23. März
Der Führer hat aus seinen Mitteln dem

Reichsjugeudsührer einen weiteren höhere «
Geldbetrag zur Erbauung einer neuen Jugend -
Herberge zur Verfügung gestellt . Wie erinner -
lich , hatte der Führer bereits vor längerer
Zeit persönlich einen Aufruf zur Heimbeschas -
fuugsaktion der Hitlerjugend erlassen nnd
selbst den Grundstock für diese Aktion gestiftet .
Tie neuerliche Unterstützung des Jugend -
herbergswerkes zeigt , welche Bedeutung der
Führer dem Bauprogramm der Hitlerjugend
beimißt , und wie er stets bestrebt ist , der Ju -
gend , die seinen Namen trägt , zu helfen .

Vom Führer begnadigt
Statt Todesstrafe 15 Jahre Zuchthaus

) : ( Berlin , 23. März
Der Führer und Reichskanzler hat die durch

Urteil des Soudergerichts in Hamburg vom
2. Oktober 1936 gegen den Adolf Scheffel , Ham -
bürg , wegen Mordes erkannte Todesstrafe im
Gnadenwege in eine lSjährige Zuchthausstrafe
umgewandelt . Schessel war bisher nicht vorbe -
straft und von einwandfreier Führung .

Vier Personen im Auto verbrannt
Schweres Verkehrsnnglnck in Ostpreußen

) : ( Königsberg , 23. März
Auf der Strecke Guttstadt —Allenstein stieß

am Montag ein mit vier Personen besetzter
Wagen mit einem Lastkraftwagen zusammen .
Bei dem Personenwagen wurde der Benzin -
tank durchstoßen , so daß der Wagen bald in
hellen Flammen stand . Da sich bei dem Znsam -
menprall die Türen ineinandergeschoben hat -
ten , war es den Insassen nicht möglich , aus
dem Wagen zu entkommen , und alle vier ver -
brannten .

Eine Hamburger Bank geschlossen
Selbstmord des jüdischen Inhabers — KM 000

bis 800 000 NM . Unterbilanz
) : ( Hamburg , 23 . März

Wie die Polizeipressestelle Hamburg mitteilt ,
ist das jüdische Bankgeschäft Seligmann z n -
sammengebrochen . Bei einer auf An -
ordnnng des Reichskommissars für das Kredit -
wefen eingeleiteten Ueberprüfung der Ge -
fchäftstätigkeit ist eine Unterbilanz von
etwa k0 0000 bis 800000 NM . festge -
stellt worden . Es besteht dringender Verdacht
des Konknrsverbrechens sowie des Verbre -
chens der Depotunterschlagnngen .

Der handelsgerichtlich eingetragene Jnha -
ber , der Jude Wilhelm Seligmaun , hat in der
Nacht zum 20. März in seiner Wohnung
Selbstmord verübt . Ein Bevollmächtigter , der
Kaufmann Mündheim , ist seit dem 18 . März
verschivunden . Er ist der Mittäterschaft bzw .
der Beihilfe dringend verdächtig . Aus dem
gleichen «Grunde ist am 20. März ein weiterer
Bevollmächtigter Seligmanns , der jüdische
Finanzagent Otto Löwenstein , festgenommen
worden . Das Bankgeschäft ist auf Anordnung
des Reichskomnnssars geschlossen worden . An -
trag aus Eröffnung des Konkursverfahrens
ist gestellt . Die Ermittlungen werden fort -
gefetzt .

-1500 Mann
verweigern die Währung

Hungerstreik in ostoberfchlesifcher Grube
) ! ( Kattowitz , 23. März

Seit acht Tagen befindet sich die 3400 Mann
starke Belegschaft der Giefche - Grube in Janow
zur Durchsetzung ihrer Forderungen , die nicht
weniger als öS Punkte umfassen , im Ausstand .
Am Freitagvormittag trat die unter Tage
befindliche Belegschaft von 1500 Mann in de»
Hungerstreik Bis jetzt mutzten bereit ?
43 Streikende völlig erschöpft den Schacht ver «
lassen . Sie wurden sofort ins Krankenhaus
gebracht . Bei einem der Häuer war die Er -
fchöpfung so weit fortgeschritten , daß «r im
Lazarett starb .

Am Montagabend trat ein « leichte Entfpan -
nung ein . Die Belegschaft beschloß , den Hun -
gerstreik für 48 Stunden zu unterbrechen , da
der ostoberschlesische Woiwode eine nochmalig «
Ueberprüfung ihrer Forderungen zusagte .
Den im Schacht verbliebenen Bergleuten wnr -
den sofort Lebensmittel zur Verfügung ge -
stellt .

Die „Fliegende Herzogin" vermißt
Die 71jährige Fliegerin vom Alleinslug nicht

zurückgekehrt
# London , 23 . März

Die als „Fliegende Herzogin " bekannte Her »
zogin von Badford wird seit Montag abend
mit ihrem Flugzeug vermißt . Die Herzogin
war zu einem Alleinflug in das vom Hoch-
wasser heimgesuchte Gebiet in Mittelengland
aufgestiegen . Man nimmt an , daß sie in einen
« chneestnrm geraten ist . die Orientierung ver -
loren hat und abgestürzt ist.

Die Herzogin ist 7t Jahre alt . Sie hat sich
durch mehrere Flüge nach Afrika und Indien
einen Namen gemacht . Erst im Alter von 61
Jahren befaßte sie sich ernsthaft mit dem Flie -
gen . — Die Nachforschungen nach der Vermiß -
ten find bis in die Morgenstunden des Diens -
tag erfolglos geblieben .

Kleine 6hroni?
Der Führer und Reichskanzler hat den l4

Rettern , die sich bei dem Rettungswerk an der
Watzmann - Ostivand bei Berchtesgaden ver -
dient gemacht haben , die Rettungsmedaille am
Bande verliehen . Die feierliche Ueberreichuug
hat Reichsstatthalter Ritter von Epp vorge -
nommen .

Das Luftschiff „Hindenburg " trat am Dien »,
tag früh , um 3 .20 Uhr , vom Flughafen Santa
Cruz bei Rio de Janeiro die Heimreise an .
An Bord befindet sich der Gouverneur des
Staates Rio de Janeiro , Admiral ProtogeneS
Guimaraes , der sich zu einem Kuraufenthalt
nach Deutschland begibt .

In den Abendstunden des Sonntag hat auf
dem Kuhberg in Ulm a . D . ein 2Sjähriger
Ehemann nach schon länger dauernden Strei -
tigkeiten seine Ehefrau in der Wohnung er »
schössen. Der Aiörder verübte darauf Selbst »
mord . Vier unmündige Kinder sind durch
diese ruchlose Tat *n Waisen geworden .

Infolge heftigen Sturms scheiterte am Mon .
tag auf der Höhe von Trapani sSizilienj eine
Fischerbarke . Die fünf Insassen kamen umS
Leben .

MitKanonen gegen die Eismassen
Katastrophales Hochwasser durch Eisstauung im Oünagebiet

Iis Riga , 23. März
Die Überschwemmung im Stromgebiet der

Düna bei Oger hat katastrophale Formen an -
genommen . Durch die Eisstauung , die eine
Länge von über 10 Km . erreicht hat und stel -
lenweise bis aus den Grund des Flusses reicht ,
werden die Wassermassen der Hochwasser süh -
rendeii Düna gezwungen , sich ein neiles Bett
zu suchen . Das Hochwasser steht bei Oger stel -
teilweise 10 Meter hoch und das Ueberschwem -
mnngsgebiet gleicht einem gewaltigen , viele
Kilometer breiten See .

Um die Eisstauung zu beseitigen , traten wie -
derholt Sprengkommandos in Tätigkeit , ohne
wirkungsvolle Ergebnisse zu erzielen . Darum
ivnrde durch einen Sonderzna aus der Festung
Dünabnrg eine Abteilung Miuenwerser her -
angeholt , die die Eisstauung mit Minen be -
schoß . Als auch dies keine Wirkung hatte ,
wurde am Sonntag eine Batterie schwerer Ar -
rillerie eingesetzt , die nun die Eisstauung unter
Feuer nimmt . Auch die Minenwerfer setzen
ihre Beschießung fort . Trotz des schweren Gra -
natseuers hat man bisher noch keinen durch -
schlagenden Erfolge erzielen können .

Bisher vergebliche Arbeit . — Jnselbanern
bedroht .

Trotz des planmäßigen Einsatzes von Minen -
wersern und schwerer Artillerie , trotz unzähli -
ger Sprengungen durch die Pioniere ist es
bisher nicht gelungen , die gewaltige Stauung
im Stromgebiet der Düna zu zertrümmern .
Der Wasserstand ist in den letzten zwölf Stnn -
den um 30 cm gestiegen und man erwartet ein
weiteres Ansteigen .

Schon seit vier Tagen sind Polizei und die
Feuerwehren in Alarmbereitschaft . Am gefähr -
detsten sind fünf Gehöfte , die auf einer Düna -
infel liegen und von hohen Eismassen völlig

eingeschlossen sind . Obgleich die Lage dieser
Bauernhöfe äußerst bedroht ist , weigern sich die
Einwohner , ihre Höfe zu verlassen .

Die zertrümmerten Eismassen haben sich
stelleniveise zu

Eisbergen von fünf bis sechs Meter Höhe
z usammcugcfchoben , wobei die geschlossene Eis -
masse vielfach bis auf den Grund des Stromes
reicht . Hieraus erklärt sich die Wirkuugslosig -
keit der zahlreichen Sprengungen und wieder -
holten Beschießungen der Eisstauung durch
Minenwerser und schwere Artillerie . Die Mi -
nenwerferabteilung ist jetzt zurückgezogen wor .
den , die schwere Artillerie hilft jedoch noch im -
mer bei der Zerstörung der Eisstauung mit .

Venedig wieder überschwemmt
Zahlreiche Motorboote und Barkassen gesunken

- Mailand , 23. März
Innerhalb von wenigen Wochen ist Venedig

zum zweitenmal von einer Ueberschwemmung
heimgesucht worden . Der Markusplatz stand
wiederum völlig unter Wasser , so daß der Ver -
kehr nur mit Gondeln ausrecht erhalten mer -
den konnte . Der starke Sturm verursachte
hohen Wellengang , so daß zahlreiche Motor -
boote und Barken untergingen .

In Turin trat nach einem sommerlich ivar -
men Tage ein ungewöhnlich scharfer Witte -
rnngsumschlag ein . Bei starkem Temperatur -
rückgang begann es — zum Staunen der Be -
völkerung — lebhaft zu schneien . Das Schnee »
treiben hielt einige Stunden an und ginq dänn
in Regen über . Besonders ausgiebige Schnee »
fälle waren in den Alpentälern und auf den
Bergen zu beobachten , wo vielfach Lawinen
niedergingen unö die Straßen verlegten .

Ötefltah ? verpflichte ^
* dr ' * ruhe ' Kaiserstr . 108
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Die Unerschütterlichkeit der Weisen ist
nichts , als die Kunst , Stürme im Herzen
verschlossen zu halten .

Rochefoucauld .

Nie Elektrizität im Dienste des
neuzeitlichen Großschiffes

40 000 Kilowatt täglich — Eine Kupserdraht -
lauge vom doppelte » Erdumfang — Bon der
Kasseemühle zum Kreiselkompaß alles elektrisch !

Die Entwicklung unserer modernen Groß -
schisse ist anss engste mit der Elektrizität ver -
knüpft . Es gibt kein Gebiet des neuzeitlichen
Schiffsbetriebes mehr , da die gewaltigen Er '
rungenschaften der Elektrizität nicht in man -
uigsacher Form zur Geltung kämen .

Am Elektrizitätsverbrauch bat namentlich
die Schisssbeleuchtuug einen sehr hohen An -
teil . Der deutsche Schnelldampfer „Bremen "
beispielsweise verfügt über nicht weniger als
32 000 Brennstellen . Allein dreitausend Lam -
peu sind aufgeboten , um den Ballsaal 1 . Klasse
in eine überwältigende , märchenhafte Fülle
von Licht zu tauchen . Genau die gleiche Lam¬
penzahl ist für den Speisesaal 1 . Klasse und
auch für die große Gesellschaftshalle bereit -
gestellt . Zur Beleuchtung des Namens „Bre -
men "

, der während der Nachtstunden in zwei
Meter hohen Buchstaben am Bug des Lloyd -
Schnelldampfers beiderseitig erstrahlt , sind 360
Glühlampen vonnvten .

An vier Dynamos geben vier Dieselmotoren
je 780 PS ab , bei einer Gesamtleistung von
40 000 Kilowatt täglich , eine Energiemenge ,
wie sie in Städten von etwa 130 000 Einwoh -
nern vom Elektrizitätswerk erzeugt wird . Für
den Fall irgendwelcher Störungen sind außer¬
dem noch zwei Ersatzdynamos vorhanden , die
man auf dem Sonnendeck des Dampfers
untergebracht hat . Die außerordentlich große
Mannigfaltigkeit der Elektrizitätsauswertung
ergibt sich am prägnantesten aus den beträcht -
lichen Ausmaßen der drei Hauptverteiluugs -
schalttaselu . Diese Tafeln sind mit Hunderten
von Schalthebeln ausgerüstet , die die Strom -
weiterführung in die einzelnen Arbeitszentren
des Dampfers gestatten . Die Arbeitszentren
wieder haben ihre besonderen — insgesamt
104 — Kraft - und Lichtschaltstellen , die den
Strom an die einzelnen Verbrauchspunkte ab -
geben .

Die gesamte Draht - und Kabellänge , die
man für die Elektrizitätsversorgung aus der
,Wremen " benötigte , kommt etwa der Ent -
sernung München —Bremen gleich . Gäbe man
den Kupferdrähten der verschiedensten Stärke -
grabe einen einheitlichen Querschnitt von 0,5
mm . Hann käme man auf eine Drahtlänge
vom doppelten Umfang der Erde .

Die elektrische Küche ist wohl nirgends vor -
bildlicher und idealer verivirklicht als auf
unseren modernen Großschiffen . Das Teig -
kneten , das Fleischmahlen , das Sahneschlagen ,
das Kartosselschälen , das Zitronenpressen , das
Geschirrabwaschen , das Kasseemahlen , — alles
vollzieht sich elektrisch . Allein für den Antrieb
dieser Hilfsmaschinen sind auf der „Bremen "
95 Motoren vorhanden . Genau wie die vier
großen Doppelherde und die drei einfachen
Herde haben auch die Brat -, Toastöfen und die
Grills elektrischen Betrieb .

Nicht anders verhält es sich mit den 16 Back¬
öfen der Schiffsbäckerei : Neben der Dampf -
Heizung spielt auch die elektrische Raumheizuug
eine wichtige Rolle . Zu den 250 fest eingebau -
ten Raumheizöfen kommen noch fünfzig trans -
portable . Der Frischluftversorgung sind ins -
gesamt sechzig Motoren vorbehalten . 27 andere
Motoren erledigen den Antrieb von Pumpen
im Maschinenraum usw . Elektrisch betriebene
Aufzüge für den Personenverkehr , für die Be -
sörderung von Proviant , Gepäck und der -
gleichen gibt es insgesamt 2s . Die Zahl der
elektrischen Uhren , die zugleich unbedingt
wasserdicht sind , beläuft sich auf mehr als vier -
hundert , die Fernsprechanlagc hat ISO An -
schlüsse vorgesehen . Daneben sind den bedcu -
tenderen Kommandostelle « Telephone niit be-
sonders großer Lautstärke zugewiesen . 48 Druck -

k« ops - Fe « ermeldeanlagen neuzeitlicher Bau -
art bieten bei etwa aufkommender Brand -
gesahr rascheste Verständigungsmöglichkeit .

Elektrisch arbeitet der Funkpeiler , das Echo -
lot und der Kreiselkompaß , elektrisch arbeitet
die Dampspseife , elektrisch arbeiten die Heul »
gerate , die bei austretendem Nebel Warn -
signale geben , elektrisch arbeitet auch die

Nebelglocke . Auch aus dem Ladebetrieb ist die
elektrische Kraft längst nicht mehr sortzu -
denken . Ihm stehen im ganzen neun Lade -
winden und vierzehn Bootshievwinden , jede
mit einer Leistung von 30 PS , zur Verfügung .

So unveräußerlich gehört auch die Elektri -
zität zur Schiffahrt wie die Schiffahrt zum
Weltverkehr .

Osterspaziergang
durch die deutsche Dichtung

Von Hans Walther .

Die Osterseier diente schon in vorchristlicher
Zeit dem tieferen Sinn der Erneuerung . Ein
nordisches Runenwort sagt : Auch der Pfahl
hofft bei des Lenzes Wiederkehr auf ein Grü -
neu ! Nach der älteren Tannhäusersage treibt
der dürre Stab ein Reis , um dadurch des
Sünders Entsühnung zu künden . Ein altdent -
scher Spruch , den Justus GeuesiuS 1657 über -
setzte, spricht von der „Osterbeute "

, die ein
jeder von der Osterseier „mit nach Hause ueh -
meu " solle :

Das ist die rechte Osterbeute ,
Die alle wir gewinnen werden :
Fried , Freude , Heil , Gerechtigkeit
In , auf und über der Erden !

Das älteste uns bekannte Osterlied aus der
frühen germanisch - christlichen Zeit beginnt :

Christ ist erstanden
Von der Marter allen .
Des sölln wir alle froh fein ,
Er will unser Trost sein !

Kyrie eleison !
Der am Ende fast aller damaligen Gebete

stehende Anruf „Kyrie eleison " stammt aus
dem Griechischen und bedeutet „Herr , hilf !"
Dieser Anruf ging unseren Vorfahren des
zwölften Jahrhunderts so nah , daß sie ihn in
gewissem Sinne verdeutschten durch das Wort
„Kreuzleis " . So überschrieb ein unbekannter
Dichter dieser Zeit folgendes Gedichtlein :

Ehrist Herre , du bist gut !
Nu hilf uns durch diu reines Blut ,
Durch deine hehren Wunden ,
Daß wir fröhlichen werden sunden ,
Da süße ist der Enael Ton
In dem Reiche : Kyrieeleison !

Voll tiefer Freude preist 100 Jahre später
ein unbekannter Dichter den Ostertag , der
damals mit großen Volksfesten begangen
wurde , in den Versen :

Also heiliq ist der Tag ,
Daß ihn kein Mensch mit Lob erfüllen mag :
Denn der einige Gottessohn ,
Der den Pfuhl lHölle ) überwand
Und den leidigen Teufel darinne band .
Damit erlöst der Herr die Christenheit ,
Das war Ehrist selber .

Kyrie eleison !

Aus diesen ersten christlichen Gesängen ent -
wickelten sich in den folgenden Jahrhunderten
die vielen Kirchen - und frommen Volkslieder ,
die natürlich an wechselndem Inhalt gewiu -
nen , aber alle getragen werden von der „hohe »
Freude " an dem „ftp '»tctdt '»n Gottessohne " und
ausklingen in den Wunsch :

Wir wollen alle fröhlich sein
In dieser osterfrohen Zeit ,
Denn unser Heil an Gotte leit ! fliegt )

Sperrvogel , einer der bedeutendsten Minne -
sänger lum 1170) , erinnert in seinem Oster -
saug an die Leiden des Herrn und süat die
Mahnung an :

Er löste alle Christenheit
Von der heißen Hölle .
Er tut es nimmermehr —
Daran gedenke !

Uirter den späteren österlichen Liedern ist
Luthers „Lobgesang aus das Osterfest " in sei -
ner knappen und sangbaren Form eines der
schönsten :

Jesus Christus , unser Heiland ,
Der den Tod überwand ,
Ist auferstanden .
Die Sünd hat er gefangen .

Kyrie eleison !
Der ohn Sünden war geborn ,
Trug für uns Gottes Zorn ,
Hat uns versöhnet .
Daß uns Gott sein Huld gönnet .
Tod . Sünd , Leben und Geuad
Alles in Händen er hat .
Er kann erretten
Alle , die zu ihm treten .

Kyrie eleison !
Der große Luthersche Ostergedanke wurde

von Goethe in Fausts Osterspaziergang fort -
geführt und vertieft . Wer von uns könnte
heute das Frühlingsfest begehen , ohne des
Faust zu gedenken . Goethe versinnbildlicht die
Wiedergeburt des religiösen Menschen durch
den Klang der Osterglocken , der dem fast Ver -
zweiselten den Gifttrunk vom Munde nimmt :

Oh tönet froh , ihr süßen Himmelslieder ,
Die Träne quillt , die Erde hat mich wieder !

Goethe will sagen , daß alle Wiedergeburt
aus religiösen Kräfte « geschieht und erst aus
ihr die Freude an jeglichem Tun entspringt ?
das Erwachen der Natur ist ihm nur der Vor -
hang , hinter dem das geheimnisreiche innere
Erleben erst beginnt . Entscheidende Anregung
zu diesen Gedanken erhielt bereits der junge
Goethe durch die Verse des Messias -Dichters
Klopstock, die eine der schönsten deutschen Oden
einleiten :

Der Seraph stammelt , und die Unendlichkeit
Bebt durch den Umkreis ihrer Gefilde nach
Dein hohes Lob , o Sohn , wer bin ich ,
Daß ich mich auch in die Jubel dränge ?

Friedrich Hölderlin , der Griechensreuud und
Meister der deutschen Ode und Elegie , versetzt
sich im Traum auf die Insel Patmos . der Zu -
flucht des „gottgeliebten Sehers " Johannes
und erlebt in geistiger Gemeinschaft mit ihm ,
„ der in seliger fugend gegangen war mit dem
Sohne des Höchsten "

, den letzten Abend Christi
mit seinen Jüngern :

Es sah der achtsame Mann
das Angesicht des Gottes genau ,
da . beim Geheimnisse des Weinstockes , sie
zusammensaßen , zu der Stunde des Gast -

mahls ,
und ruhig ahnend in der großen Seele den

Tod
aussprach der Herr und die letzte Liebe ,

denn nie genug
hatt ' er von Güte zu sagen
der Worte , damals , und zu erheitern ,
da er sah das Zürnen der Welt .
Denn alles ist gut !
Darauf starb er , und es wäre vieles
zu sagen davon . Es sahn ihn aber , wie er

siegend blickte ,
den Freudigsten die Freunde noch zuletzt . . .
Den gleichen Gedanken von der großen

christlichen Liebe spricht , allerdings in einfa -
cheren , den meisten verständlicheren Worten ,
Ernst Moritz Arudt aus in dem österlichen
Spruch :

O du , der uns den Sohn verschrieben ,
Der , in der Hand den Gnadenbrief ,
Der ganzen Welt sein Laßt euch lieben ,
Laßt euch mit Gott versöhnen rief ,
Der 's treu besiegelt durch sein Blut ,
O gib mir , Herr , zur Liebe Mut !

Aeue Erfindungenund Entdeckungen
Rollenrost für Bügeleise « . Das Abstel-

len des Bügeleisens , das seither bel

längerem Arbeiten ermüdete , wird

durch eine neue Erfindung , den Bügels
eisenrollenrost , in erdenklichster Weise

vereinfacht . Das Eisen braucht n »n

überhaupt nicht mehr hochgehoben
werden , wenn es abgestellt werden so ^

man schiebt das Eisen jetzt durch eine

einfache Handbewegung aus die Stahl '

rolle . Im Augenblick , da das Eisen über
die zweite Rolle hinwegrutscht , stellt 0
die Bügeleisenspitze hoch, so daß kein«

Berührung mehr mit der Bügeldecke
stattfindet . Außerdem ist eine sinnreiche
Vorrichtung vorhanden , die das auto -

matische Zurückziehen der Schnur be -

sorgt . Der Vorteil der Neuerung liegt
darin , daß Behinderungen durch die

Schnur beim Arbeiten unterbleiben ,

gleichzeitig werden Beschädigungen , die

der Schnur bisher durch das Eisen ent'

stehen konnten , vereitelt .

Oer große Judengegner
Der „Stürmer " ^Sondernummer 6) sch *^
„Wenn wir heute sehen , wie der Jude geö

alles Christliche wütet , so können wir f.®
aus diesem Haß erkennen , was das Christ
tum im Grunde ist . Diese Frage ist heute ie
umstritten . Es gibt im heutigen Deutsch ^ .,
Leute , die das Christentum als „wesenssre ?
ablehnen . Es gibt andere , die jede christUH
Lehre mit dem Hinweis verwerfen . Chrw ^
sei Jude gewesen und von einem Juden kon
ten deutsche Menschen keine Lehren annehv ^
Und es gibt Dritte , die gerade darin , °
Christus Jude gewesen sein soll , ein ganz
sonderes göttliches Wunder erblicken . (

Christus war kein Jude . Er stammte
aus dem Lande Juda oder aus der
Jerusalem , er stammte aus Galiläa . Galu .
war von einem nichtjüdischen Volk bewolNY
Die Juden nannten das Land Galiläa eifl/f ,
lich „ Ghelil ha gojim "

. Das heißt in deuts ^
Uebersetzung „Gau der Gojim " oder „Gatt ^
Nichtjude « ". (Siehe Calper Bibellexikon Stu >>

gart 1924. Siehe auch die Bibel im hebräisw .
Urtext unter Jes . 8 , 23.) Christus stammte
aus dem Gau der Nichtjuden und seine
waren Zimmerleute . Man mag die ganze
ablausen , aber man wird keinen Juden find ' /
der das Zimmermannshandwerk ausübt .
stus war also schon seiner Herkunft nack f e
Jude . Er war es auch nicht seinem We> .
nach . Wäre er Jude gewesen , dann hätte
jüdisches Wesen offenbart . Dann hätte
jüdisch gedacht, jüdisch gelehrt und jüdisch s
handelt .

Und die Juden hätten ihn anerkannt >' .
wären ihm nachgefolgt . Das taten sie
nicht . Das Volk der Juden nahm die
liche Lehre nicht an . Es verwarf sie. HingA ^
wurde die Lehre Christi von all den Volke
angenommen , die wir als „Arier " bezeich» ^
Von dem Arier aber schreibt Adolf Hitler .
feinem Buch „Mein Kampf " : „Er stellt
gewaltigsten Gegensatz zum Juden dar .

"
der Jude also , sondern sein größter ® CÖ
satz, der Arier , nahm die christliche Lehre "
Die nordischen Völker nahmen sie an . Folg '
entspricht diese Lehre nicht dem jüdischen , '%
dern dem nordischen Blute . Folglich war °
auch ihr Verkünder kein Jude , sondern
nordischer Mensch . Er war ein Held . Er

ei»

um seine Lehre gegen die Juden einen ,
k*:ivmv viv vv *, v * . ffijl

erhörten und gewaltigen Kamps . Chro ji
war nicht nur kein Jude . Er war Airtise^
Er war Judengegner . Er war einer der fl* ,,
te« , wahrhastigsten nnd mutigsten
gegner aller Zeiten . Und die von ihm j«
dete Religion , das Christentum , war und
im Grunde eine j» de« geg « erische Religion
Bewegung . Sie war eine der größten ju °
gegnerischen Bewegungen aller Zeiten .

"

Bad . Gtaatstheater
,/Iphigenie auf Tauris "

von Goethe
Die Reihe der Goetheaufführungeu über die

Osterseiertage hat man am Montagabend mit
einer schönen und ausgeglichenen Festvorstel -
lung der „Iphigenie auf Tauris " zu GoetheS
105 . Todestag verheißungsvoll begonnen Wenn
auch zwischen den beiden Teilen des „Faust "
und der „Iphigenie " entscheidende und wesent -
liche stilistische Unterschiede sich auftun , die
„ Iphigenie " bleibt Goethes klassisches Bühnen -
werk , klassisch in der edlen Formenstrenge und
Bändigung der Sprache , klassisch im wohl -
gefügten , genauen architektonischen Gesetzen
entsprechenden Bau des ganzen Werks .

Die Aufführung am Montagabend war , wie
erwähnt , getragen von klassischem Geist , mit
dem die Regie Felix Baumbachs überall aus
Dämpfung und eMes Maß bedacht war . Unser
Schauspieleusemble — August Momber als
Thoas , Paul Hierl als Orest , Heinz Graeber
als Pylades und Friedrich Prüter als Arlas
— fügte sich so zu einem durchaus einheitlichen
Stil - , Klang - und Spielkörper zusammen und
schuf damit die künstlerische Voraussetzung ,
die zum Zustandekommen einer derart vom
klassischen Pathos getragenen Aufführung un¬
erläßlich ist . Dabei soll die edle Würde in Er -
scheinung und Gestik bei August Momber , das

edle jugendliche Feuer in der Verkörperung
der Pyladesrolle durch Heinz Graeber beson -
ders hervorgehoben sein .

Für die Titelrolle hatte man einen Gast aus
Berlin , Franziska Kiuz , gerufen . In Auffas¬
sung und Spiel fiel diese Iphigenie wohl
etwas ans dem übrigen Rahmen heraus , der
Gast gab vorwiegend die zürnende , leiden -
schaftliche Iphigenie , auch ihr Stimmorgan
scheint sich nicht unbedingt zu dieser Rolle zu
eignen , die Verkörperung einer Penthefilea
oder Hebbelscher Fraueurolleu mögen ihr mehr
liegen . Ein Vergleich dieser Iphigenie mit
einer Darstellerin unseres eigenen Ensembles
dürfte in diesem Zusammenhang von Jnter -
esse sein .

Hanns Reich .

Schlußwort der Tonseher
zum Vadener Musitfest

Zum Zweiten Internationale « Zeitgenöfst -
sche« Musikseft äußerten sich wieder einige der
anwesenden Komponisten sehr anerkennend .
So umriß Professor Dr . Max Trapp , Berlin ,
der beim ersten wie beim zweiten Badener
Musikfest mit einer seiner großen Sinfonien
vertreten war , seine Ansicht dahin , Baden -
Baden sei zum zweiten Male in Deutschland
ein Begriff geworden für die Pflege natio -
naler Musik auf internationaler Grundlage .
Einer der maßgebendsten neuzeitlichen italie -
nischen Tonsetzer , Gr . Francesco Malipiero ,

sagte , anch dieses Jahr sei das Musikfest in
Baden - Baden der Spiegel der ganzen zeit -
genössischen Musik gewesen , und Deutschland
habe wieder sein musikalisches Leben bewiesen
mit den Wer ?en von Trapp , Fortner , Maler ,
Degen und den Balletten von Frommel und
Reutter . Auch die fremde Musik sei wie im
vorigen Jahr mit sehr großer Begeisterung
aufgenommen worden . „Wir werden die Gast -
sreundschast Baden - Badens nie vergessen , Gast -
freundschast , die die Grenzen der Konvention
weit überschritten hat . Die musikalische Lei¬
tung war außerordentlich , und unser Glaube
an die Persönlichkeit des Dirigenten Herbert
Albert wurde durch die Wirksamkeit bewiesen .
Die zeitgenössischen Komponisten müssen ihm
dankbar sein für feine brüderliche und wir -
kuugsvolle Hilfe , und wir verlassen Baden -
Baden mit dem einzigen Wunsch : hoffentlich
werden wie uns alle hier wiedersehen ."

Henry Barraub , einer der bekanntesten jün -
geren französischen Komponisten und Mit -
arbeiter großer französischer Musikzeitschristen ,
sagte , er habe in Baden -Äaden eine ganze Fa¬
milie gefunden , die seit der Zeit des Turm -
baus von Babel verloren war . Was für
eine Freude , fuhr er fort , zu entdecken , daß
trotz dieser alten Geschichte wir alle dieselbe
Sprache sprechen . ,^Jch glaubte nicht , daß so
viel gesunde Kameradschaft sich so spontan und
so schnell entwickeln kann . Man atmet sie schon
bei der Ankunft mit der Atmosphäre der Stadt
selbst , und alle nehmen daran teil , aus wel¬

cher Ecke Europas sie auch gekommen
Aber kein Andenken an diesen Ausenthalt
mir teurer sein als das Bewußtsein um ^
vollkommene Harmonie der Gefühl « und _ j(
danken mit meinen deutschen Kameraden .
gleichen künstlerischen Ziele , die gleichen j
strebungen um die Reinheit des Stils , ^
Gefühl , geboren aus einer gemeinsamen ^
gäbe , und gemeinsamer Verantwortung : .
ist es , was uns einander näher bringt "
was unsere Väter kaum in diesem Hin ™

fühlten ."
Was die jüngeren deutschen Tonsetzer ^

seelte , faßte der nun in Heidelberg wir ^
und vom Ausland bereits stark be « a>
Wolfgang Fortner in die Worte zusaww, ^
Das Internationale Musiksest Baden ^ ^
hat wieder uns jüngeren zeitgenössischen K jn
ponisten eine herrliche Gelegenheit gegeben ^ ,
lebhafteste Beziehungen zu unseren " u; jl
dischen Kollegen zu kommen , die für uns
außerordentlich anregend waren .

Tagung der deutschen Komponisten . >
zweite Reichstagung der Fachschaft Koin ^ t
sten in der Reichsmusikkammer wird >'!̂ i
Zeit vom 7. bis zum 10 . Mai auf Schloß
an der Wupper im Bergischen Land stattf ' ^
Sie wird eine Reihe musikalischer Darb ^ ^
g«u bringen , ferner eine öffentliche /
gebung und einen Ausflug zum Alten »!. ^ 1
Dom , der mit einer kirchenmusikalischen «'
verbunden werden soll.
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imE.
er Frühling ringt sich mühsam durch . Nock

Znnne ttirftf hif r >Berfepr*f(fcftft
' not ® immer ist es empfindlich kühl ,

t höchste Tageste mperatur kam aus 9,4 Grad ,
h . " ' eftriflste auf 8,8 Grad , das ist etwa ein

wes Grad über der Normaltemperatur .
i 1 Himmel war meist bedeckt und regen -

vhend , nur etwa 1 % Stunden schien über
die Sonne . Ter Wind kam aus Westen

jj . stärke 2—4 , Sicht war den ganzen Tag
er 2g—30 Kilometer und der Luftdruck steigt .

Unfreiwillige Rutschpartie
^ isss ! Wwww ! Bumm !
^ er Wagen hat sich um seine eigene Achse

und landet an einer Bordkante ,
^ arum ? Weil die glatten Reifen auf dem

Men Asphalt keinen Halt fanden .
. « Me kann man sich davor schützen ? Nicht
07: .mer geht so eine Karussellfahrt harmlos

iinK ^ 5ies Gegenmittel : Ruhig fahren ! Bei
° i«er Strohe das Steuerrad nicht ruckartig
wegen , möglichst erst im letzten Augenblick
s ' uppeln und nicht zu schnell fahren , damit

nicht scharf zu bremsen braucht . Die
kemskraft des Motors ist bei nassem Wetter
" besonderem Nutzen , also rechtzeitig Gas

^ nehmen !
Die Brunnen rauschen wieder

vielen Springbrunnen und laufenden
ih

n ? n unseren Anlagen haben seit gestern
Tätigkeit wieder aufgenommen . Zie hal -

kkni.
keinen Winterschlaf mehr , seit sie wäh .

der kalten Jahreszeit Tannenbäume be -
müssen , aber ihrer eigentlichen Be >

? ung werden sie erst im Frühjahr wieder
^ Sesührt . Frisch und lebendig speien sie jetzt

ihre kräftigen Wasserstrahlen durch die
auch sie ein Zeichen des wiedergekom -

^ knen Frühlings . Den kleinen gotischen
runnen auf dem Friedrichsplatz hat man so -

M noch etwas erneuert und ihm die dunkle
" " na abgekratzt , damit er wieder schön sei

»u« Osterfest .

Hausfrau , hilf mit !
gibt die deutsche Eisenerzeugung gegen -

wärtig der Küche?

^
" iebe Hausfrau , weist du . wie es auf dem
^arkt aussieht , wie die Marktlage ist ? Du

on o eä wissen , wenn du deinen Verbrauch

aia ^ bensmitteln so einrichten willst , daß du
» Mitstreiterin bei dem Kamps um die Nah -

.^ ^sfreiheit gelten kannst . An Fleisch besteht

. >n Mangel . Es ist alles da . Statt Schweine -

fei «
' onn e § auch einmal Hammelbraten

^ Eier sind auch genügen ) da . Wenn auch die

s. Erzeugung jetzt im Steigen begriffen ist ,
, « arf aber doch kein Raubbau damit getrie -

dj
" werden , denn Ostern fällt sehr früh in

kö» Jahr und die Leistung der Hühner
fr«

ntc nicht ausreichen , wenn die Haus -
°uen jetzt auf Vorrat Eier einkaufen , da -

Die erste Marke mit dem Vild
des Führers !

Sondermarke der Deutsche « Reichspost

# n?
*e

. Ausgabe des „Amtsblatts des Reichs -

^ Ministeriums
" vom 25. März enthält die

J>e * e Bekanntmachung der Deutschen
lchspost üver die Herausgabe eines Vierer -

mim«« » ♦ * * « * « « * » * * .

' s. . '̂ .<y>v AwXu

(Heinrich Hoffmann , !DJ.)

Kjjc von 6- Rps - Markeu mit dem Bilde des
fw f

cö ch einer Aufnahme von Heinrich
^ 'wann . Die Marken sind nach einem Ent -

Pros . Richard Klein , München , im
^rtiesdruckverfahren durch die Reichs -

'^ i gedruckt .
? *8 Markenblatt wird bei allen Postanstal -

^ vom 5 . April 1987 ab ans beschr? "'e
^ r znm Preise von 1 RM . verkaust

werden .
»Oft

6
i
ie

m m ^ reis ist ein Herstellungszuschlag
^ » lie« und ein Betrag von 75 Rps . ent -
i ' fler • ier einem Fonds zur Erfüllung wich-

^ i kultureller Zwecke zufließt ,
^ w R ?vaekündigten Sonderwertzeichen mit

toeii«? &e des Führers werden sich bis auf
äfi «TjIe # iedes Jahr mit anderen Marken in
^ eri » r ? ^ orm wiederbclen und damit eine

utr sich darstellen .

mit sie Kuchen backen und dem Osterhasen
reichlich Eier unterschieben können . Es geht
auch einmal mit etwas weniger .

Tie Weizenmehlvorräte gestatten auch kei-

nen übermäßigen Verbrauch . Essen wir einmal
weniger Mehlspeisen in der Woche und statt
dessen Fisch - oder Gemüsegerichte , Weiß - und
Rotkraut . Gelbrüben , Rosenkohl usw . gibt es
ja noch genug . Wie wäre es damit : mit Ham -
melkotelett und Rotkraut oder Fisch und
Krautsalat ?

Abschluß der Winterarbeit
der Volksbildungsstätte

Dieser Tage hat die Volksbildungsstätte ihr
erstes Halbjahr abgeschlossen . Ein Stamm
von 772 eingeschriebenen Hörern schenkte der
neuen Einrichtung der NSG „Kraft durch
Freude " ihr Vertrauen . Mit einem reichhal¬
tigen Programm von 28 Vorträgen , zwei
Kammermusikabeuden , zwei Theatereinfüh -

rnngsabenden und neun Arbeitsgemeinschaften
— mit zusammen 94 Sitzungen — wurde er
belohnt . Ferner wurde in vier Betriebs -

führungen der Besuch einiger hiesiger Betriebe
ermöglicht . Die Gesamtzahl der Besucher der
Veranstaltungen beträgt 8100 , so daß man mit
Recht behaupten kann , daß bereits weiteste
Volkskreise dadurch erfaßt wurden . Der er -
folgreiche Abschluß des ersten Arbeitsabschnit -
tes wirb die Volksbildungsstätte Karlsruhe
zu neuen Leistungen verpflichten .

Alle Kinder fliegen !
Kinderrundslüge der Lufthansa

Im Rahmen ihres Rundflugprogramms
hat die Deutsche Lufthansa auch in diesem Jahr
in vielen deutschen Städten wieder Kinder -
und Schülerrundflüge vorgesehen , die mit be -

sonders dafür eingerichteten Flugzeugen aus -

geführt werden . Die Kinderrundflüge begin -

nen schon in diesem Monat in Ostpreußen ,
vom 15 . bis 17 . April finden sie in Karls -

ruhe statt .
Seit 1933 wurden von der Lusthansa in allen
Teilen des Reiches rund 200 000 Kinder ge¬
legentlich von Kinderrundflügen befördert .

Ltmzug ! /
Der 1. April ist bekanntlich neben dem

1 . Oktober der wichtigste Termin sür Woh -

nungswechsel . Da stehen sast in jeder Straße
die Möbelwagen , und die Spediteure haben
zu tun . Im ganzen kann man sagen , daß die
Umzugstätigkeit in den letzten Jahren sehr
lebhaft war und auch stark zugenommen hat .
Die Gründe dazu sind verschiedener Natur .
Unsere Ansprüche , die wir an die Wohnung
stellen , haben sich gesteigert , nicht zuletzt durch
die Fortschritte der Technik , die ja gerade im
Haus - und Wohnungswesen besonders äugen -
fällig sind . Wir wissen heute in gesteigertem
Maße , was die Wohnung im Leben des Ein -
zelnen , wie im Leben des ganzen Volkes wert
ist . Die Möglichkeit , eine bessere oder größere
Wohnung zu beziehen , ist vielfach gegeben
durch die Besserung der Einkommensverhält -
nisse , wie durch die Verminderung der Ar -
beitslosigkeit überhaupt .

Es besteht also ganz allgemein ein starker
und anhaltender Bedarf an Wohnungen , eine
lebhafte Nachfrage , die auch durch die äuge -
strengte Neubautätigkeit der letzten Jahre noch
immer nicht befriedigt werden kann , man hat
ausgerechnet , daß wir in Deutschland noch et -
wa 1,5 Millionen Wohnungen sür die nächsten
zehn Jahre notwendig haben . Insgesamt sind
in Deutschland rund 17 Millionen Wohnun -
gen vorhanden , davon sind 3,4 Millionen Neu -
bauwohnungen .

Betrachtet man die Tendenz , nach der die
Nachfrage im Wohnungsmarkt geht , so kann
man allgemein

das Streben nach der kleinen , aber moder -
uen u . hygienisch einwandfreien Wohnung

feststellen . Die Folge davon ist die gesteigerte
Nachfrage und die Knappheit an Mittel - und
Kleinstwohnungen und ein Ueberangebot an
großen älteren Wohnungen , trotzdem diese
vielfach schon in kleinere Wohnungen ausge -
teilt wurden , eine Sachlage , wie wir sie auch
bei uns in Karlsruhe beobachten können .

Wohnungswechsel
und Wohnungsbedarf

Das Streben nach der geschmackvollen , be -

haglichen und gesunden Wohnung ist heute in
den breitesten Schichten wach , und es wird
dieses gesunde und begrüßenswerte Streben
tatkräftig gefördert und unterstützt durch
staatliche Maßnahme » , wie die Beseitigung
ungesunder Wohnviertel , die Altstadtsanierun -

gen und die staatlichen Zuschüsse für den pri -
vaten Wohnungsbau .

Zur Deckung des Wohnungsbedarfs in den
nächsten Jahren werden durchschnittlich 2,3
Milliarden RM . notwendig sein , die Bedeu -

tung des Wohnungsbaus für die Gesamtwirt -
schast ist damit ohne weiteres erkennbar .
Aber auch für den einzelnen hat die Wohn -
frage und der Wohnungswechsel seine ein -
schneidende Bedeutung , wird doch im Durch -
schnitt ein Viertel bis ein Fünftel des Ge -
famteinkommens einer Familie auf die Miete
verwandt !

Der April ist , wie gesagt , ein Wohnungs -
wechseltermin erster Ordnung . Der Entschluß
zum Umzug liegt dagegen schon wegen der
Bindung an bestimmte Kündigungsfristen
Monate zurück . Der Wohnungswechsel ist ja
nicht allein der Wechsel des Ortes und der
Straße in denen die Familie lebt , der Woh -
nungswechsel bringt auch neue Mietverträge
mit sich und hier ist es wichtig , klare , eindeu -
tige Verhältnisse vor und bei Abschluß des
Mietvertrags zu schaffen zur Vermeidung von
Rechtsstreitigkeiten zwischen Vermieter und
Mieter . Wer rechtzeitig dafür sorgt , baß in
dem Mietvertrag die Verhältnisse bezüglich
Instandsetzung der neuen Wohnung , die
Uebernahme von Sonderanlagen und Ein -
bauten und was es sonst noch zu berücksich -
tigen gibt , klar verankert werden , der wird
sich Aerger und Enttäuschungen für später er -
sparen . So bringt dieser 1 . April wohl manche
Sorge und Unrast mit sich, zugleich aber sür
viele n» * die neue Wohnung , die hoffentlich
ein steter Quell der Freude und ein rechter
Hort der Familie sein wird ! Z .

Karlsruhes Todfeind Ar. l : „Krebs"
Alljährliche Untersuchungen der Krauen auf Krebs / Warum «,KrebSangst " ?

Krebskrankheit ist heilbar
Es ist wohl allgemein bekannt , daß die Zahl

der Todesfälle infolge einer Krebskrankheit bei
den Frauen höher ist als bei den Männern .
Wohl keine Krankheit ist daher von den Frauen
so gefürchtet wie der Krebs . Wenn man dann
weiter liest , daß unter den 80 000 jährliche »
Todesopfern allein 23 000 Frauen waren , die
an Gebärmutterkrebs starben , dann wird es
erklärlich , wenn mancher jungen Frau « in
herzbeklemmendes Gesühl aufkommt . Es ent -
steht die sogen . ..Krebsangst " bei den Frauen ,
sie fürchten sich vor einer ärztlichen Unter -
suchnng , das heißt die Frauen haben eine un -
geheure Angst vor der Feststellung , sie seien
krebskrank . . .

Noch immer liegt ein gewisses Dunkel über
dieser Volksseuche . Die Wissenschaft ist seit Jahr
und Tag bemüht , das Rätsel der Krebskrank -
heit zu lösen . Im Verlauf dieser Forschungen
ist es gelungen in der Erkennung und vor
allem in der Heilung des Krebses große Fort -
schritte zu machen .

Eine Krebskrankheit ist in den ersten Sta -
die « fast immer heilbar .

Aber auch bei weiter fortgeschrittenen Erkran -
kungen ist es der ärztlichen Wissenschaft ge-
lnngen , die Krebskrankheit zu heilen . Von
einer kostspieligen Radiumbehaudluugen haben
wir wohl schon alle gehört , weniger bekannt ist
aber , daß dem Arzt heute die verbesserte Opera -
tioustechnik . Röntgenstrahlen , elektrische Be -
Handlung usw . zur Verfügung stehen , die im
Kampf mit dem Krebs schon in manchem
„hoffnungslosen " Fall den Todfeind besiegten .
Leider aber wird mancher durchaus heilbarer
Krebskrankheitsfall hinausgeschleppt bis es tat -
sächlich zu spät ist . Man fragt sich oftmals :
„ SBarium ? " Liegt es daran , daß der Krebs eine
so merkwürdige Krankheit ist , die sich vorher
nicht „anmeldet "

, das heißt , weil sich im An -
fangsstadium keinerlei Schmerzen bemerkbar

machen , — liegt es an der bereits erwähnten
„Krebsangst " der Frauen und jungen Mädchen ?

Wieviele Karlsruher sterben jährlich an
Krebs ?

Es ist leider noch nicht statistisch festgestellt
worden , wieviele Frauen und Männer sich
jährlich einer KrebSbehandlung unterziehen ,
sondern wir wissen nur , wieviele Menschen
jährlich an Krebs sterben . Di « Herzkrank -
heiten und die Krebskrankheiten stellen all -
jährlich den größten Prozentsatz der Todes -
fälle . Tie Art der Herzkrankheiten ist dagegen
aber erheblich vielseitiger als der Krebs . Von
der Tuberkulose wissen wir , daß diese an -
steckende Krankheit mit allen Mitteln bekämpft
werden muß . Und wie steht es mit der Krebs -
bekämpsung ? Vergleichen wir einmal die Zahl
der Todesfälle infolge Krebs und Tuberkulose ,
dann werden wir nachdenklicher werden .

97 Todesfälle infolge Krebs und 284 in »
folge Tuberkulose

verzeichnete die letzte amtliche Erhebung des
Reichsgesundheitsamts 1S3S ( 1936 ist noch nicht
abgeschlossen ) in unserem Stadtgebiet . Zum
Vergleich dienen auch noch die im gleichen
Jahre gezählten 249 Todesfälle infolge einer
Herzkrankheit Die Feststellungen der letzten
fünf Jahre haben fast immer den gleichen
Stand ergeben , so daß diese vorstehenden Zah -
len wohl als Jahresdurchschnitt angesehen
werden können .

Kostenlose Untersuchungen der Frauen auf
Krebs

werden z . Zt . in Ostpreußen durchgeführt und
zwar unter stärkster Beteiligung . Es wäre nur
zur wünschen , wenn derartige kostenlose Unter -
suchungen auch in unserer Stadt durchgeführt
werden könnten . Es darf sich keine Frau aus -
schließen , wenn es heißt „Kamps dem Tod -
feind Nummer 1 : Krebs !" E . C .

Gefährliche Diebesbande verurteilt
Den Hnud des Polizeipräsidenten gestohlen

und verzehrt
Vor der 2. Großen Strafkammer hatte sich

am Dienstag ein gefährliches Diebes - und
Einbrecherkleeblatt zu verantworten , das im
Lauf der Zeit über SO Einbruchsdiebstähle in
Gartenhütten verübt hatte . Ein Dutzend
Fahrräder , 20 Hasen und fünf Hunde wurden
dabei erbeutet , darunter auch der Hund des
Polizeipräsidenten Dr . Heim , der gemein -
schaftlich geschlachtet und als Braten verzehrt
wurde . Nichts war vor diesen Langfingern
sicher , auch Uhren , Grammophone , Rasier -
klingen oder frische Brötchen hießen sie mit -
gehen .

Die Strafkammer verurteilte den Walter
Andreas Weber wegen fortgesetzten Rück-
falldiebstahls und Urknndenfälschnnq zu n>er
Jahren fünf Monaten Zuchthaus und fünf
Jahre « Ehrverlust , den Ludwig R i t m a u «
wegen fortgesetzten Diebstahls und Hehlerei
und Urkundensälschnng zu drei Jahren Ge -
sängnis und drei Jahren Ehrverlust , aeqe «
Frau Ritmann wnrde wegen gemeinkchaft -
licken Diebstahls und sortaesetzter Hehlerei
auf sechs Monate Gefängnis erkannt . ?"ie
Diebeswerkzenge , Meißel , Zange nnd Brech -
eisen , wurden eingezogen .

Kleine Ltmfchau
Auszahlung von Militärrente « . Die Mili -

tärreuteu für den Monat April 1937 werden
bereits am Samstag , den 27 . März , aus -
gezahlt . Die amtlich beglaubigte Lebensbeschei -
nigung ist bei der Auszahlung vorzulegen .

Geistliche Abendmusik . Am Karfreitag sin -
det um 20 Uhr eine geistliche Abendmusik statt .
Die Vortragsfolge bringt in ihrer ersten
Hälfte Werke älterer Meister : Palestrina ,
Gallus <Chöre ) , Buxtehude (Passacaglia d -
moll ) . Bach (Baß - Arie aus der Matthäuspas -
siou mit Violincello ) . Der zweite Teil leitet
mit der tiefgründigen „Introduktion uud
Passaeaglia " von Max Reger zu Tonsetzern
der letzten Jahrzehnte über WiNterberger ,
Faißt ( Chor mit Orgel ) . Es wirken mit : Otto
Keller , Stuttgart (Orgel ) , Karl Schnellbach
(Baß ) , Fritz Dollmaetsch (Violincello ) , der
gemischte Chor der Stadtkirche . Leitung : Hans
Albr . Mann .

An die Gammler
der Deutschen Arbeitsfront !

Die letzte Reichsstraßensammlung des Win »
terhilfswerkes 1986/37 stand im Zeichen der
Deutschen Arbeitsfront . Durch den selbstlosen
Einsatz aller Sammler und durch die tatkräf -
tige Unterstützung der Sammelaktion dnrch die
Werkscharen nnd Capellen sowie der Musik -
korps der Wehrmacht und den Männergesanq -
verein des Bad . Sängerbundes wurde die
letzte Reichsstraßensammlung des Winterhilss -
werks 1936/87 zu einem machtvollen Bekennt »
nis zur Volksgemeinschaft .

So danke ich im Namen der Gansührung
des WHW und zugleich sür die dnrch das
Winterhilfswerk betreuten Volksgenossen den
Sammlern nnd Spendern für die gebrachten
Opfer .

Osterverkehr -193 ?
Aushänge - und Handzettel über die Eut -

lastnngszüge

Zur besseren Verständigung der Reisenden
über die über Ostern 1937 verkehrenden Ent -
lastungszüge (Vor - und Nachzüge . Züge in
freier Fahrplanlage ) werden bei den größeren
und mittleren Bahnhöfen an ausfallender
Stelle Bekanntmachungen ausgehängt , aus
denen für eine bestimmte Strecke sämtliche

vormittags Wäsche — abends vefuchl
Angst um Ihre Hände , daß sie abend3
rissig und spröde aussehen werden ?
NlchtnötlglSchnelldaswIrksame ^
• uzerithaltige Hautpflegemittel
anwenden : mit Nivea -Creme . . ..
einreiben , dann bleibt Ihre
Haut stets zart und geschmeidig . c „

durchgehenden Schnell - , Eil - uud beschleunigt
geführten Personenzüge , sowie deren Ent -
lastungszüge aufgeführt sind . Die gleichen
Aushänge erhalten auch die Reisebüros zum
Aushang in den Schaufenstern . Außerdem
werden Handzettel mit den gleichen Angaben
wie auf den Aushängen bei den Fahrkarten -
schaltern und den Reisebüros ausgelegt . Die
Handzettel werden den Reisenden , die eine
Fahrkarte kür die betreffende Richtung ver -
langen , kostenlos ausgehändigt .

Aus Veruf und Familie
Dieustjnbiläum . Aus Anlaß der Vollendung

einer 40jährigen Dienstzeit bei der Deutschen
Reichsbahn wurde dem Oberzugschassner
Bernhard Hodapp beim Bahnhof Karlsruhe
ein Glückwunsch - und Anerkennungsschreiben
des Führers und Reichskanzlers durch einen
Vertreter der Reichsbahndirektion überreicht .
Den Glückwünschen haben sich der Herr Gene -

raldirektor der Deutschen Reichsbahn - Geiell -

schast und der Präsident der Reichsbahndirek -

tion Karlsruhe angeschlossen .
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Karlsruher Veranstaltungen
Werbekonzeri

des Harmonikaspiclrings
Am Montagabend veranstaltet « der Harmo -

nikaspielrina Karlsruhe 1929 tu der Eintracht
ein Werbekonzert , dessen musikalische Leitnna
in deu Händen seines bewährten Dirigenten
^ riy Mühtfenzl lag .

Nach einem vom Gesamtorchester gespielten
Eiuletwnasmarsch gab der Dirigent einen
kurzen Abritz über die Leistungen des Vereins
im vergangenen und die Aufgaben im laufen -
den Jahr . ES folgten in reicher Abwechs -
lung die Nummern des gntgeivählten Pro -
gramms . wobei das straffe Zusammenspiel
des Gefaintorchesters sowie die trefflichen Lei -
stungen der Einzelgruppeu als Duette , Quar -
tette und Sextette in Erscheinung traten .

Besonders ansprechend war der von einer
Konzertgruppe gespielte „Kukivalzer " aus
„ Fledermaus " sowie der Walzer aus „Mar -
garethe " von Gonnod . Reichen Beifall erntete
auch ein Sextett mit dem Oboesolo aus „Wil -
Helm Tell " von Rossini . Lortziugsche Melo -
dien erklangen in dem Duett ,^ ideldum "

. dem
ein schneidiger Schuhplattler als Zugabe
folgte .

Eine besondere UeOerraschung wurde mit
dem Austreten von Opernsänger Hehringer
vom Staatstheater geboten , der mit seiner
fvmpathischen Stimme vier Lieder zum besten
gab , die ihm und seiner Begleiterin . Fräulein
Ruthmann , reichen , zu einer Zugabe aussor -
derudeu Beifall sowie eine Blnmenspende ein -
brachten .

Sitzung
des ArbeUSausschusses für die Hitlerfreiplatz -

spende
Am Montag , den 22. März , fand die erste

diesjährige Sitzung des Arbeitsausschusses für
die Hitlersreiplatzspende im Sitzungssaal der
Gauamtsleitung der NS -Bolkswohlfwhrt in
Karlsruhe statt.

Standartenstthrer Hammer , Berlin , vom
Hauptamt für Volkswohlfahrt betonte , Ziel
der Hitlerfreiplatzspende sei , bedürftigen und
verdienten Männern aus der Partei und ihren
Gliederungen « inen Erholungsurlaub zu
verschossen . An diesem Werk mitzuhelfen ist
di« Pflicht jedes Volksgenossen , der in der
Lage ist. einen alten verdienten Kämpfer für
einige Wochen in seiner Familie ausnehmen
zu können .

Hierauf ergriff der Gauamtsleiter Dinkel
das Wort und hob daraus ab . datz wir im
Grenzgan Baden unsere ganze Kraft dafür
einsetzen müssen , um auch in diesem Jahre eine
stattliche Anzahl von Freiplätzen zu werben .

Durch ein persönliches Rundschreiben wer -
den alle Volksgenossen , die in der La ^ e sind ,
einen ffreiplatz zur Verfügung zu stellen , in
diesem Jahre aufgefordert , ihre Meldung an
die zuständige NSV -Dienststelle abzugeben .
Darüber hinaus aber werden die Männer der
Gliederungen durch persönlichen Einsatz diese
Werbung tatkräftig unterstützen . Mehr als in
den vergangenen Iahren werden 1937 Hitler »
Urlauberkameradschaften zusammengestellt .

Hauptversammlung
der Schützeugesellschaft Karlsruhe 1721

Die satzungsgemäß festgesetzte und bekannt -
gegebene Jahreshauptversammlung fand die-
ser Tag « im gut besetzten Tullazimmer der

schrempp - Gaststätten statt . Oberschützenmeister
Kraft gab bekannt , daß infolge beruflicher
Überlastung und dem Wunsch des Reichs -
Wortführers entsprechend , es ihm nicht mehr
möglich sei, sich erneut zur Wahl zu stellen .
Ter von Kamerad Schaßner vorgetragene
Geschäftsbericht vermittelte ein erfreuliches
Bild wirksamen Schassens auf dem Gebiet des
Schießsportes . Tas Sportschießen stand neben
zahlreichen gelungenen gesellschaftlichen Ver -
anstaltnngen entsprechend der Neuregelung
des Schießbetriebes nach den inzwischen vom
Deutschen Schützenverband erlassenen Nicht -
linien im Vordergrund .

Das Ehrenzeichen für 28jährige Mitglied -
fchaft konnte den Kameraden Friedrich Calm -
dach und Alfred Tcheurer überreicht werden .
Der Kassen - und Vermögensbericht des Schatz -
meisters Kunze ergab « in geordnetes Bild .
Die Kamerad «» Zeumer und Pulvermüller
zollten namens der Schntzenkameraden dem
Oberschützenmeister Kraft , dem 1. Schützen
meister W . Müller und den engeren Mitarbei
tern im Beirat für die bisherige Arbeit
Dank und Anerkennung und erteilten ein -
stimmig Entlastung . Nach Genehmigung des
Haushaltplans 1937/88 erfolgte die Neuwahl
des Oberschützenmeisters . Einstimmig und zur

großen Freude aller Anwesenden wurde
Oberregierungsrat Dr . Fehrle zum neuen
Oberschützenmeister gewählt .

Ieuerbestattnngsverein Karlsruhe e. V.
Am 4 . März 19S7 hielt der Feuerbestattungs -

verein Karlsruhe seine diesjährige Mitglie -
derversammluug ab . Nach Begrüßung durch
den Vorsitzenden Supper gab der Rechner
Eckerle den Geschäfts - und Rechenschastsbericht
für 1936. Nach dem Rechnungsabschluß ist eine
Vermögensoermehrung in Höhe von 1743,89
RM . zu verzeichnen , das gesamte Vereiusver -
mögen beziffert sich auf Jahresschluß aus
17VV4 .11 RM . Seit der Inflation hat der Ber -
ein ruud 330 090 RM . Beitragsrückvergütuu -
gen ausbezahlt . Der Verein konnte 1936 ans
ein 35jähriges Bestehen zurückblicken . Avis
Anlaß des Vereinsjubiläums hat der Verein
den Mitgliedern den Einäscherungsfilm des
Großdeutschen Verbandes der Feuerbestat -
tungsvereine vorgeführt , der überall großes
Inte reffe erweckte .

Im Jahr 1987 wurden in der hiesigen
Flammenhalle 343 Einäscherungen vor¬

genommen .
Der Vorstand setzt sich zusammen aus den
Herren Supper lVorsitzenderl . Haas lstellv .
Borsitzender und Schriftführer ) , Eckerle (Rech -
uer und Geschäftsführer ) , Dr . Längin . Heg -
mann . Elxleben , Zimmermann , Dittes und
Frau Antoni lVereinsräte ) .

Sport und Spiel
Turnerjugend im Kampf

Abschluß der Gerät -Manuschaftskämpfe
Mit den Rundenkämpfen ber Jngcubt « r » er

am Montagabend in der Bad . Landesturu -
anstatt hat der Turnkreis Karlsruhe seine
Vereinsgerätmeisterschaften zu Ende geführt .

Als einheitlich festgesetzte Uebnng hatten
die Iugendturner einen Sieben -Kamps sol -
gender Art zu turnen : Reck lkopshoch ) , Reck
lsprunghoch ) , Barren ibrusthoch ) , Barren ( 1,50
Meter ) , Seitpferd , Langpferd und Boden -
turnen . Die Mannschaft bestand aus sechs
Mann , wovon je zwei als Unterstufe , Mittel -
stufe und Oberstufe gewertet wurden ; an je -
dem Gerät waren also die Uebuugen in drei
gesteigerte Schwierigkeiten eingeteilt .

Mit allem Ernst waren die Jungturner
bei der Sgche und es lag Lebe » , Bewegung
und Freude in ihrer Arbeit . Sie hatten
tüchtig geübt , die Jnngens , die Uebungen
gelangen meist recht sicher und auch mit der
Haltung konnte man zufrieden sein . Mann -
schastsdisziplin während des Kampfes wurde
mit bewertet , und « ine wohltuende Ruhe
herrschte über die Dauer der Kämpfe . Muster -
gültig waren auch die Gerätwechsel .

Als Sieger ging aus diesem Jugendkampf
die 1 . Mannschaft des KTB 46 hervor , die mit
728 Punkten vor KTB 46 2. Mannschaft mit
684 Punkten an der Spitze steht . Die weitere
Reihenfolge ist : 3. KTB 46 3. Mannschaft . 675,5
Punkte ? 4. Tv Knielingen , 671,5 P . ,' 5. BfL
Grünwinkel , 659,5 P . ; 6. Tgde Neureut , 648
Punkte : 7. Tv Bulach , 635 P . ; 8. Tscht Beiert¬
heim . 600 P . ) 9. Tscht Durlach , 502 P . ; 10. Tv
Bruchhausen , 488 P . (Die beiden letzteren
Mannschaften hatten nur fünf Jugendturner
zur Stelle , daher die niedere Punktzahl .)

In einem eingelegten Kürturuen vor Be -
kanntgabe der Ergebnisse zeigten die Jung -
tnrner prachtvolle Uebungen am Reck und
Barren , die an Schwierigkeit wirklich nichts zu

arbeitsdienst , die Gliederungen der Par ^
und Altersklasse . Jahrgang 1905 und fruM '
Bis zum 28 . März dürfte ein Ueberblick uj>

e
das Meldeergebnis möglich sein , da an dielet»
Tage die Meldungen abgeschlossen werden .

Ohne Schwarzmann und Stadel
Die deutsche Turnländermannschaft , die av>

Karfreitag in Hamburg den zweiten Tur >' °

länderkamvf gegen Finnland bestreitet , erfüll
noch eine Aeuderuug . Nachdem endgültig ]< '*'

stand , daß der Olympiasieger Lt . Al >re>
Schwarzmann ersetzt werden mußte , stellte fl»
auch heraus , daß mit Willi Stadel , Konstanz
ein weiterer Olympiasieger nicht mit von
Parti « sein würde . Stadels Daumenvei '

letzung ist noch nicht wieder ausgeheilt , so i>a°
wohl oder übel ein Ersatzmann eingestellt wer'
den mußte . An Stelle von Schwarzwa '"'
wurde der brandenburgische Gerätmeii ^
Hans Pludra und an Stelle von Stadel der
Münchner Gustav Schmelcher für Hamb »»
aufgeboten .

Rheinwasserstände :
Rhcinselden . 22 . März : 317 cm ; 23 . März : 304 c« .
Breisach . 22 . März : 261 cm : 23 . März : 232 cm .
» tW , 22 . März : 402 cm : 23 . März : 377 cm . ,
Karlsruhe -Maxau , 22 . März : 601 cm ; 23 . Mär » 586
Mannheim , 22 . März : 588 cm : 23 . März : 576 cm .
lkaub , 22 . März : 414 cm ; 23 . März : 466 cm .

Mitteilungen des Bad . Staatstbeater ^
„ B t B 1 r i c e" . Heute wird die große cper „ Seatr ^

von Hermann Henrich zum erstenmal in dieser St » ' 1'
, j

im Bad . Staatsthealer wieder in Szene »ehe » ,
Wer « des zeitgenössische » Tondichters hatte bei der «
fithrnng im normen Zahr einen nachhaltigen CFrfolfl' .
daß die Wiederausnahme desselben sicher mit teso «^ '
Freude begrüßt werden wird .

wünschen übrig ließen . Um den Geräteturner -
Nachwuchs braucht sich der Turnkreis Karls
ruhe nicht zu bangen .

Kreisobertnrnwart Ratzel beglückwünschte
jede Mannschaft zu ihrem Erfolg und betonte ,
daß er mit den Leistungen sehr zufrieden sei ?
die Jugendturner seien der Stolz und tragen
die Hoffnungen des Turnkreises , und Ratzel
ermahnte sie zur weiteren Arbeit an sich selbst ,
Nachdem Kreisobertnrnwart Ratzel noch den
Kampfrichtern gedankt hatte , die nun den vier -
ten Abend ihre Pflicht erfüllten , beendete ein
Sieg - Heil die Veranstaltung .

Die Ganausscheidnngen der Iugendturner
werden in Karlsruhe ausgetragen , au denen
sich die beste» Mannschaften der Kreise betei -
ligen . E .

Märsche und Waldläufe
bei den Leichtathleten

Noch ist der Erfolg des 3. Findigkeitslaufes
in bester Erinnerung , da geht schon wieder
eine Ausschreibung hinaus für die Märsche
und Frühjahrswaldläuse am 4. April 1937.
Die Durchführung dieser Veranstaltung ist
dem FC Phönix übertragen , auf dessen Platz
sich Start und Ziel befinden . Die Märsche
gehen über 20 Kilometer mit 25 Pfund Be -
lastung , die vom Teilnehmer selbst zu stellen
ist . Die Märsche werden nur als Mannschafts -
kämpf durchgeführt , wobei drei Mann eine
Mannschaft bilden und gegenseitige Hilfe ge -
stattet ist . Es darf nur gegangen und nicht ge -
laufen werden . Für die Läufe sind sowohl
Einzel - wie Mannschaftslauf vorgesehen . Bei
den letzteren wird nach Zeit gewertet . Bei
den Frauen beträgt die Strecke 1200 Meter ,
bei Vereins - und Hitlerjugend 3500 Meter .
Alle anderen Klaffen haben die Wahl zwischen
3500 und 7000 Meter . Hierfür kommen in
Frage : alle Leichtathletikvereine , alle anderen
Vereine des DRL , Wehrmacht und Reichs¬

Veranstaltungen
Ii » ' "

Zwei Senfations - Gast spiele mit „ ® „ , ,und seiner Künstlerschar am 6 « « l '
den 4 . April 1937 , nachmittags >/.4 Uhr
adeiids 20 Uhr , in der Festhalle . Nachdem die "3 « L ,
Vorstellung nahezu ausverkaust ist , wurde , vielen Wünt «
entsprechend , eine Nachmittagsvorstellung mit gleiche « *

,
gramm in der Festhalte eingelegt . Ten auswar » ?
freunden von „ Grock " ist somit Gelegenheit grdoten - '
persönlich zu sehen und zu hören . Alle Besucher h- 1*.
somit die Gewähr , die Anschlustzüge rechtzeitig zu erteil »»

SENDEFOLGE ,
DBS REICHSSENDERS STUTTGART

Mittwoch , den 24 . März 1937»Jtiuiuouj , oen 6». VJiar $ xtfot
6.00 Choral , Zeitangabe , Wetterbericht — 6 .0 .1 GbtN »".».

— 6.30 Frühkouzert . In der Pause : von 7 .00 — "'V
Friihnachrichten — 8 .05 Wetterbericht , Baurrnfunk — Yy,
Ghinnastil — 8 .30 Musikalisch « Frühstückspause — " iL.
Für dich . Bauer ! — 00 — 13 .00
angabe , Wetterbericht , Nachrichten — 13 .15 Mittagskstlij ,

. . „ „ .w Nun »
Mein Name

— 14 .00 Allerlei Vau Zwei bis Drei — 16 .00 Bunte
am Nachmittag — 17 .00 Aus Karlsruhe : „ Mein
Osterhase " — 17 .30 „ Mutter und Kind " — 17 .50
Minuten Deutsch " — 18 .00 Unser singendes .
Franksurt ! — 19 .00 „ Was wir gern im Ohr behalt »

^.
— 19 .45 „ Drei Stimmen zu einem österlichen Thema ,
20 .00 Nachrichtendienst — 20 .15 Stunde der junge »
— 20 .45 Meister des Instrument « — 21 .00 Lebt , Vit *
strenge Winter flieht ! — 22 .00 Zeitangabe , Nachrv »» ,
Wetter - und Sportbericht — 22 .30 Uuterhaltungö - "

24 .00 —2 .00 Rachtmusil .

^ sgessnzeiger
Mittwoch , den 24 . März 1937

Bad . Staatstheater : 20 Uhr : Beatrice . * ,t
3)1 u n j ■ 3 o a 1 : 20 Uhr : Portrag Prof . Horneffer !

Tod .
Laudesgewerbeamt : Ausstellung .
A I l g e m . Lesezimmer , Westendstrahe 88 (Sl ®°

bund > ' /i3 —>/-7 Uhr tauch Sonntags ). ^ *1.
e 0 I o 11 » B m : 16 .15 und 20 .15 Uhr Parlettprog - «"
<! a » itol : Millionenerbschaft .
Union : Dahinten in der Heide .
Gloria : Witwcndall .
P a l i : Der Herrscher . /
Rest : Liebe geht seltsame Wege .
S ch a n b u r g : Du bist mein Gliiik .
St a s s t c Odeon : Kapelle Geo Egcn -Hcmvrich .
« asser Äauer : Kavelle Walter Weidig .
Kaffee Museum : Kapelle Hans Piebahn . ? <" >»'
Löwenrachen : Kabareuprogramm .
Weinhaus Just : Kabarettprogramm .

Evangel . Stadtgemeinde
Gründonnerotag , de » 25 . März

Siadtiirche : Abend » 8 Uhr Plattet
Mondon , mit hl . Abendmahl .

Kleine Kirche : 9 .30 Uhr Psr . Glatt ,
mil hl . Abendmahl .

Lchlosjtirche : iu Uhr Vikar Schwei !-
hart , mit hl . Abendmahl . Abends S
Uhr Pfr . Mayer . Ullmann , mit hl .
Abendmahl .

? oha » » iskirch «: 9 .30 Uhr Vilar Och«,
mit hl . Abendmahl . Abends halb L
Uhr : Psr . Streilenberg , mit hl . Abend -
mahl .

Christuslirche : 10 Uhr Vikar HZtzel ,
mil hl . Abendmahl . Abends 6 Uhr
Psr . Dr . Schilling , mit hl . Abendmahl .

Markuskirche : » .30 Uhr Vikar Biech -
kersheimer . 10 .45 Uhr KindergoUeS -
dienst , Atkar Mechtersheim « . Abends
8 Uhr Psr . Seujcrt , mit hl . Abend -
mahl .

Lntherkirche : 9 .30 Uhr Vikar Mena -
cher , mit hl . Abendmahl . Abends 8
Uhr Passtonsandachl mit hl . Abend -
mahl , Psarrer Wasmer .

Matttzäuskirch « : Abends 8 Uhr Bikar
Fllller , mit hl . Abendmahl , zusammen
mit Psr . Hemmer .

« arl -^ riedrich -GedächtnIslirche :
Adends halb 8 Uhr Pfr . Zimmermann ,
mit hl . Abendmahl .

Beiertheim : Abends g Uhr Abend -
mahlsscier , Psr . Dreher .

Gemeindehaus Älbsiedluug : Abends
8 Uhr Passionsandacht mit hl . Abend -
mahl , Psr . Kopp .

Ludwig -Wilhelm -Krankenhcim :
Abends 8 Uhr Abendmahlsfeier , KIr -
chenrat Wallber .

Dialonillr » dauskirche Karlsruhe -Rüp -
purr : 10 Uhr Passionsandacht , Psr .
Brandl Abends 8 Uhr Vorbereitung
und kreier des hl . Abendmahls , Psr .
Brandl .

Diakoutssenhäuskirche Karlsruhe , So
phlenstr . . 10 Uhr Missionar Rus .
Abends 8 Uhr Passionsandacht : anschl .
Vorbereiluna und Feier des hl . Abend *
mahls , .Mrchenrat Hindenlang

Turnhalle Daxlanden : AbendS 8 It . :
Passionsandacht , Vikar Funk .

Rüppurr : 9 .30 Uhr Pikar Adler .
Abends 8 Uhr Abendmahlskeier .

Rintheim : 9 .30 Uhr Äidergottesdi - ns «,
Psr . Fehn . Abends 8 Uhr Passions ^
andachl mit hl . Abendmahl . Pfr . Fehn

Gemeiuschast ber
Biebenteu -Tags -Adventisten

Gemeindehaus , Kriegsstr . 84 :
Donnerstag . 25 . März , abends 8 U . :

)l cUffttl Vortrag , Prediger M . Dusch ,
Berlin

Freitag 26 . MSrz , Im „ Eintracht
faal "

, Karl - Friedrich -Stt . 30 , abends 8

PredigerUht : Oeffenll . Bortrag .
« . E« ng . St uttgart . L

:» öm .-kaih . Gtadtgemciude
St . Stephan , « rlindonnerstag : Von

6 Uhr an Beichtgelegenheit : 10 Uhr :
Hochamt mit hl . Kommunian : tags -
liber sind Betstunden vor ausgesetztem
Allerheiligsten ! abends 7 .30 Uhr :
Trauermelle . — Karlreitag : 10 Uhr :
Karsreitagsiiturgie ! während des Ta -
ge » ist Anbetung am Hl . Grabe : abds .
S Uhr Predigt und lrauermette . —
Karsamslag : 5 .45 Uhr Weihe des
Feuer «, der Lsterkerze und des Tauf -
Wasser « : 7 Uhr Amt und Austeilung
der hl . Kommunion während des Am -
tes : bon 2 .30 Uhr an Beichtgelegenh . :
abends 7 .30 Uhr Auserslehungsseier m .
Prozession und Segen .

Lt . Pinzentiuskapelle . Grllndoiiners .
tag : 7 Uhr AmN Beistunden bis 5
Uhr , — Karsreitag : 8 Uhr Karfreitags .
Ulurgie : Betstunden bis 5 Uhr . —
KarsamStag : 6 Uhr hl . Weihen , an -
schliesienb Amt : keine Betstunden : abds .
5 .30 Uhr : Anserstehungsleier .

Liebsrauenkirchc . Gründonnerstag :
5 Uhr Beichtgelegenh . : 10 Uhr Hoch-
aml , hernach AnbetungSftunden : abds .
7 .30 Uhr Trauermette . — Karsreitag :
10 Uhr Karsreitagliiurgie , hernach An -
belung am Hl . Grab : 2 Uhr Kreuzweg ,
andachk : hernach Beichtgelegenheil : abds .
6 Uhr Predigt und Trauermette . —
Karsamslag : 5.3V Uhr bl . Bieihen : 7
Uhr Hochamt : abends 7.30 Uhr Auf -
erstchungskeier .

St . Vernharduskirche . Griindonners .
tag : 10 Uhr Hochamt , nachher Betstun -
den : abends 7 .30 Uhr Trauermette . —
Karsreitag : 10 Uhr Karfreitagsiiturgie ,
Anbetung am HI . Grab : 6 Uhr Fa -
stenpredigt und Trauermette . — Kar .
samstag : S .4S Uhr hl . Weihen , anschl .
7 Uhr lev . Amt mit Austeilung der hl .
Kommunion : abends 7 .30 Uhr Auser ,
stehnngSfeter mit Prozession u . Degen .

St . Bonisatiusksrche . Griindonners .
tag : 9 Ubr Hochamt , dann Anbetung
bis abends : 2 .30 Ubr Trauermette :
8—9 Uhr : Hl . Stunde . — Karfreitag :
10 Uhr : Karfreitagsliturgie : dann An .
betung am HI . Grab : 2 .30 Uhr Kreuz -
wegandacht : dann Beichtgelegenheit : 1
Uhr abends Predigt und Trauermette
— Karfainstag : 5 .30 Ubr : Weibe des
Feuers , der Osterkerze , des Os»erwas ,
fers und Taufwassers : 7 Ubr Amt :
abends 7 .30 Ubr Auserstehungsseier ,
Tedeum und Segen .

St . Peter - und Panlskirch «, Miihl -
bürg Mrslndonnei -stag : 6 Ubr Deichs -
aeleoenheit : Ansteiliina der HI. Kom -
munion nm 6 , 6 .30 , 7 und 7 .30 Uhr :
8 Uht lev . Hochamt mit Austeilung d.

SsMikB -Mzeiger
vom 25 - Z7 . MY mi

hl . Kommunion und Prozessi » ! 5—7
Uhr : Anheluigsjlunden vor dem Aller ,
heiligsten : 5— 6 Uhr für alle Erstlom -
muinkanten : 6—7 Ubr slir die Psarr .
gemeinde : g .30 Uhr Karsreitagsltturgie ,
hernach den Tag über Anbetungsstun -
den vor dem Hl . Grab : 8—4 Uhr Kon ,
gregation : 4—c Uhr ürstkommuntlan -
ten : 5—6 Uhr Psarrgemeinde : 6 Ubr
KarfreitagSpredigt und Trauermelten .
— Karsamsl ^g : 6 Ubr Beichtgelegenh . :
Weihe des Feuers , der Lsterlerze , des
Tauswassers : 7 Uhr Auserslehungsaml
mit hl . Kommunion : abends 7 .30 Uhr
Auserslehungsseier mit Prozession , Te -
deum und Segen .

Stadt . Krankenhaus . Griindonners ,
tag : 5 .50 Ubr bl . Messe . — Karsrei -
tag 8 .30 Uhr Leidensandacht . — Kar -
samstag : 2 Uhr : Beichlgelegenheit .

Tt . (»lisabetb . Gründonnerstag : ab
6 Uhr Beichtgelegenh . : 6 . 6 .30 , 7 Uhr
und ejede wettere halb Stunde Sven -
dung der hl . Kominunion : 9 .30 Uhr :
Hochamt mit Austeilung der hl . Kom -
munion : 3—6 Uhr Betstunden : 8 Uhr
Trauermette . — Karsreitag : 9 .30 Uhr :
Liturgie mit Passion und Predigt : 3
bis g Ubr Betstunden : ab 3 Uhr Beicht -
gelegenlieit : 7 .45 Uhr Trauermette . —
Karsamstag : 5 .30 Uhr Weihe de «
Feuers , der Oslerkerze und des Taus -
Wassers : 7 Ubr Hochamt mit Komm .-
Svendung : 2 .30 Uhr Beichlgelegenheit :
7 .45 Uhr Auferstehungsseier mit Pro -
zession

Heiltg -Geist -Kirche Tarlande « .
Gründonnerstag : 6—8 Uhr Beichlgele¬
genheit : >, 6 .30 , 7 , 7 .30 , 8 Ubr Aus -
teiiung der hl . Komm . : 9 Ubr Amtm .
kirchl . SchulentlassungSkeier der Schll -
ler : 3t ~7 Ubr stille Beistunden : 7 .30
Ubr Trauermette : anschl . stille Bei
stunden bis 9 Uhr . — Karfreitag : 9
Uhr Karfreitagsliturgie mit Predigt :
3—7 .30 Ubr Betstunden : 7 .30 Ubr
Trauermette . — tiarsamstag ' 6 Ubr
Beginn der hk. Weihen : 7 Uhr Auk
ersiebungsamt : abend « 7 .80 Uhr Aus -
erstebungsseier mit Prozession . Van
4 Uht an BeichlgelegenhcU .

III
Lt . lihriakus und Lareniiu « Bulach

Grllndonn .' rstag : e Uhr hl . iiomm . u .
Beichtgelegenh . : 7 Uhr hl . Kommunion :
9 Uhr scierl . Hochamt mit Spendung
der hl . Kommunion , nachher Lelstun -
den : abends 7 .30 Uhr Trauermette . —
Karfreitag : 9 Uhr letzte Fastenpredigt ,
Karsreitagsiiturgie : abends 7 .30 Uhr
Trauermette ! während des Tages sind
Betstunden am HI . Grabe . — KarsamS
tag : 6 Uhr hl . Weihen : 7. 15 Uhr :
Hochamt : vorm . von 10—12 Uhr ist
Beichtgelegenheit , ebenso nachm . von
bis 6.45 Uhr : abends 7.30 Uhr Weih -
der Statuen des hl . Aulouius und d .
hl . Agnes Auserslehungsseier mit Pro
zession , Tedeum und Segen .

St . MichaelSkirche Vcicrtheii » .
Gründonnerstag : 6 Uhr Betchtgelegen -
heit : 9 .30 Uhr Amt , hernach Betstun -
den bis 7 Uhr : 7 .30 Ubr Trauermette .
— Karfreitag : 9.30 Uhr : Karfreitag «,
liturgie und Predigt , hernach Betslun -
den : 6 Uhr Tranermelte . — Karsams -
tag : 6 Uhr HI. Weihen und Beichlgele -
genbett : 7 Uhr Auserstehungsamt
abends 7.30 Uhr Auserstehungsseier m
Prozession , Tedeum und Segen .

St Franziskus Weihersetd -Dammer »
stock. Gründonnerstag : In der Bru -
der -Konrad -Kapelle von 6 Uhr an
Beichlgelegenheit : 9 .30 Uhr : Amt tn
Beiertheim : dann Betstunden bis 7 U . :
7 .30 Uhr Trauermette . — Karfreitag :
9 .30 Uhr skarfreitagsliturgie u . Pre
digt . hernach Betstunden bis 6 Uhr :
6 Uhr Trauermelle . — Karsamstag :
6 Uhr HI. Weihen und Beichlgelegenh . :
7 Uhr Auserstehungsamt : abends 7 .30
Uhr Auserstehungsseier mit Tedeum u
Segen .

St Ioscphskirche Grünwinkel . Grün
donnerStag : 6 Uhr Beichtgelegenheil
7 Uhr AuSteilug der dl . Kommunion
8 Uhr Hochamt mit Austeilung der hl
Kommunion nachher Abr »umung der
Altäre : 7 Uhr abends Trauermette
6—7 Uhr Detsiunde . — Karsreitag
Todestag unseres Herrn Jesu Christi :
9 .30 Uhr Karsreilggslilurgie ! 11—7 U.

abends : AnbctungSstunden am HI .
Grabe : 7 Uhr abends Trauernlette ,
vorhet Katftcitagspredigt : — Kar -
samstag : Tag der Grabesruhe : 6 Uhr
HI. Weihen : 7 Uhr Auserstehungsamt :
abends 7 .30 Uhr Auserslehungsseier .

Seilig -Kreuz -Kirche Knielmgen .
Gründonnerstag : 8—9 Uhr Beichtgele -
genheil : 9 Uhr Amt mit hl . Komm . :
2—5 Uhr Betstunden : abends 7 .30 U. :
Trauermette , anschl . Hl . Stund « . —
Karsreitag : 9 Uhr liturg . Gottesdienst
und Predigt : 2—5 Uhr Betstunden :
abends 7.30 Uhr Trauermette . — Kar -
samstag : 6 Uhr Beginn der hl . Wei -
hen : etwa um 7 Uhr Amt <HI. Kom -
munion ) : abends 5—8 Uhr Beichtgele -
genheit : 8 Uhr seierl . Auserstehungs -
seier .

St . Judas -Thaddäus -Kapelle Reureut .
Die Kariage siehe Knielingen .

« t « » ioniuskapcllc <? agc » stel » .
Karsreitag : 7.30 Uhr Gollesdiensi u .
Predigt ^Kollekte ) . — Im übrigen siehe
Knielingen .

St . Theresienkapelle Linkenheim : Got
lesdienst siehe Eggensiem .

St . Konrad : Gründonnerstag : S Uhr ,
6 .15 Ubr und 6 .30 Uhr Austeilung der
hl . Kommunion , dazwischen Beichtge -
legenbell : 9 Uhr Hauvlgotlesdienst mit
Austeilung der hl . Kommunion , her -
nach Ueberlraguug des Allerheiligslen
zum Hl . Grab : abends 7 .30 Uhr
Trauermette u . Hl . Slunde bis 9 Uhr .
— Karsreilag : 9 .30 Uhr KarsreilagS *
liturgie : nachm . von 3—6 Uhr Bet >
stunden : abends 6 Uhr Karsreitagspre -
digt mit Trauermette . — KarsamStag :
6 Uhr Beginn der hl . Weihen : 7. 15 Uhr
Wgilaml mit Austeilung der hl . Kom -
munion : 7 .30 Uhr abends : Aus -
ersiehungsseier .

vhristkönig Karlsr .-Nüppurr : Griin
donnerStag : von 6 Uhr an hl . Beichte :
9 Uhr Hochamt, hernach Anbetungs
stunden : abends 7.30 Uhr Trauer
mette . — Karfreitag : 9 Uhr Predigt u .
Karfreitagsliturgie , hernach Anbetung
am Hl . Grab : 2 Uhr Kreuzwegandacht :
7 .30 Uhr Trauermelle . — Karsamstag :
5 .30 Uhr hl . Weihen , zugleich hl .
Beichte : 7 Uhr Hochamt : abends 7 .30
Uhr Auserstehungsseier , hernach noch
Beichtgelegenheil .

St . Martinskirche Karlsruhe .Rint
heim : k!ründ ^ nnerstag : 8 .30 Uhr Hoch
amt , hernach Betstunde : 7.30 Uht
abendS : Trauermette . — Karsreilag :
10 Ubr Karsreitagsgottesdienst mit Pre -
digt , hernach Betstunden bis 6 Uhr :
6 Uhr abends Trauermette . — Kar -
samstag : 6 Uhr Weihe des ??euerS , der
Ostetletze und des Tauswassets : 7 Uht

Uhr abend » 8iuf'
Hochamt : 7 .30
erstehungsseier .

St . Peter und Paul Turl - a
^ Agi

-
donnerstag : von 6 Uhr an A *
legenheit : 6 .30 . 7, 7 .30 und » M
Austeilung der hl . &o»imumoN '. luineuung oer 1)1. « oinmui »u *̂y -yiu
Hochamt zum Gedächtnis der ®
der hl . Eucharistie und Getier ;,i>.
munion der Psarrgemeinde , II*'
räumung der Altäre ! abends ° jiljt
Trauermetten . — Karsreitag : .»W
Karsreitagsliturgie . Passion , r -ui»
Verehrung des hl . Kreuzes , Abr ? »
der Altäre , dann Betstunden
abends : abends 8 _ Uht _ Trauet ^ ,Mj— KarsamStag : 5 .30 Uhr
Osterkerzenweihe , Ptdphetien ^

»
^ ^

serweihc : 7 Uhr feiert . 8 »1' ' "
l »!

Kommunion : nachm . 4—7 u ' *. fsii ' '
abendS nach der Auferst - hu " »

Osterbeichte : abends 8 . 15
erftehimgsfeter mit Tedeum uno ^

HeMg -Kre » z.Kirche Grövinge « '
^ „0

donnerstag : 9 .30 Uhr Amt
munion : abend « 8 Uhr Trauer
- Karfreitag : 9 .30 Uhr
Karsreitagsliturgie : nachm . s '
am Hl . Grab : abend « 7 Uhr 6l|
metten . — KarsamStag : 6 .30 „j#,
Weihen , nachher Karsamstagsaw ^
mittags von 3 Uhr an ^
abends 8 Uhr AuserstehungSs «' "

Lichierprozesston . Mi * 1

Wallfahrtskirche Maria » JkXj ;
Gründonnerstag : 6 llht hl . *

(lt t e
Karsreitag und KarsamStag _«
WallsahrlSkircke kein GotteSd ' -' " ,

M »»sbr »nn : Gründonnerstag ,
freitag : 9 Uhr Am , b,w . '

v
Messe : Karfreitag mtt Predig . ,
den Tagen bi « 6 Ubr
bstungsstunden und daraus
ten . — KarsamStag : 6 Uhr in 1 ,
Feuers , der Ost°rk«rtt

^
nd

^ ^ ,,̂ °- »
Wassers: 7 .30 Uhr » uir >" ' s.abends 7 Übt Auferftebungs »̂ .

donnerstag : von 6 Ubr VF 'Litt ii
Beitbiaeleaenbeit : 8 ubr Sil"'

Kommunion . att «; ,.

Gaggenau . Ottenau ( rbrn .- ' 13' ®' ,
'
vf "Ii

donnerstag : von 6 llht '
Beichigelegenheit :
gemeinf . HI. Kommuniv . .,
der All -ire : Betstunden ' i
7 Uhr : abends 7 .30 ubr » AfreN ' U
- Karfreitag : 9 .30 Uhr

» Iredigt : ? - ' ' " are «
: na -bm .
S 7 .30 Ubr si.:pibr . jjf»— Karsamstag : 5 .46 Ult ! ^ >i

Ost - rseuer « . der CftcrferÄe _
Wassers , anschl . etwa 7 U»r . ^ ^
bl . Kommunion : abends
Auserstehungsseier wit
Tedeum und Segen .

I
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lAuä Stadt undLandi
Geschehen in der Turmbergsiadt

Arbeitsmänner scheiden / Veranstaltungen und Versammlungen
Arbeitsmänner der Abteilung IV/27S

L « » Sigel " Durlach wurden jetzt nach Ab-
' ?i>rer halbjährigen Dienstzeit entlassen ,

u, ; chrem Abschied fanden sie sich noch ein-
ig ! im Blumensaal in kameradschaftlicher

? . zusammen . Oberstfeldmeister Benner
die Anwesenden , unter ihnen Bür -

i _
ö(€ utex Sanerhöser , Arbeitsführer Wal-

,
* und Stabsleiter Drechsler , sowie Ver -

der Partei , der Wehrmacht und der
k ^ er ^ e^nter bob hervor , daß sich die

8K» Entlassenen , in erster Linie Schwaben , in
ten Kameradschaftsgeist betätigt hät-

- >rür die Arbeitsmänner sprach Arbeits -
»la « ^ rociismanncr ipraai Aroeiis -
N . ^ Roth tief empfundene Worte . Er schloß
uM

T'ankesworten an die Abteilungsführer
ie» öie Bevölkerung Durlachs , die immer

^ « atenmännern eine freundliche Art ent -
fachte . Oberstfeldmeister Benner zollte

«» >> eit auf der Baustelle volles Lob
itjc Zerteilte im Auftrag des Gauarberts -
l5r eine Anzahl von Büchern . Der zweite
«b Abends wickelte sich unterhaltend
s»-. .Tas Streichorchester des Gaumusikzuges

anschließend zum Tanz auf .
^ ?nntagvormittag stellten sich die Dur -

wr Zänger in den Dienst des Winterhilss -
s. kes . Mit dem Musikverein Durlach zogen
ö

« 200 Mann auf dem Schloßplatz auf . Als
Hf Jl Uhr das öffentliche Singen begann,
^Iffh

^ eine ö ro « e Menschenmenge den
rn Im Chor vereint , legten die Durlacher

^ngvereine unter Leitung von Chormeister
mehreren Liedervorträgeu ge-

Z>!°„ ^ Können an den Tag . Bereinsstthrer
it,

' kle vom Gesangverein „Liederkrauz " hob
^ >ner Ansprache die Bereitwilligkeit der

feh
rlocher Sänger , sich für das WHW einzu -

6jj
n - hervor . — Die Volks - und Mädchen -

^ rfferschule hielt traditionsgemäß in der
>, / »alle ihre Schlußfeier ab , zu der sich Ver -
i. Ie * der Partei , der Stadt , der Lehranstal -

Wehrmacht und des Arbeitsdienstes
"« rund
"flitenci

M .
Einsal . . .

!! lebendes Bild unter dem Motto „Wer
! Un^ r die Soldaten "

, brachte frohes Leben

^ > der « enrmalyl uno oes Ztroeirsolennes
,̂ ?^ >nnden hatten . Nach Sem eindrucksvollen
tz^ eneinmarfch wurden Dichterworte von

Föritz Arndt gesprochen. Nach einem
r. "»einsamen Lied sprach Rektor Schweigcrt .
>»ill

^ die Bühne . In turnerischen Darvietun -
\lu , tn Hindernislauf mit Gepäck zeigte die
».,5°Nd mutiges Können . Nach einem Chor -
« führte das Jungvolk Kampsspiele ,
| . j u»5 Ringkämpfe vor . Mit dem Ans -
ÜlBiVr der Fahnen hatte die Feierstunde ihren
R® • " 6 gefunden . — Das Gymnasium fand
^ 'n> Turnsaal zur Entlassungsfeier ein .

der Rede des Abiturienten Engels kam
fcttft r r ^ ch «>t?ler auf die Umwandlung der
^

' alt in eine Oberschule zu sprechen. Schul -
und Schulorchester , unter Leitung von

'' klehrer Maierheufer , verschönten den

Schlußakt mit Chorvorträgen n . musikalischen
Darbietungen . — Bei der Schlußfeier der
Gewerbeschule sprach Studienrat Merkle über
die Pflichten der Jugend und forderte sie auf
zur tatenfrohen Mitarbeit .

Am Samstag hielt der Artilleriebund St .
Barbara im ,/Schwanen " seinen gutbesuchten
Iahresappell ab . Kameradschaftsführer Jos .
Buchholz gab nach der Begrüßung die Tages -
ordnuug bekannt . Die Berichte des Schrift -
sührers Holzwarth und des stellv. Kassenwarts
Hertenstein gaben erfreuliche Ausblicke für die
Zukunft . Die bisherige Führung der Käme -
radschaft wurde neu bestätigt . Unter Absingen
alter Soldatenlieder und Austausch alter Er -
innerungen blieben die Kameraden noch lange
beisammen . — In einem Vortragsabend des
Obst - und Gartenbauvereins sprach Stadt -
gärtner Widmann über Ausschmückung der
Häuser zur Verschönerung des Stadtbildes .
Das Mitglied Äochschilde berichtete über vor -
teilhaste Sortenivahl beim Bezug von Obst-
und Beerensträuchern . — Im Vereinsheim
.jZur Krone " hielt der Gesangverein Lyra
seine Jahreshauptversammlung ab . Chormei -
ster Goßmann und die Mitarbeiter des Ver -
einsführers konnten den Dank für Dienste
entgegennehmen . Sängerführer König berich-

tete über die Sängerschar . Der Chor umsaßt
heute 76 Sänger . — Bei dem im Eintracht -
saal in Karlsruhe stattgefundenen Schüler -
konzert der Gesangsschule Esselsgroth traten
aus Durlach die Schülerinnen Hermine Hecht
und Paula Kretz und der Schüler Wilhelm
Dehler mit bestem Erfolg auf . — Im Kronen -
saal fand ein Vorspiel der Klavierschule
Mina Pfistner statt . Dabei bewiesen die Schü-
ler und Schülerinnen ansprechendes Können .
Konzertsänger Langenbein holte sich starken
Beifall mit dem Vortrag von Schubertliedern .
— Die Gefolgschaften der Firmen Badische
Maschinenfabrik und Margarinewerke erleb -
ten in der Festhalle den ersten Werksilm -
abend. Es wurden gezeigt eine KdF -Fahrt
nach dem Süden , die Winterolympiade in
Garmisch - Partenkirchen , ein Film über die
Werkgemeinschaft eines ostpreußischen Betrie -
bes und das Kurzsilmwerk „Urlauberfreuden ".
Betriebszellenobmann Bohner sprach namens
der Besucher den Dank für die schönen Stun -
den aus .

In Durlach -Aue beging am Sonntag Jakob
Psersching seinen 74. Geburtstag .

Unterirdischer Gang am Turmberg
Ein Spiel des Zufalles ist die Aufdeckung

eines alten unterirdischen Ganges am Nord -
westhang des Turmberges . Es besteht die Ver -
mutung , daß es sich um einen Verbindungs -
weg von der Burg auf dem Berg zur Stadt
handelt . Doch darüber wird das Urteil der
Sachverständigen abzuwarten fein.

Kleine badische Chronik
«tu » Kralthqau und Bruhraln

l . Helmsheim . (Verschiedenes .) Bei den in
Karlsruhe für die Reichsnährstandsausstelluug
ausgemusterten Farren war auch der Farrel «
„Herkules " der hiesigen Gemeinde , der nun
zum zweitenmal zur Reichsnährstandsansstel -
lnng zugelassen wird . — Die hiesige, 628 Hektar
große Gemeindejagd (115 Hektar Waldjagdj ,
wird wiederum aus neun Jahre verpachtet .

X Bretten . (Verschiedenes . ) Das Rote Kreuz
veranstaltete eine wohlgelungene Abschluß-
Übung. Die Leitung hatte Dr . Schmich. —
Frl . E . Betsche bestand in Baden - Baden die
Meisterprüfung als Damenschneiderin mit
gutem Erfolg . — Frau Karoline Bullinger
wurde 80 Jahre alt .

o . Gochsheim . (Die Kraichbach- Fischereigeuos -
seuschast ) vereinigte hier die Vertreter der zu¬
gehörigen sieben Gemeinden zur JahreSver -
sammlung . Als Vorsitzender begrüßte Bürger -
meister Lepp (Gochsheim ) die Mitglieder und
dann wurde der Kassenbericht entgegengenom -
men . Leider konnte die Ursache des schon jähre -
lang beobachteten Fischsterbens im Kraichbach
immer noch nicht festgestellt werden .

X Münzesheim . (Goldene Hochzeit.) Jakob
Dörrmann und Frau durften im Alter von
82 bzw . 74 Jahren ihre goldene Hochzeit feiern .

Schule der jungen Nation
Reichsstatthalter weihte die erste Gauführeriunenfchule des BOM in Vöhl
feierlicher Weise hat am Montag der

ifoh seine erste Führerinneuschule im Gau
eröffnet . Das Ereignis erhielt beson-

tz. Bedeutuwg durch die Anwesenheit des
^ a» s und Reichsstatthalters Robert
hl ?et ' der in Begleitung des Gebietssührers
' fite m Kemper und des Kreisleiters An-

*• Bühl , zur Feier im Gebäude der srühe -
ju vaushaltuugsschule in Bühl erschien, wo
tzij .̂ Uch die Vertreter der Partei und ihrer
iyj

d ^rungen , des Reichsarbeitsdienstes so -
beb -, ? Vertreter der Ministerien und Staats -

3,vde » eingefunden hatten .
Intft? Orchestermusik der BDM - Spielschar

durch die BDM -Mädel die wohlgelun -
txz . Ausführung einer Kantate zum Preise
ter »

"eiligen , ewigen Deutschlaub . Der wun -
Zusammenklang von Orchester . Ge-

' «Hit; lta fl und Chorgesang fand eine an -
füll *- - duschende Zuhörerschaft . Die k. Gau -
®<n.i ttt Hilde Kraft entbot sodann dem
Wf - er und Reichsstatthalter uud allen

Gästen einen herzlichen Willkommens -

»/^ 'lleiter und Reichsstatthalter Robert Wag -
w ' ®Jiff nun selbst das Wort . Er ging aus
- chln^ ^ atssugeudgefetz . das lediglich das
^ >>?t^ lieö einer laugen Entwicklung und die°"atjlguug eines bereits bestandenen Zu -

n«j .® bilde . Die Entwicklung der Hitler -
stys .

d erfülle uns auch im Gau Baden mit
n«lin und Genugtuung . Die » atw -
> ' ' alistische Revolution , so fuhr der Gau -

leiter fort , sei nirgendwo tiefer erlebt worden
als in der Jugend . Die Nation könne ihre
Sendung nur erfüllen aus der Grundlage des
Geistes , des Charakters und Blutes . Wenn
nun der BDM seine erste Schule im Gau Ba -
den einweihe , so gebe es für ihn keinen glück -
licheren Anfang als das Bekenntnis zum
Charakter des arteigenen Volkes , zum Geiste
dieses artgemäßen deutschen Charakters , zum
Nationalsozialismus . Somit sei die schönste
Aufgabe dieser Führerinneuschule . eine Cha -
rakterschule zu sein , die den gottgegebenen
Werten des Blutes unseres Volkes und damit
den Aufgaben des Volkes gerecht wird . Mit
der Vorstellung im bürgerlich - liberalen Zeit -
alter , daß Wissen alles sei , habe man seit 1933
gründlich gebrochen, in der Erkenntnis , daß
es notwendig sei , auch au der charakterlichen
Erziehung des Volkes zu arbeiten . Wir wollen
die Jugend zur aufopfernden Liebe und Hin -
gäbe an die Gemeinschaft , zur unverbrüchlichen
Treue der nationalsozialistischen Weltauschau -
ung gegenüber erziehen . Nur so wird Großes
für unsere Nation geleistet »verde » können .

Die k. Obergauführerin Hilde Kraft
dankte dem Reichsstatthalter für seine rich -
tnnggebenden Darlegungen uud übergab die
Schule ihrer Leiterin Lore SellHeim . Mit der
erstmaligen Flaggenhissuug und einem be -
geisterten Sieg - Heil aus den Führer sowie
dem Gesang ..Unsere Fahne flattert uns vor -
an" fand die Morgenfeier zur Weihe der Gau -
führerinneuschule ihren würdigen Abschluß.

Au « dem Albtal

Spessart. (Generalversammlung .) Am Tonn -
tag hielt die Milchabsatzgenossenschaft eine
außerordentliche Generalversammlung ab , an
der 09 Mitglieder teilnahmen . Nach verschie-
denen Ansprachen wurde durch Abstimmung
beschlossen , daß sich die Genossenschaft an die
Spar - und Darlehenskasse anschließt.
Au » de ? Hardt

M . Muggensturm . (Schillentlassnngsseier .)
Die Schulentlassuugsseier der Volksschule saud
am Freitagabend im alten Schulhaus statt .
Zur Entlassung gelaugten 31 Knaben und 37
Mädchen . Der eindrucksvollen Feier wohnten
neben Vertretern der Gemeinde und der Par -
tei die Elter » der Schüler sehr zahlreich bei
Lieder und Gedichte sowie zwei Vioünsoft
gaben der Feier ein würdiges Gepräge . Ober
lchrer Schäfer hielt eine Ansprache. Namens
der Gemeinde dankte Bürgermeister Bender
den Lehrern für ihre Erziehungsarbeit .
Van Hu rg und Oos

-ae. Obertsrot . (Verschiedenes .) Durch Zu -
samnieulegung der Schulen von hier und Hil -
pertsau ist eine Schulgemeinschaft gebildet
worden , die über 320 Schüler besitzt . Neu au
die Schule sind versetzt worden : Lehrerin
Trautiveiu (bisher in Bühl ) und . Hauptlehrer
Engelmann aus Forchheim bei Emmeudiu -
gen . Lehrer Beile scheidet durch Versetzung
aus . Die Schulentlassungsfeier fand unter
Leitung von Oberlehrer Erbacher in der Turn -
halle statt . — Am Weißen Sonntag gehen
aus der Pfarrei Obertsrot - Hilpertsau 37 Erst -
kommunikauteu zum Tisch des Herrn .
Zwischen Acher - und BDhlertat

Acher«. (Abgestürzt.) Der Schreiner Theodor
Schäck ist bei der Arbeit an einem hiesigen
Neubau aus beträchtlicher Höhe abgestürzt und
mußte mit schweren äußeren und inneren Ver -
letzungen ins Krankenhaus verbracht werden .

Aus dem Benthtal
- e - Oppenau , (Verschiedenes .) Mehr als 30

große Omnibusse passierten , aus Strahburg
kommend , am Samstag Oppenau auf dem
Wege nach Stuttgart zum Länderspiel . — Der
in Gemeinschaft mit dem Deutschen Volksbil -
duugswerk am Sonntag hier veranstaltete
Heimatabend hatte bei gutbesetztem Haus
einen vollen Erfolg . — Als Verstorbeue der
vergangeneu Woche sind zu nennen : Anna
Harter , Lierbach- Wahlholz , und Franz Anton
Huber (Bergtoni ) , Oppenau . — Zur Entlas -
sung aus der Volksschule kamen insgesamt
42 Kinder . Im benachbarten Maisach waren
es 12 .
Aus den , Hanauerland

Lichtenau . (Ferulastzng verunglückt.) Auf der
Landstraße Kehl—Rastatt ist zwischen Lichtenau
und Stollhosen ein Berliner Fernlastzug bei
einer Rechtskurve der Böschung zu nahe gekom-
men. Der zweite Anhänger fuhr über die Bö -
schnng , riß einen Leitungsmast um , beschädigte
auch einige Bäume und erlitt selbst schweren
Sachschaden.

Am» Ottenburg und Umgebung ,

-ber . Urlosse « . (Freitod .) In der Morgen -
frühe des Montag ließ sich ein 54jähriger
Dienstknecht von dem um 4 Uhr den hiesigen
Ort passierenden Güterzug oberhalb der
Mühlwegbrücke überfahren . Der Lebensmüde
wurde furchtbar zugerichtet und war sofort
tot . Was ihn zu diesem lSchritt getrieben hat ,
ist nicht bekannt .

Ortenberg . (Brand . ) Das Okonomiegebände
des Theodor Mückle am Fuße des Schloßber -
ges wurde nachts ein Raub der Flammen .
Vom angebauten Wohnhaus wurde der Dach-
stuhl zerstört . Das Vieh konnte gerettet wer -
den . Man vermutet Brandstiftung .

-er . Berghaupten . ( Vom Sonntag . ) Dem
SonntagsgotteSdienst schloß sich nach altem
überlieferten Brauchtum « ine Weihe der von
vielen Einwohnern kunstvoll hergerichteten
Palmen an . — Eine große Trauerfeier galt
dem geschätzten und als Bauernmetzger über -
aus beliebten Benedikt Zapf . — Im Anschluß
an die am Samstag stattgefuuöeue weltliche
Schulentlassungsfeier fand am Sonntag die
kirchliche Entlassung statt . — Im „Adler " fand
unter Leitung von Ortsbauernführer Ifen -
mann eine Obstbauversammlung statt , in der
Obstbauoberinsepktor Lössler , Ossenburg . sprach.
— Im „Hirschen" hielt der Radsahrerverein
„Edelweiß " die Generalversammlung gb.

-er - Hosweier . (Versammlung .) In der
„Linde" fand dieser Tage eine Versammlung
des Reichsnährstandes der hiesigen Fachgruppe
statt . Besondere Aufmerksamkeit fanden die
Ausführungen von Tierarzt Dr . Kopf. Des -
gleichen wurde auch in Niederschopfheim in
der Bahnhofwirtschaft eine Reichsnährstands -
Versammlung durchgeführt . In ihr referierte
Dr . Herlan (Offenburg ) über Ertragssteige -
ruug .

Vom Hochsthwartwald

-in . Horuberg. (Schulentlassung .) Die Ge-
werbe - uud Handelsschule feierte am Freitag
in festlich geschmückter Turnhalle die Schul -
eutlassuugsseier . Die verantwortlichen Leh -
rer gaben einen Ueberblick über das im ver -
gangenen Jahre Geleistete . Wiederum konn-
ten einige Schüler und Schülerinnen beider
Schulen mit Preisen bedacht werden : Emil
Schoch , Karl Moser , Kurt Mosetter , Haus
Haas , Albert Mutter , Friedrich Blum , Wil -
Helm Aberle , Christian Wälde , Hildegard Hel-
ler , Emmi Engelke . Mit dem Einholen der
Flaggen und dem Absingen der Nationallieder
war die Entlassungsfeier beendet .

- g. Gutach . (Verschiedenes .) Eine nicht all-
tägliche Autofahrt unternahmen einige hiesige
Bürger nach ihrer Musterung in Haslach . Sie
fuhren mit ihrem Auto unterhalb des Gast-
Hauses zum ,/Sternen " die Ttraßenböschnng
hinab in eine Wiese. Dort stiegen sie wohl -
behalten aus und ließen den Wagen bis zum
andern Morgen stehen. — Fran Anna Marie
Mtllert konnte am Samstag in körperlicher
Rüstigkeit ihren 80. Geburtstag feiern . — Am
kommenden Donnerstag feiert die Kinder -
schmester mit ihren Kleinen das Osterfest.

ck. Triberg . (Verschiedenes .) Im Dienste
des Winterhilfswerkes trat am Sonntagnach .
mittag der Vereinigte Männerchor Triberg mit
einem öffentlichen Liedersiugen auf dem Markt -
platz zum ersten Male auf . Unter der Leitung
feines Dirigenten August Meisterhaus sang
der Verein mehrere Lieder . — Im Alter von
32 Jahren starb im Vereinshaus der frühere
Uhrmacher Karl Kittler .
An » der pfglxlschen Wachbarschaf t

i . Jockgrim . (Verschiedenes .) Das von der
Volksdeutschen Bühne Berlin veranstaltete
Gastspiel „Der Erbstrom " konnte einen guten
Besuch ausweisen . — Die Ortssieger des Reichs-
berusöwettkampfes wurden am Sonntag einer
sportlichen Prüfung unterzogen .

Ein Denkmal am Schauinsland
Für die 1936 verunglückten Engländer

Wie mitgeteilt wird , beabsichtigt der Reichs»
jugendsührer. an der Stelle am Schaninsland .
an der im vergangenen Jahre am IS. April
fünf junge Engländer tödlich vernn-
glückten , ein Denkmal zu errichten , daS
noch im Sommer dieses Jahres von ihm
enthüllt werden soll .

Kurz und interessant

Blitz wirft Fabrikschornstein um
Ein Wohnhans schwer beschädigt

Bei dem am Sonntagnachmittag über die
Kaiserstuhlgegeud hinwegziehenden Gewitter
schlug der Blitz in einen nicht mehr benutzten
45 Meter hohen Schornstein in Riegel . Ein
Teil des Schornsteins fiel auf das Brennerei »
gebäude einer Weingroßhandluug , ein anderer
Teil auf ein Wohngebäude , dessen Dach durch-
schlagen und die darunter befindliche Woh-
nung schwer zugerichtet wurde . Ein in der
Wohnung schlafendes Kind konnte nnverletzt
geborgen werden . Das Wohnhaus mußte , da
die Gefahr eines weiteren Einsturzes be -
stand, geränmt werden .

Mai - VoM (seiv ^ oevfner - Vräu
Schukos , am Adolf - Hitler -Platz

Robert - Wagner -Allee
fti,. :

' ®* te »z, am Ludwigsplatz
Württemberg , Zähriugerstr . 2

^ Zirkel 28

gelangt ab 2S . SNSvz in folgenden Lokalen zum SlnSschatW :
Kronprinzen, Zirkel 9
Alte Brauerei Heck, Kaiserstr. 0
Alte Brauerei Hoepsuer, Kaiserstr. 14
Grüner Banm . Kaiserstr . 3
Burghof , Karl- Wilhelm -Str . 50

Georg Friedrich, Gerwigstr . 2
Drache» , Karl -Wilhelm -Str . 10
Kornblume , Kapellenstr. 2
Hopfenblüte. Kaiserstr. 39
Prinz Ludwig, Rüppurrer Str . 23

Au, Angarteustr . 46
Iägcrstube , Werderstr. 21
Stadt Strahburg , Markgrafeustr. 9/11
Rote Taube , Kriegsstr . 276
Hansa, Housellstr. 34 (Rheinhafen)

Lieferung in ^ laschen ( Vvaueveiabfüllung ) durch Obige uud durch Vvauerewüvo , Sevnwvechev 12
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Für die Karwoche
eintreffend direkt ab See

Kobiiou
im Anschn .

500 g 281m ganz .
500 gJO

Kabliaufilet
ohne Bauchlappen . . . . 500 g 38
Bratschellfische 5°°28

Schellfische kopf^ ) g 32

Stock fifch e fr
se

s
r
c
t
h 3 0

Mutschelmehl , Paniermehl ,
Weckmehl,Kapern , Zitronen

Frische EIER
~

Große bunte
Ostereier « ^ 14
Im Karton 10 StUck 1. 45

. . . Für Gründonnerstag :

Spinat 5oo g 28
Feldsalat 125 1 15
Kopfsalat ko P> 15

PtannHuch

DKW
Motorrad

im
DKW -Motorrad -
Spezial - Haus

Speck
KaiserstraRe 186

Vorführung
gern u . unverbindlich

Amtliche Anzeigen

Dame sucht mod.
3 -3 . - Wohn .
aus 1. 7. 37 . An -
gel ). unt , Nr . 985
an « Tagblaltbüro .

Offene Stellen

Kräftiger , schul¬
entlassener

Mgß
( Radfahrer ) , für

Botengänge sofort
S«fucf)t . Kaiserstraße
Nr . 104 , Eingang
Herrenstr . . Herren ,
schneideret .

Ztellengelucke

Tüchtiger

Ein .̂ loicbelpräp . ist
Paul Kneisets

Dieses hat sich seit
Wer (SOJahren bei
Kahlheit , Haaraus -
fall u . Haarpslege
glänz bewwo alle
anderen Mittel der -
sagten . Aerztl . emp -

sohlen — Zu haben
in 3 Größen bei

Luise Wolf Wwe ..
jlarl -Friedrlch -St .4 ,
Carl Roth . Droq . ,

Herrenstr . 26128 .

!Be ( QnntniQd )ung
Der Ferklmarlt

in » arlsruhe -Knie .
lingen am 26 . März
1937 , fällt »us .

Der nächste Martt
sindet am Freitag ,
den 2 . April 1937 ,
statt .

Karlsruhe , den
2? . März 1937 .
Städtisches Schlacht -

und Pielihosamt
.« arleruhe .

Anzeigen ibrdern
den Vertauil

Müllabfuhr
Am Karfreitag und Ostermontag wird

' ein Müll abgeholt . In den »u bedie -
nenden Bezirken wird das Müll am
« arsamstag bzw . Osterdienstag nach
geholt .

Karlsruhe , den 24 . März 1937 .
Städtisches Tiesbauamt .

Vermietungen ,
Großes , Helles

3 - Eiagen - Magazin
ca . 700 am . mit Zusahrt . elektr . Aus -
zug , Bllros , Aellerräume . Autogarage ,
in Wesistadl zu vermieten . Angeb . u .
Nr . 972 an da » Tagblattbitro .

Vorholzstraste 21 ,
2 . Ttocl , schöne

7 -Zimmer-
Wohnung

mit Heizung . Bad ,
grober Diele , Glas -
Veranda u . Garten -
anieil »er l , April
1937 zu vermieten .
Auslunil im 3 . St
Teleson 3498 . An -
zus . von 8—4 Uhr .

angehend . Tiesbau -
techniler , erfahren
in allen borlom -
Menden Arbeiten ,
sehr gewissenhast ,
sucht Stellung zum
1. oder 15 . April .
Eilangebote an

Willi Stall ,
Koblenz ,

Pionierhöhe 33 .

Leeres Zimmer
als Unterstellraum
bill . zu v.erm . Kai -
serftr . 109 . IV . r .

Schöne

2 . Et mit eiliger
Bad , Gart . u . Zu >
behör , sos . zu tim .
Hirschstraftc 112 , I

2' 3 . - Wohn ,
in Altbau , ^Stadt ^
gartennähe z. t>m
Ang . unt . Nr . 98 (
ans Tagblattbüro

Anzeigen steigern
den Umtat *!

Empfehlungen

K astenwagen
ab RM . 22 . »

Klappwagen von
RM. 11 . - an
Kinderbetten

RM . 13 . -

Ctiristman«
Kaiserstraße 135

neben Schöpf

Rollen - IlWW
werden fachgemäß
unter Garantie Hill ,
ausgeführt .

L. Glaser ,
Möbeltransport ,
Kron ^nstraße 4S .

Einige

Hobel -
bänke

gebraucht , aber gut
erhalten , dÄ über «
schüssig , bill . abzu .
geben .
Karl Thome & Co . ,
Möbelhaus , Karls -
ruhe , Herrenstr . 23 .

ü-HMett!!
wenig gespielt , 13

Klappen , 5 Ringe u .
4 Rollen , mit Holz¬

etui u . Zubehör ,
billig zu verlaufen .

Erwin Strans ,
Beethovenftr . 4 .

neu und gebraucht ,
in jeder Preislage

zu verlausen .
Fahrradhandlung

Oürringer
Kronenstraße 40 .

Damen -, Herrenrad ,
gebr ., zu verlaufen .
Irin » , Fahrradhdl .,
Schützenstraße 40 .

Küche
140 cm . Tisch ,

2 Stühle . 1 Hocker .
115 RM .

Fürniß
Kaiserstraste 235 .

Ehestandsdarlehen .

Klaviere
[Schweisgut \
Erbprinzenstr .4
beim Rondellplatz
Telefon 1711

Unterricht

Im-An einem

kurs , Dienstags
^ 9—^ llU .,können
sich noch einige Da -
men und Herren
beteiligen . Eisele ,
Sophienstr . 35 .

Handels-
Kurse

Jahres - Kurs
für jung . Schüler

u. Volksschul¬
entlassene

Halbj .- Kurs
lür ält . Schüler
u. mit höherer
Schulbildung

Beginn 13 . flprll
Handelsschule

„ MERKUR"
Karlstraße •»

Karlsruhe
Telefon 2018

Nähmaschine
versenlb .,bel .Marke

wenig gebraucht
Wilhelm Jener ,

Nähm .-Fachgeschäft ,
Kaisers,r . 110 .

Neue
Klein »
Klaviere
in moderner
Gehäusen vor
RM 530 . an
bei

Ludwig
Schweisgut

Pianolager
£ rbpr : izensti .4
b. Rondellplatz

Dixi3 / 15
offen ,

Opel - Liefer wag .
1U To .,

zu verlaufen oder
zu vermieten .

Zweiradanhäng .
WANDERER -

Leicht m otorrad
100 ccm .

zu verkaufen bei
Ed . Fischer ,

Krastsahr, .-iIIcp ..
werkst .,

Marie -Alexandra -
Str . 37 . Tel . 6365 .

2 SMWW
für Handwerker ge¬
eignet , zu verkauf .
Rausch , Humboldt -
ftr . 5 . II . St . r .

Tadelloser

RpIim =® etiano
auch als Chaise

'
l .-

Decke geeign ., preis -
wert zu verkaufen
Schnettlcrstr . 9 , 2, l .

Winter - Hilfswerk des
deutschen Volkes

Ortsgruppe Süd : Schützenstrabe 82
Die Ausgabe von Holzgutscheinen für die Gruppe E

findet am Mittwoch , den 24 . März 1937 , von S bis 8 Uhr
abends statt . _

Ortsgruppe Oststadt
Lebensmittelausgabe für alle Gruppen Mittwoch , den

24 . März 1937 . Achtung , es ist aus die richtige Reihen -
solge zu achten :

Von Vt9 bis 10 Uhr : Gruppe E (2 Personen )
Von 10 bis >/,12 Uhr : Gruppe F ( 1 Person )
Von >/>12 bis 12 Uhr : Gruppe A ( S u . mehr Personen )
Von 2 bis l/,z Uhr : Gruppe B (S— 7 Personen )
Von >/-S bis 4 Uhr : Gruppe C (4— 5 Personen )
Von 4 bis Vi6 Uhr : Gruppe D (3 Personen ) .
Da verschiedene Arten von Spenden (Lebensmittel ,

Zucker , Marmelade , Gutscheine usw .) zur Verteilung lom -
men , ist es unbedingt nötig , um Falschlieserungen usw .
zu vermeiden , dab obige Zeiten ganz genau eingehalten
werden . Ich kann nicht zugeben , das! dann dauernd außer
der Reihe getanzt wird . Eine Nachlieserung der nicht ab -
geholten Spenden kommt nicht in Frage .

Es sind genügend Taschen usw . sür die Lebensmittel
und entsprechende Gläser usw . sür die Marmelade mit -
zubringen .

Von Donnerstag , den 25 . d . M ., bis einschl . Dienstag ,
den 30 . d. M . , bleibt die Geschäftsstelle geschlossen .

Der Ortsbeaustrage für das WHW 193S/37
gez . Stolle .

Ortsgruppe Rüppurr
Am Donnerstag , 25 . März , Ausgabe von Gutscheinen ,

Marmelade und Lebensmitteln . Ausgabestelle : Alter Ge -
meiudesaal , Rastatter Str . 50 . Gruppen : A , B und C :
nachm . 3—4 Uhr , Gruppen : D , E und F nachm . 4—5 Uhr .
Gefäße sür Marmelade müssen mitgebracht werden .

Ortsgruppe Daxlaudeu , Taubeustraße 8 a
Die Lebensmittelausgabe findet wie folgt statt : Gruppe

21 und B : Mittwoch , 24 . März , vorm . von 9— 10 Uhr ,
C : vorm . von 10— 12 Uhr , D : nachm . von 3— 4 Uhr ,
(Z: nachm . von 4— 5 Uhr , F : nachm . von 5— 6 Uhr . Die
Ausgaben sind unbedingt einzuhalten . Körbe , Taschen und
Gefäße sind mitzubringen .

■M
PN * t * .

« SMS

Zur

OsterausstottunS
gehört

der neue , zarte Strumpf von uns .
Modefarben sind vorhanden , all«

^
haltbar und preiswert , wie zum BelsP '®

Kstl . Waschseide . _ _ gö
feinmaschig 1 . 05

Kstl . Halbglanzseide * 3$
feinfädig 1 . 65 »•

„ ROgO " die Qualitätsmarke 2 .45
„ Rogo " Naturseide *

Kstl . Wafchfeide 115
plattiert 1 . 70 1 . 50 ' '

, , RogO *4 Kunstseide mit Flor _ < 05
plattiert 2 . 50

1 .
Karlsruhe ; Kaiserstr . 115 , Ecke Adl*"

Mühlburg : Philippstr . 1 , Ecke Rhe ""

Ortsgruppe Karlsr . - Weiherseld , Kniebisstr . 4t
Ausgabe am Donnerstag , den 25 . März 1937 sür alle

Gruppen . Gruppe A , B , C. von IS bis lg Uhr : Gruppe
D , E , F von IS bis 17 Uhr . Schüsseln oder dergl . sür
Marmelade sind mitzubringen .

m — .
Während der Osterscrlen fallen die Sportturse u . Ueb»M

stunden in den städtischen Turnhallen ab 25 .
bis 8 . April 1937 aus .

Durchgesühri werden die Tchwimmkurle tn den ^
bädern , sowie die Uebungsabende tm Hochschul " ^°

LIULS ,
Rock und Jacke

Wie wir unsern Anzug praktisch zusammenstellen

Jacke mi» Tweed . Mit
Rock und Bluse oder
zum Kleid zu tragen .
Ullstein- Schnitt IN 2S»4

Offene, lose Dreiviertel¬
jacke. An den Selten
große Taschen. Ullstein-
Schnittmuster II 2£S2

Kegel

Aus roter Mattseide eine
Bluse in plastronartiger
Schnittsorm . Ullstein-

Schnittmuster B 2248

Hochgeschlossene Ober-
Hemdbluse aus flottem
Streifenstoff . Ullstein-
Schnittmuster B 2231

ES
ist nicht schwer , für den Sommer einen

reichhaltigen Garderobenbestand zusammen -

zustellen . Man brauchte sich nur verschiedene

Einzelteile , Blusen , Röcke und Jacken zu machen
und könnte sie dann in immer wieder anderer

Kombinierung miteinander tragen . Wir haben
eine große Jackenmode , das erleichtert die Sache .
Eine Jacke über dem Kleid ist ebenso modern
wie eine Jacke zu Rock und Bluse . Dabei hebt

sich die Jacke durch andern Stoff und andere

Farbe ab . Anliegende Schneiderjacken aus wolle -

nem Tweed , aus Streifen - und Karostoffen ,
oder aus schweren Kunstseiden in Shantungart ,
in Punktmustern und reversiblen Geweben sind
unter den neusten Modellen für die Straße an -

zutreffen . Dazu gesellen sich noch die hübschen
Jacken in Schwarzdruck oder Blaudruck nach
alten Volkskunstmustern , die Ivan ebenfalls mit

u »

glatten Röcken vereint . Nicht weniger vielseitig
ließe sich ein Anzug mit loser offener Dreiviertel -

jacke auswerten , denn hier kommen alle Sport -

stoffe, aber auch Covertcoat , farbiger Flanell
und leincnartige Gewebe in Frage . Also eine

fast unerschöpfliche Fülle der Möglichkeiten für
jemand , der es versteht , mit Geschmack und

modischem Verständnis , seiner Garderobe den

Stempel der eigenen Persönlichkeit aufzu -
drücken. Durch die Wahl der Bluse läßt sich dann

noch , je nachdem es am Platz erscheint, die Farbig -
keit des Anzugs dämpfen oder leuchtend erhöhen .
Blau und Kupfer , Braun und Grün , Gelb und

Schwarz , Blau und Rot , Mais und Braun stehen
wirkungsvoll gegeneinander . Zur maisfarbenen
sportlichen Tweedjacke und zum braunen Woll -
rock wird man eine sportliche Bluse aus Leinen
oder feinstreifiger Herrenhemdseide nehmen ,
während man zu der Jacke aus Kunstseide der

garnierten Nachmittagsbluse aus Seide oder

Spitze mit vollem Jabot den Vorzug gibt .
Zwischen sportlich und garniert herrscht auf dem

Kampffeld der Mode Fehdestimmung . Man tut

gut daran , diese beiden Gegner getrennt zu
halten . Ein Einzelrock aus einem ausgesprochen
derben Sportstoff wird sich nie gut mit einem

garnierten Blüschen aus Seide oder Spitze ver -

tragen , und es wäre ganz irrig , würde man

glauben , die Eleganz seines Anzugs zu heben ,
wenn man willkürlich ein besonders feines Einzel -

Born zur Falte ge-
steppter Zweibahnenrock
aus Sporttweed . Ullstein-

Schnittmuster R 610

Unten : Schriggeschnitte -
ner Zweibahnenrock für
schlanke Damen . Ullstein-

Schnittmuster B 514

Sportbluse . Mit kurzem Ärmel
wie die dunkle, getupfte , oder
mit langem Ärmel wie die helle
Kwse zum Rock sie zeigt. Ullstein-

Schnittmuster B 2232

NachmiNagiblü «-

chen mit Jabot .
In Spitze oder
buntgemusterter
Seide modern«
Ullstein-SchnM'
muftrr B 22"

stück hineinfügt . In Wirklichkeit zerstört das nur den

Stil . Ein im ganzen sportlich gehaltener Anzug ist oft

viel richtiger . Es gibt hierfür reizende Sportblusen ,

streng hochgeschlossene aus Seide , Kunstseide oder

Leinen mit korrekten langen Ärmeln und somnier-

lich leichtere , die kurze Ärmel haben und sich am Hals

öffnen lassen. M. O -

Ullstein -Schnittmuster ^ CARL SCHOPFADOLF - HITLER - PLA
1

" 2

Alleinvertrieb für
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^ rkuenbeNage
Was fordert die Versorgungslage?

Deutschland konnte im vergangenen Herbst
J !' außerordentlich gute Kartoffelernte ein -
Hilgen. Das ist öcr Hausfrau bekannt . Sie

J ** daher gern diesem verbreiteten Nah -
^ Ugsmittel, das ohnehin « ine wichtige
»Endlage unserer Ernährung darstellt , ihr

Uüeiimerk zuwenden und dabei nicht die Er -
, aus Kartoffeln vergessen, wie Kar -
. l'elmehl, Sago und andere mehr . Jnsbeson -
J -e auch die Teile unseres Vaterlandes , in
, ^en der Kartoffelverbranch geringer ist , soll -
, ? öie günstige Gelegenheit der großen Kar -
j

'Weinte benutzen , um sie mehr als bisher
. ihrem Speisezettel einzuführen und die -
^ nicht unwesentlich zu verbilligen .

rou vor dem Kriege ein Ausfuhrland
j

1 Mucker waren , und daß wir heute Zucker
jit Lotzen Mengen in Deutschland erzeugen ,
^ eine bekannte Tatsache , die nur deshalb in
s
'
^ ahnung gebracht werden soll , weil der

^ » verbrauch in Deutschland im Verhält -
ttn *

u unseren Nachbarn mit hohem Lebens -
, „
°"vard verhältnismäßig gering ist . Gegen

i « fl. je Kops in üer Schweiz , 45 Kg . in
i'i &

' en , 52 Kg . in Großbritannien und fast
. j Kg . in Dänemark , verbrauchen wir noch
a
*' 25 Kg. Zucker pro Kops. Und doch ist

deshalb ein besonders empfehlens -
^ tes Nahrungsmittel , weil er vom mensch -

®)tit Körper sehr rasch und völlig verlustlos
,genommen wird und geeignet ist , die tag -
, Beköstigung kohlehydratreicher zu gestal
»r '

t
®r wird dadurch zu einem billigen

kaftespender und ist auch geeignet , Fett
^ gehend zu ersetzen. In Verbindung mit
? ° eren Nahrungsgütern , z. B Milch und
Zeugnissen aus Gerste und Hafer , können
^ ' « e , sättigende , nahrhafte und leicht ver -

Wche Gerichte hergestellt werden ,
z. . eniger bekannt ist ein Nahrungsmittel ,

wir auch in großen Mengen erzeugen und
i * volkswirtschaftlich die größte Bedeutung
(f> der « peifeqnark . Seine bedeutsamsten
, ^knschaften sind sein Nährwert , seine viel -
t* Zubereitungsmöglichkeiten , sein fri -

vorzüglicher Geschmack . Auch seine
? eiSn>ürdigkeit sollte ihn zu einem Volks -
. °>>rungsmittel ersten Ranges werden las
Ii

" ' In den letzten Jahren hat die Verwew
j "1# von Speisegnark schon stark zngenom ^
Arn
toi und in vielen Haushalten hat er sich

wohl alz Brotaufstrich als auch als Zukost
| Ederen Gerichten und auch in Form von
JWäusert eingebürgert . Die Güteverbesse -
nuÜ,

9' an ber ständig gearbeitet wird , wird
jj ?1 weitere Hausfrauen für dieses fchmack-

' , e Nahrungsmittel gewinnen .
Weniger bekannt in Hausfrauenkreisen ist

entrahmte Milch , die wohl noch aus
^ 'egszeiten her einen Ruf besitzt , den sie

verdient . Entrahmte Milch enthält alle
i 1"'tonötcile der Trinkmilch mit Ausnahme
^ Fettes , das zur Berbutterung verwandt

Sie bleibt aber reich an Eiweiß , Milch-
- ®ei und Mineralstoffen und bildet aus die-

Grunde
tut, , ein besonders wichtiges Nah -

^
"» smittel für alt und jung . Da wir in

j^ !»schland eine ungewöhnlich große Menge
(Je * erfrischenden Nährgutes besitzen , muß

verstärkter Verbrauch in Zukunft volks -
b.

" >cliaftlich und privatwirtschastlich besonders
,^ üßt werden . Zur Herstellung von Suppen ,
L Verwendung beim Backen und zum
'tu • Äur Herstellung von Milchmischgeträn -
^ sollte man entrahmte Milch verwenden .

. dem starken Fettverzehr , den wir in
^ Mchland besitzen , machen die geringen
».Prozente , die in ihr enthalten sind , beim

Milchgenuß nichts aus , kommen dafür aber
der Buttererzeugung auf der anderen Seite
zugute .

Ueber die Fische ist schon viel gesagt wor -
den, so daß man sich in diesem Zusammenhang
darauf beschränken kann , auf die Bedeutung
dieses Erzeugnisses als Volksnahrungsmittel
hinzuweisen . In ihm steht uns eine Eiweiß -
quelle von hohem biologischem Wert zur Ver -
sügung . Leichte Verdaulichkeit und Wohlseil -
heit machen diesen Träger wichtiger Nähr -
stoffe zu einem beliebten Nahrungsmittel ,
dessen Verbrauch sich pro Kopf von 8,9 Kg . im
Jahre 1932 auf 12 Kg . im Jahre 1936 gestei-
gert hat .

Will man anch noch ein Wort über Marme -
lade sagen , so genügt es , darauf hinzuweisen ,
daß die Verbilligungsaktion des letzten Iah -
res nnd die Steigerung der Qualität den
Verbrauch von Marmelade der verschiedensten
Art so so sehr gesteigert hat , daß dieses allein
schon der beste Beweis für die Beliebtheit die-

ses flüchte - u . zuckerreichen Nahrungsmittels
zeigt . Als wertvolle Abwechslung beim Brot -
ausstrich hat es sich eine Stellung erworben ,
die aus den Zucker- und Fruchtreichtum zu-
rückzuführen ist.

Erwähnt man zum Schluß noch die billigen
Wiutergemüse , so hat man die wichtigsten Er -
zeugnisse beisammen , deren Verwendung im
deutschen Haushalt nicht nur von höchster
aktueller volkswirtschaftlicher Bedeutung ist ,
sondern auf die hinzulenken auch ein Gebot
zweckmäßiger Ernährungspolitik auf lange
Sicht sein dürfte . Die deutsche Hausfrau wird
in nächster Zeit durch zweckmäßige Hinweise
auf diese Nahrungsgüter , ihre Erzeugung u .
Verwendung durch praktische Vorschläge der
Zubereitung und Rezepte Gelegenheit haben ,
ihre Geschicklichkeit in den Dienst der großen
Sache unserer Wirtschaftspolitik zu stellen und
dabei zugleich ihrem Geldbeutel und der Ge-
snndbeit ihrer Familienangehörigen zu die -
nen , da eine verstärkte Einstellung ans die
genannten Erzeugnisse die oft bestehende Ein -
seitigkeit insbesondere in unserer städtischen
Ernährung zu ändern in der Lage ist.

Dr . R .

SvühjahvSVleidev ftf» Sov - und Nachmittag

1 . Nachmittagskleid aus schwarzem, feinem Georgette mit weich gerafftem Oberteil aus grü -
ner Ehinakreppseide , dem die dreiviertellangen Aermel angeschnitten sind . Aermelausschlag
aus schwarzem Georgette . — 2. Tageskleid aus seiugestreiftem Wollstoff, das mit seinem
seitlichen Kragenverschluß und der tiefen Ueberschlagsalte im Rock mantelartig wirkt . Brust -
iäschchen und breiter , geknöpfter Gürtel . — 3 . Jugendliches Vormtttagskleid aus rostbraunem
Angora , durchgehende , gegürtelte Schnittsorm und neuartige Ausschnittlinie , die ebenso wie
Kragen nnd Gürtel mit dunkelblauer Tresse eingefaßt ist . — 4 . Kafakkleid aus marine -
blauem Taft . Der glockig geschweifte Kasak ist mit Filigranknöpschen geschlossen , der Rock
vorn geschlitzt . Ein großer , weißer Seidenpikeekragen mit Zackenlitzen hellt da ? anmutige
Kleidchen auf . — 5. Flottes , jugendliches Kleid aus erdbeerrotem Wollgeorgette mit Kimono -
ärmeln und hoch ansteigender Ansschnittlinie . Leicht glockiger Vierbahnenrock und breiler ,
schwarzer Wildledergürtel . Zeichnung : Steffi Böhme .

Die hauswirtschastlicheAusbildung
unserer Töchter

Welche Mutter des heranwachsenden neuen
Geschlechts möchte nicht zu ihrem Teil dazu
beitragen , ihre Töchter sür die mannigfachen
Zweige des Hausfrauenberufes vorzubereiten !
Erfahrungsgemäß ist es das wichtigste, so früh
wie möglich mit dem Anlernen zu beginnen .
Spielend sollen die Pflichten übernommen
werden , die langsam und stetig gesteigert wer -
den können . Die erst ungelenke und mangel -
haste Ausführung der kleinen Hausarbeiten
darf keine Mutter abschrecken und ihr die Ge-
dnld ranben .

Manche Mntter wird wohl einwenden , daß
in den höheren Schulklassen die Ansorderun -
gen des Lehrplanes so groß sind , daß für
eine Betätigung im Haushalt keine Zeit übrig
bleibt , ohne die Schularbeiten zu vernach-
lässigen . Dies ist aber nur dann der Fall ,
wenn zu spät mit dem Anlernen begonnen ist.

Sehr wichtig ist der Zusammenklang inner -
halb der Familie , der edelsten und schönsten
Gemeinschaft , die wir heute mehr denn je
schätzen und von der Großes ausgehen kann
und soll . Die Liebe treibt schon das Kind , der
Mutter durch Hilfeleistung Erleichterung zu
verschaffen , und die Liebe gibt ihm nach und
nach das Verständnis , das Ordnung , Sauber -
keit und treue Pflichterfüllung , Behaglichkeit
und frohe Stimmung bei allen Familienmit -
gliedern erweckt. — Darum , ihr Mütter , sorgt
dafür , daß unser deutsches Mädel rechtzeitig
sehen lernt und weiß , ivorauf es heute vor -
wiegend ankommt . Wir erleichtern unseren
Töchtern dadurch die weitumfassende häusliche
Ausbildung ganz wesentlich und können ihnen
kein besseres Geschenk für das Leben und die
zu erreichende Selbständigkeit mitgeben .

Die Zeitung
bringt Sir die

Welt ins Saus !
(Kvifrwm&mH
- -U+WWMflivea\
Meyer { Xeritlni

Kaiserstraße
106/8

ZUM OSTERFEST I
Damen - Hemden
Maco mit Träjer 1.30 " . Bö

Damen - Hemden
Maco mit Achsel • • ««• • *• • • MS - . DO

Damen - Hemden _ _
Kunstseide 1.30 - . DO

Damen - Garnituren
Charmeuse 5.60 0 . 2B

Herren - Oberhemden
in hübschen , modernen Farben . . « 6.95 ^ «75

Herren - Sporthemden
mit festem Kragen , in mod . Musterung . . 4 .80 3 . 95

^Hertensfein
INH . RUDOLF KUTTERER
KARLSRUHE t/B. HEBBENSTB . 25 TU . 21«

Zahnbürsten
» Marke Ries "

^ unübertroffen an Haltbarkeit

- rezialhaus RISS
Friedrichsplatz u . Lammstr .

ürften -
P e * ialhaus

J bt der jungen Mutter vieles
u bedenken . — Die Erhaltung
Är Figur ist heute kein Problem

p
• hr , wenn Thalysla -Umftands -

^ uengurt getragen wird . —
.r folgt der Formveränderung

|if
r ^ gane und fördert später

Rückbildung ; die Thalysia -

J . ^ enbettbinde " unterstütjt

^
'n®formbewahrende Wirkung ,

geben Ihnen gern nähere
nc*unverbindliche Aufklärung .

. *HAVfSiA
*formhaus Alpina

~ Kaiserstraße 68
V ^ testelle Adolf -Hitler - Platz

GAS - kombinierte HERDE
DAUERBRAND - AECCU
UND WASCHKESSEL - " " r ■ "

BAOE - EIN RICHTUNGEN

Bender & Co .
Karlsruhe i. B . f Amalienstraße 25 (Ecke Waldstraße )
Fernsprecher 244 u. 245 e Ratenkauf • Ehestandsbeihilfe

Gaswerksbedingungen (24 Raten )

vv RIMAfti

setzt Ihre Schuhe tadellos instand
LEDER - GUMMI - KREPP

Karlstrane 15 Fernruf 420

Zum Osterfest
die elegante ^ nUTmSC ^

den guten 9 & . 0 . ' ÖltUllipf

Etagengeschäft 5tUMpk
Amalienstraße 14b , Ecke Karlstraße

Bilder
u . Rahmen

Kunsthandlung Gerber
P « » ne 8

R

Zu

Kleid

OSTERN zum ffTQCCC
lid und Anzug die

von Braunagel Lammstraße 6
Ecke KaUeritrafle

KLEINE
INZEIGEN

sind der Erund -
stetn zum Gefolgt

ren

Heinr . Hammer
KARLSRUHE , nur Karlstraße 21

an der Hauptport

Neuheiten
in Damentaschen
in großer Auswahl zu bekannt vor¬
teilhaften Preisen .

r frütjjabrs-Vleubeiten y
Corselette, Hüfthalter „wi.

Gummi-Schlüpfer
Ii. Sllvy -Büstenhalter

Gorsethaus

5?. ßueas Wacht.
letzt Herrenstraße 21

nächst der Kaiserstraße
Besicht , u. Anprobe ohne Kaufzwang

injedes Haus

Pfaff
die beliebte deut¬

sche Qualität »-

nähmasctilic
für alle erdenk -
HchenNäharbeit .,
in mod . Möbel¬
ausstattungen , zu
günst . Zahlungs¬
bedingungen .
Alleinverkauf bei

Georg Mappes s?Ä drkh'

Bürsten- u .Toilettegarnituren
Parfüm -Zerstäuber

Manicures - Puderdosen
kaufen Sie sehr preiswert bei

P/IR FUMFR/F

/CA/SERSTR. 783 ^
Sr/tASS[NBAHN-HALTESTELlE : H£M5f/STR.

(Ein Mm\ bei uns - für Sie die beste Werbung!

Schöne 03ter -
Geschenke in
Wäsche und

ROGO

St rü m pfe n

werner Schmitt
KAISERSTRASSE 167
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(19 . Fortsetzung .)
Hofstede hatte im Vorzimmer schon Streit

mit dem Kammerherrn gehabt . Nach seinem
Zopf gefragt , hatte er zurückgegeben : „ Haben
Herr Kammerherr schon mal einen Leutnant
mit Zops gesehen ? " und war angefaucht wor -
den , man werde ihn seinem Regiment wegen
Unverschämtheit melden . „Bitte "

, hatte Hos -
stede entgegnet , „im Regiment Alt - Larisch
weiß niemand , was ein Zopf ist, nicht mal der
Oberst . Und die Denunziationen von Kam -
merherren werden bei uns in der Schreib -
stube an die Wand genagelt ."

Der Kammerherr lief daraufhin rot an , die
Luft blieb ihm weg und er sagte nichts mehr .
Uebrigens war auch Hofstede rot vor Zorn, '
er saß jetzt auf einem güldenen Stühlchen und
hatte ein wenig Angst vor dem König .

„Nur Ruhe !" befahl sich Hofstede , „nur Ruhe
und Devotion !"

Eine Klingel ertönte , der Kammerherr , der
sich weit entfernt von Hofstede am Fenster auf -
gehalten halte , sauste mit wehenden Frack -
schößen in das Arbeitszimmer des Königs uud
kam gleich darauf zurück :

„Der Leutnant Hofstede !"

Hofstede ließ , wie ihm befohlen worden war ,
den Stock im Borzimmer zurück , nahm Säbel -
korb und Hut in den linken Arm und trat
ein . Er schritt über die Schwelle , stellte sich
neben den Türpfosten und leistete die mili -
tärische Reverenz , wie sie bet Hofe vorgeschrie -
ben war . Der Schwanenslanm seines Hntes
wehte im Luftzug , den das Schließen der Tür
verursachte . Hofstede bemerkte mit Argwohn
den Garnisonältesten , ans dessen Anwesenheit
er nicht gerade gerechnet hatte .

Der König war gerade vom Schreibtisch auf -
gestanden und drückte ben greisen General ,
der sich gleichfalls erheben wollte , in den
Sessel zurück . Es war bekannt , daß Graf
Möllendorf seines hohen Alters wegen die
Gunst genoß , vor dem König sitzen zu dürfen .

„Euer Name ? " fragte der König mit ge-
machter Schärfe .

„Hofstede , Majestät , Premierleutnant im
Regiment Alt - Larisch ."

„Euer Regiment hat sich mit Schande be -
deckt, Leutnant Hofstede ."

„Majestät , ich bedauere , daß ich der Anlaß
war . Der Urheber war ich nicht ."

„Ich weiß ." Friedrich Wilhelm nahm ein
Blatt vom Tisch und blickte darans , als ob er
erst nachlesen müsse , was er dem Offizier zu
eröffnen hatte . Ich habe Euch Eure Festuugs -
strafe im Gnadenweg erlassen , Leutnant Hof -
stede ."

„Ich danke Euer Majestät gehorsamst . Ich
hatte die Strafe verdient ."

„ Natürlich hattet Ihr sie verdient ."
Der König ging zum Schreibtisch zurück und

setzte sich wieder .
„Gegenstand Eurer Audienz ist . . . ?"

„ . . die Bitte , Eure Majestät möchten die
Gnade haben , die gegen den Kameraden von
Schölger ausgesprochene Degradation aufzu -
heben oder zu mildern . Der Leutnant von
Schölger . . ."

„ Erledigt !" unterbrach ihn Friedrich Wil -
Helm scharf . „ Schölger ist gnadenweise nur
zum Sekoi ^ eleutnant degradiert , er weiß es
schon seit heute morgen . Uebrigens ehrt Euch
Eure Fürsprache , auch wenn sie zu spät
kommt . Noch was ?"

Die Art , wie der König sprach , störte Hof -
stede ungemein . Die Sprache klang nicht
eigentlich abgehackt , denn der König machte
keine Pausen hinter den Worten , und trotz -
dem wirkten die Silben wie vereinzelte Ge -
wehrschüsfe . Kurz , gequetscht , gefährlich . . .
Hofstede begann verstört zu werden , und das
wirkte sogleich auf seine Stimmung .

„Noch was ?" fragte Friedrich Wilhelm ein
zweitesmal , und jetzt schärfer .

„Weiter möchte ich Eure Majestät gehör -
samst bitten , noch einmal mein Gesuch um den
Abschied einreichen zu dürfen .

"
Der König warf dem Garnisonältesten einen

sonderbaren Blick zu .
„Abgelehnt , Leutnant Hofstede . Noch was ?

Was heißt das überhaupt ? Warum wollt Ihr
durchaus verabschiedet sein ? "

„Weil ich ein Mädchen heiraten möchte ,
Majestät , das ich nicht heiraten kann , ohne ver -
abschiedet zu werden ."

„Ach , was da . Heiratet , wenn Ihr Major
seid und bemüht Euch , es in zehn Jahren zu
werden . Die Zeiten sind nicht friedlich genug ,
ich kann jetzt keinen langgedienten Subaltern -
offizier entbehren ."

Diesmal klang es geradezu höhnisch , wie
Hofstede fand .

„Majestät "
, sagt er , sich zur Mäßigkeit zwin¬

gend , „ ich würde , wenn es Krieg gibt , nicht
unauffindbar sein .

"

„ Ja , mit einem Eheweib am Rockschoß , auf
das die Leute mit Fingern zeigen . . . denkt
Ihr , ich bin nicht unterrichtet , daß Ihr das
Mädchen aus dem Schölger -Prozeß bei Euch
habt ? Solche Offiziere will ich nicht . Uebri -
gens wird das Mädchen ausgewiesen , basta .

"
Eine ohnmächtige Empörung stieg in Hof -

stede auf . Dieses Basta , mit dem der König
über sein und Madeleines Glück entschied ,
hätte ihn fast rasend gemacht . Aber noch besaß
er Kraft , um das verderbliche Gefühl nieder -
zuringen .

„Majestät , ich bitte gehorsamst , die Auswei -
juttü des Mädchens zurücknehmen zu lassen .

ROMAN VON
FRED ANDREAS

Carl Duncker Verlag .

Ich werbe , wenn es Euer Majestät Wille ist.
aus die Heirat verzichten , aber ich fürchte , das
Mädchen wird ohne mich in Unglück und
Elend kommen . . . wir lieben uns , Majestät .

"

„Was ist das ?" fragte Friedrich Wilhelm
gleichsam ungläubig und sah den General an .

Graf Möllendorf stach mit seinem kantigen
Geiergesicht in Hofstedes Richtung » nd fuhr
ihn an : „Seid Ihr verrückt ? Ich glaube gar ,
Ihr wollt den König von Preußen mit Euern
liederlichen Franenzimmerassären molestie -
ren . . ."

„Es ist von keinem liederlichen Frauen -
zimmer die Rede , Exzellenz "

, sagte Hofstede ,
der jetzt die letzte Fassung verlor und eine
eiskalte , feindselige Klarheit in sich spürte . Für
sich hatte er schon resigniert , aber für Made -
leine beschloß er zu kämpfen , bis er hinaus -
geworfen und verhaftet wurde .

Der König , die Arme über der Brust ge-
kreuzt , betrachtete Hofstede und den General
mit einer Art von Belustigung .

„Wenn es die ist , die ausgewiesen werden
soll "

, fuhr Graf Möllendorf zu schimpfen fort ,
„so ist sie allerdings vom Polizeidirektor als
liederliches Frauenzimmer bezeichnet worden .

"

„Den Polizeidirektor , Exzellenz , entschuldigt
sein Büttelamt . Er kann nicht wissen , daß ein
Mädchen , dem ich meine Liebe zuwende , unter
allen Umständen anständig ist . Ein Polizei -
direktor kann hierin irren , ein Offizier nicht ."

Dem alten General quollen die Augen aus
dem Kopf , als er einen Leutnant in Gegen -
wart des Königs so sprechen hörte . Er war

nicht imstande, Hofstede zurechtzuweisen und
sah fassungslos auf den Monarchen.

„Assez !" schrie der König endlich . „Ich will
diese Frechheit über den Polizerdirektor nicht
gehört haben . Aber Eure amours interessieren
mich nicht , Hofstede , weder die anständigen
noch die unanständigen . Meine Offiziere haben
überhaupt kein Herz zu haben , nur Gehorsam .
Verstanden ? "

„Mit Verwunderung , Majestät . Denn immer -
hin sind doch die Liebe zum Vaterland und

(jib 'Deinem Ofaar-
die richtige Jflege!

KAMILLOFLOR
ALKALIFREI 30 PFG

BRUNETAFLOR
zum König Dinge des Herzens , nicht des Ge -
horsams allein ."

Friedrich Wilhelm bebte , schien aber trotz ,
dem nicht zornig .

Abenteuer im Hoiel / Von
Ralph Urban

In einem Abteil zweiter Klasse wurden die
Insassen von Gähnkrämpfen geschüttelt , trotz¬
dem vermochte noch niemand einzuschlafen .
Nach achtstündiger Fahrt im D - Zug befand
man sich aus dem Uebergang von nervöser Ab -
gespanntheit zur tödlichen Langeweile . Die
Anwesenheit einer hübschen Frau , die ihrem
dahiudösenden Gatten gegenüber saß , spornte
die drei übrigen Herren wenigstens noch an ,
ab und zu einen verzweifelten Geistesblitz
loszulassen .

„Einen Höhepunkt von Langeweile erlebte
ich einmal in Sardinien "

, erzählte gerade einer
der Reifenden . „Ich hatte damals beruflich
mit den Bürgermeistern einiger Ortschaften zu
tun , u . so reiste ich an einem Dienstagmorgen
von Maeomer mit dem Bähnlein nach Nnora .
,Wann geht ein Zug zurück ? ' erkundigte ich
mich beim Stationsvorstand vor meiner Ab -
reise .

,La sera verso le fette !' meinte der Beamte ,
woraus ich schloß , daß der Fahrplan nicht an
übertriebener Genauigkeit litt , nachdem der
Zug zurück so gegen siebeu ging . Na schön.
Ich kam also an und erledigte meine Ge -
schäste . Dann saß ich ein paar Stunden lang
im Gastzimmer einer Herberge . Nachdem ich
die Fliegen gezählt hatte , stierte ich eine Weile
verzweifelt vor mich hin . In dieser Oedigkeit
befiel mich plötzlich ein geradezu entsetzliches
Schlafbedürfnis . Also ließ ich mir vom Wirt
ein Zimmer geben , um mich eine Stunde aufs
Ohr zu legen . Ich schlief wie noch nie in mei -
nem Leben . Daher kam es , daß ich den Wirt
zum Teufel schickte , als er mich auftragsgemäß
wecken wollte . Da fuhr ich eben am nächsten
Morgen . Ich schlief auch wie ein Murmel -
tier bis in den jungen Tag hinein . Nun fühlte
ich mich aber frisch und stark und empfand
nur das eine Verlangen , so rasch wie möglich
aus diesem langweiligen Nest wegzukommen .

.Wann fährt der nächste Zug ? ' fragte ich den
Wirt beim Betreten der Gaststube .

.Sabato verso le sette ' — Sonnabend so ge-
gen sieben —, sagte der freundliche Mann .
Und wir hatten Mittwoch . Können Sie sich
vorstellen , Herrschaften , wie ich bis znm Ab -
gang des nächsten Zuges gelitten habe ?"

„Kann ich mir vorstellen "
, meinte jetzt die

hübsche Dame . „Aber das langweiligste
Abenteuer der Weltgeschichte habe bestimmt ich
erlebt . Wenn ich es Ihnen erzähle , dann schla-
sen Sie sicher ein ."

„ Wunderbar "
, sagte einer der Herren , „also ,

dann los , gnädige Frau !"

„Ich kam damals aus dem Pensionat "
, be -

gann die Dame , „und fuhr unmittelbar nach
einem Schweizer Kurort , wo ich mit meiner
Mntter zusammentreffen sollte . Im Hotel an -
gekommen , fand ich einen Brief von ihr vor ,
in dem sie mir mitteilte , daß sie erst in zwei
Tagen eintreffen würde und daß ich sie er -
warten sollte . Zum erstenmal allein in meinem
Leben , wollte ich die Freizeit benutzen und die
große Dame spielen Am Abend machte ich
daher ganz fein Toilette und behängte mich
mit sämtlichen Schmuckstücken , die ich besaß .
Dann rauschte ich in den Speisesaal . Von der
Umgebung meines Tischchens war ich ent -
täuscht . Ehepaare , einige einzelne Damen und
etliche Engländer mit eisgrauen Barten , deren
Anblick zum Gähnen reizte . Kein Mann war
in der Nähe , also kokettierte ich mit meinem
Spiegelbild . Dann ging ich in mein Zimmer .
E & lag nach rückwärts zur Bergseite hinaus, '
eine Tür führte zum Balkott , der die ganze
Front des Hauses entlang lief . Ich dachte
einen Augenblick daran , die Tür zu schließen ,
aber die Lust roch so herrlich , daß ich mich ent -

| schloß , sie offen zu lassen . Wer sollte mir auch
schon etwas tun ? Ein Engländer mit Bart ?

Ich legte mich also bei offener Balkontür zu
Bett , drehte das Licht ab und schlief ein .

Es muß schon spät nach Mitternacht gewesen
sein , als ich plötzlich aufschreckte . Ein srem -
des Geräusch , das mich geweckt hatte , lag mir
noch in den Ohren . Was war das ? Ich rich -
tete mich ein wenig auf , um schärfer hören zu
können , es war aber gar nicht notwendig , denn
ich sah es bereits : In der Balkontür erschien
der breitschultrige Schattenriß eines Mannes
und verharrte dort regnuugslos , als lausche
der Mensch in das Zimmer hinein . Ich war
so entsetzt , daß ich nicht einmal zu schreien ver -
mochte , dafür begann ich leicht zu schwitzen .
Das war kein Engländer mit Bart . Eine
Hotelratte ? Ein kaltblütiger Mörder ? Anf
dem Tischchen lag mein ganzer Schmuck . Ein
Schauer lief an mir hinauf und hinunter . Ich
fühlte , wie sich meine Haare aufstellten . O weh ,
o weh !

Die Gestalt trat ins Zimmer . Langsam ,
lautlos näherte sich der Tiger seinem Opfer .
Ich wagte nicht zu atmen , während der Mensch
sich heranschob . Zwischen meinem Bett und
der Balkontür stand ein großer Lehnsessel .
Jetzt erreichte ihn der Mann . Ich sah , wie er
ihn abtastete , herumschlich — nnn kam wohl
das Ende . Aber nein , der Schurke blieb ste -
heu , drehte sich ein wenig zur Seite und —
setzte sich in den Lehnsessel . Seine Augen
mußten jetzt auf mich ' gerichtet sein , . nnd ich
fühlte genau die eisige Kälte seines Mörder -
Micks . Ob es wahr ist , daß gewisse Schlangen
ihre Opfer vor dem Verspeisen hypnotisieren ,
weiß ich nicht . Hingegen weiß ich , daß ich in
jener Nacht angesichts dieses Einschleichers in
krampfhafter Ohnmacht erstarrte . Die Blicke
meiner weit aufgerissenen Augen hingen an
dem Schatten im Lehnstuhl , ich vermochte nicht
einmal meinen kleinen Finger zu bewegen .
Qualvolle Minuten verstrichen , der Einbrecher
rührte sich nicht . Welch ein Sadist ! Wohl ein
grauenhafter Lustmörder , der sich au meiner
Todesangst ergötzte . Wann wird er mir den
Garaus machen ? Die qualvollen Minuten
wurden zur qualvollen Ewigkeit . Ich hatte
das Gefühl , als würde mein Haar langsam
weiß . Wenn nnr alles vorüber wäre — !

Da — was war das ? Ein Geräusch , ein
rasselndes , leise röchelndes Geräusch , ein
sanftes Sägen — war es möglich ? Doch , kein
Zweifel : der Mann schnarchte ! Seit wann
schnarchen Lustmörder ? Die Erstarrung wich .
Ein verzweifelter Mut überkam mich . Ich
sprang aus dem Bett und drehte das Licht
an . Ein Mann im Smoking , dem die Haare
wüst in die Stirn hingen , saß im Lehnstnhl
und schlief seelenruhig . Das grelle Licht
mußte ihn gestört haben , denn nun blinzelte
er , riß aber gleich darauf die Augen weit auf ,
sprang in die Höhe nnd sah mich bestürzt an .
Jetzt erst fiel mir ein , daß ich nichts an -
hatte , weshalb ich mit einem Hechtsprung im
Bett verschwand . Der Mann aber strich sich
übers Haar , verneigte sich und sprach : ,Jch
bitte um Verzeihung ! Ich hatte etwas zuviel
getrunken und später nicht mehr in mein Zim -
mer zurückgefunden . Als ich die offene Tür
sah , dachte ich , das Zimmer wäre leer . Und
dann entdeckte ich diesen Sessel , ich war sehr
müde — — Entschuldigen Sie vielmals die
ungewollte Störung , mein Herr !' Sprachs
und ging . Ist daS nicht die langweiligste Ge -
schichte, die es überhaupt gibt ? " schloß die
Dame ihre Erzählung und gähnte leicht unter
ihrer kleinen Hand .

„He , he , he !" meckerte einer der Reisenden .
„Und was ist ans diesem langweiligen Kerl
geworden ? "

„Mein Mann "
, sagte die Dame schlicht und

wies auf den Herrn , der ihr gegenüber mit
offenem Mund schlief .

„Das sind Gefühle , die sich von selbst vc
stehen , Leutnant Hofstede "

, knurrte er
„ . . . solange sie geachtet werben , Maielw •

Aber in dem Augenblick , wo der Träger o
Krone ihnen seine Achtung entzieht , verstehe
sie sich nicht mehr von selbst ."

Der König fnhr nervös mit den HändA
auf der Schreibtischplatte umher , als ob
etwas suche. Plötzlich stand er auf , rot im *
ficht, und trat « in paar Schritte zu Hon "
hin , die Arme auf dem Rücken verschränkt .

„Danke für die Belehrung !" knurrte er W*
an . „Ihr seid nicht nur dreist , Hofstede -
Ihr habt auch sonderbare Grundsätze ."

„ Es sind die Grundsätze , nach denen ich ^
Kadettenkorps Eurer Majestät erzogen woroe
bin , und dieselben , nach denen ich in Eu ^
Majestät Armee seit vierzehn Jahren als Le »
nant diene ." I

,Wirklich ? " fragte der König lauernd .
seid Ihr ja eigentlich viel zu schade, Hof ?te >A
für den Dienst in der Linie . Aber ich
schon Verwendung für Euch , ich kann ® UX
jetzt weniger denn je verabschieden . Den
mal ! In Wesel ist der Posten eines 3 »«?
meisters am Militärwaisenhaus vakant .
Er wandte sich zum Grafen Möllendorf un
fragte ebenso lauernd : „Welches Datum h <5&" '
wir doch heute , Exzellenz ? "

„Den vierten Juni , Majestät ."

„Gut . Ihr werdet Euch also am achtzehnte
Juni . . . Juni , Hofstede , nicht Juli . . . be >?
Kommandanten der Festung Wesel , £ f e

, (.
von Kleist , melden . Verstanden , Herr Lew
nant ?"

„Jawohl , Majestät . Hofstede hatte
die Tränen der Wut zurückzuhalten , die
schon im Halse würgten . Wie durch eim
Schleier sah er den König ganz dicht vor
das Gesicht zu einem starren Grinsen verzog
das dennoch weniger von Bosheit als von
lnstigung sprach .

„Majestät "
, versuchte er es noch einmal , ,,'®

bitte Eure Majestät gehorsamst , mich nicht
Zuchtmeister nach Wesel . . ." t (

„Doch , doch, doch, doch, mein Lieber . Ihr
so viel schöne Grundsätze , daß ich Euch nur al§

Zuchtmeister gebrauchen kann , aber als solche
seid Ihr mir geradezu unentbehrlich ." 3 1*?!
Grasen Möllendorf gewandt , fuhr er
„Sie erledigen wohl das Dienstliche , Exzellem
mit dem Regiment Alt - Larisch ."

„Gewiß , Majestät ."

„ II faudra le sdparer de cette fille - lä, excelleflc « '

fuhr der König , kaum leiser fort , »eile ne o"!
point passer les partes de Wesel . Beaucoup mieu *
faire expedier per schub ä Königsberg . Sie
stehen doch kein Französisch , Hofstede , tt>>e *
( „Er muß von diesem Mädchen getrennt wer
den , Exzellenz . . . , durch die Tore von We 'e
darf sie keinesfalls durch . Das beste ist , sie &
Schub nach Königsberg befördern zu lasse ».

,/Yeuug , Majestät , um es in diesem Aug ^
blick zu bedauern ."

„Habt Ihr denn im Kadettenkorps , in ^
achtziger Jahren , regulären Unterricht &e£

a
t ,

. . / oder kennt Ihr nur die militärische Te
miuologie ? R £ pondez en fran ? ais !" („ « "
wortet aus Französisch !")

Hofstedes Zorn und Empörung wichen eine
Moment dem Erstaunen über die Ahnung
losigkeit des Königs und über die Zumutu »»'
wie ein Schuljunge examiniert zu werden .

( Fortsetzung folgt -!

" ° 8r
Erlebnisse 0

am Ostersonnabend

„ Was meine Frau , die Hilde,
ist — der ging 's inzwischen auch nicht be >L ,
Nämlich , sie brauchte zum Fest neues » «e
schaftsgeld . Also husch ! zur Sparkasse .
au die Tür kommt und auf die Klinke
— ist zu ! „Geschlossen " verkündete ein
und jemand , der vorüberkam , bestätigte , ^
es vorher schwarz auf weiß im „Karlen ,f
Tagblatt " gestanden habe ! Da werden {,
armen Hasen also über Ostern am Hu " ^
tnch nagen ."

Drum merke :
Wer Zeitung liest , ist stets im Bilde .
Den andern geht es wie Frau Hilde >
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enn Sie dann
die gewaltige Auswahl u . die nied¬
rigen Preise bei Dietrich gesehen haben
- dann fällt Ihnen der Einkauf leicht !

Gabardin -Mäntelvon44 .- an
Cheviot -Slipon ■ . von58 .- an
Popelin - Mäntel . von29 .75 an

Sport -Saccos .
Sacco -Anzüge
Sport -Anzüge .

, von 24 . - an

, von 68 . - an

von 48 .-

Ganz besonders erstaunt sind kor¬
pulente Herren über die schlank¬
machenden Anzug - u . Mantelmcdeile

an

Rud . Hugo

ietrich

Danksagung
Beim Heimgange unserer lieben Tochter , Schwester und Tante

Rosel
wurden uns überaus zahlreiche Beweise herzlicher Anteil¬
nahme zuteil , wofür wir hierdurch aufrichtigen Dank sagen .
Ganz besonderen Dank hochw . Herrn Kaplan Weickhardt
für seine trostreichen Worte ; ebenso herzlichen Dank für
die vielen Kranz - , Blumenspenden und Beileidskarten , sowie
allen Freunden und Bekannten von nah und fern für die
Beteiligung an der Beisetzung .

Karlsruhe , 24 . März 1937 .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Fr . Feth

Geschäfts - Übernahme !
Das Schuhgeschäft „ Badenia"

WiIhelmHacker,Kriegsstr .72
ist heute in meinen Besitz Ubergegangen

Durch Übernahme eines reichhaltigen Lagers in

Schuhwaren aller Art
bin ich in der Lage, Sie bei billigsten Preisen sehr vorteil -

ALBERT HEILhaft zu bedienen .

■ lIllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllliHlllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllliiii.

Badewannen , Bade¬
öfen , Waschbecken
in großer Auswahl

Meine

Ofterflusftellung
k'etet Ihnen bequeme Auswahl schönster Oster -

Geschenke wie

Salinen -Gier , ßasen ,
Öirokanl -Gier

- S Karl Kaiser
eirri Grenadierdenkmal . Telefon 445/46

MÖBEL
von Karl Thome & Cie .

Karlsruhe , Herrenstr . 23
sind elegant , dauerhaft
und sehr preiswert

\dam Qeld
iL Silber u .Gold
KarIJockc Uhren und

kGoldwarer
Kaiserstraße '79 . WVB IV 4708

ömilödjmidt Q . m . Hebelstr . 3
b. Q. Tel . 6440/41

Bring immer wieder einen Text,
Du merkst dann , wie der Umsatz wächst

1Zu Ostern für den Herrn
Das neue Hemd / Die neue Krawatte !

UEMNMOtEN
KAISERSTR . 113

Sterbefälle in Karlsruhe
19 . Mär ,

Rosa Zocller , geb . ftetfj , Ehefrau von
ftraita Zocller , Kaufmann . 34 Jahre .

20 . Mär ,
Anna Lütterer , geb . ftrifc , Ehefrau von

Sebastian Fütttrer , Automechaniker .
59 Jahre .

Gustav Hutterer , Bauarbeiter , Ehemann ,
SV Jahre .

Magda Kastel , 4 Monate . Vater Karl
Kastel . Sattler .

Katharina Wurth , q>cb . Bochmann , Ehe¬
frau von Wilhelm Würth , Waaner -
meistcr . 65 Iühre .

Huao Oberndoerfer , Kaufmann . Ehe-
mann , 69 Jahre .

Katharina Kistner . geb . Blappert , Witwe
von Karl Kiftn« r , Maschinist , 75 I .

Zum
Osterputz :
Roth 's Parkettputzöl
Parkettwachs,Biene '

Bodenwichse 'ln' SOTn
CR-Spiritus -

Fußbodenlacke
Roth ' Fußbodenpoütur
für Pitchpine u. gewachste Böden

Besen , Bürsten . Fenster¬
leder , Schwämme

Putztücher mit v^ 9
ärk,er

1 Stück —.32 3 Stück —.90

Qndußm 'Wirtfdjafl
Von den Börsen / 2Z . März

Merlin : Still und wenig verändert
Ht

*
f«er Mutigen Börse herrschte weiterhin austerordent -
^ ^ äftsstille . Tie Anfangsnotierunqen kamen zu -

Mindeftschlüsien zustande , wobei die Grostbanten
^ vlt etitnrctfcn mutzten . Das Publikum hält an sei -

• lest , zei «u aber keinerlei Neigung , Neuanschaf -
bzw . Tauschvveratiouen vorzunehmen . Am Mon -

,l,Qrcn Vereinigte Stahl */• Prozent hoher . Braun -
>»q^

'
^ kte blieben zumeist gestrichen . .Ualiwerte waren

#l*nt und 0,5 — 2 Prozent schwächer . Farben waren
"»d z^ ? ndert . Goldschmidt ' /« Prozent höher . Elektro -

jfitt ^ lwerte hatten Schwankungen von etwa 0,25 Pro -
Nil ^ ' ^ rker gedrückt waren ^abel- und Drahtaktien ,'

A ^^ ht gaben 2 , Deutsche Telephon fast 3 Prozent
V on Maschinenbanwerten tonnten sich Deutsche Was-
\ f,

1 1 Prozent befestigen . Westdeutsche Kaufhof , plus
recht lebhafte Umsätze . Im Verlauf trat eine

. . Aenderung nicht ein . Nur fUr einige Spezial -
^ ^ te sich Kaufinteresse .

> i|
' nttnnu rlt ermäßigte sich die Altbesitzankeihe

. Prozent , Umschnldnngsanleihe unverändert . Län -
r°ltn

'yW konnten sich vereinzelt um ' /» Prozent er -
^ >u & r Postschät,e verloren 20 Pfg . Slm Börsen -

waren die Knrstafeln — mit wenigen Ausnah¬
mt „ Strichnotierungen bedeckt . Nachbörslich wurde

^ hr gehandelt . Am K a s s a m a r k t wurden zu" ktagsrurse zugrunde gelegt . Bankaktien waren im
b" nig verändert . Von Kolonialanteilen gaben

Prozent nach , während Otavi 1,5 Pro -um ä' "" onnen .

t . Frankfurt : Ruhig
»' ' » n k

" 1*" 1' ® ' " B kuhiü . die Gruiidsiimmunq war tidcr
?<>Ij»

° l i »I und Sic Murfc tonnten sich ncflcnübcr dem
• 'Ulm, Srtiiiift zumeist .i 111 d e h a » » I e n . (ftnmiS' " hielt sich für Westdeutsche flnufliof bei 59 ' /.

«Uftctbtm waren Moenus Maschinen mit NN t,r >
®°uit ' ' »rden tonnten einen .« Urs von 166,75 detiaupten .
k" " i

™" nn »c man Vereinigte Stahl mit 118 .T5 , Mannes -
' 117 ' '», Deutsche ? rdöl mit 142,75 , Buderu ^ mit

t b Ühin' mit 40,75 —41 . Ter !He « ltnm » tII

h "«* , i " dne Umsätze . ler Handel ersuhr dis zum
i ' tt , " Int Belebuna . Nennenswerte Ä » r ^»eränder » » »en
^»It. ^ » icht mehr ein . Tie Nachbiirle blieb ohne v>e-

Karlsruher LebensversicherungsbanlAG
Erhöhter Ncuzugang und Bcstands .zuwachs

Dividende wieder 12 Prozent
In 193k wurde eine Bersichcrungssumme von

78 »21 210 ( i. 93. 68 (138 403) RM . beantragt . Der
Bestaudszuwachs stieg auf 40,8 (i . B . 31,3) Millio¬
nen RM . Ter G e s a m t v e r s l ch c r u » g s -
Lic ft a n b (einschl. RenScn und Aufwertung ) stellte
sich aus 741 423 090 (i . V . 697 044 743) NM . — Neu
aufgenommen wurde die Klcinlcliensversicheruug
mit Monatsbeiträgen von 1 und 2 NM . Tie An -
faugsergebniffe find erfolgversprechend ; z . B . wur -
den in der Zeit der ersten 7 Monate rund 14 000
Versicherungen abgeschlossen.

Der Rechnungsabschluß für 1936 ergibt einen
N e b e r f ch u ß vou 6 226 785 (6 705 905) RM .
Durch die geringere ZinSsenknug für Hypotheken
und Darlehen an öffentliche Körperschaften ergab
sich eine Minderzinseinnahme von rd . 470 000 RM .
— Sli « ungsmlis ?ig fließen 90 Proz . — 5 604 106,33
Reichsmark in die Gewinnreserve der Versicherten ,
wodurch die Versicherieu wieder 99 Proz . des Iah -
resüberschusses erhalte » , der aus den mit Gewinn -
beteiliguug abgeschlossenen Versicherungen erzielt
wurde . — Der Neltorcingewinn soll u . a . vcrweu -
det werden für Erhöhung des geseblicheu Reserve -
sonds um 100 000 RM . auf 800 000 NM ., Kapital -
auffülluug de » Unterftützungsfouds für hilfsbedürf -
tige Mitarbeiter wieder auf 50 000 RM ., wieder
12 Proz . Aktion ärdividende . — Im ein¬
zelnen wurden vereinnahmt : An Prämien 30,13
<29,3) Mill . RM ., an Zinsen und Mieten 8,29 (8,13)
Mill . NM ., an Gewinn aus Kapitalanlagen 0,83
(1,61) Mill . RM . — Zahlungen wurden geleistet
u . a . : Für fällige Versicherungen 8,36 (7,83) Mill .
RM ., für Rückkäufe 2,30 (2,12) Mill . RM ., für Ge -

wiuuanteitc an Versicherte 4,88 (4,91) Mill . RM .,
für Verwaltungskostcn 6,44 (5,25 ) Mill . RM .

Tie Bilanz weist an Aktiven 201,3 (188,8) Mill .
RM . aus ; davon Grundbefili 13,4 (12,7) Mill . RM .
Ferner bestehen die Aktive» aus Hypotheken mit
74,4 (73,2) Mill . RM ., aus Forderungen gegen
öffentliche Körperschaften mit 20,9 ( 17,6) Mill . NM .,
aus Wertpapieren u . Beteiligungen mit 62,2 (51,7)
Mill . NM ., au » Bcrsichertrndarlrhcn mit 18,2
(16,6) Mill . NM . , aus Bankguthaben und Kassen-
bestand mit 2,8 (4,7) Mill . NM .

Der Nechuungsabschluß des Aufwertung ? -
st o ck e s ermöglicht eine Gewinnerhöhung
von 59 Proz . auf 65 Proz ., wodurch eine effektive
Aufwertungsquote von 27,23 Proz . erreicht wird .
— 1937 stark anwachsendes Nengeschäft . Der W e -
samtbestand erreicht im März d . I . '/ , Mil¬
liarden R M . Versicherungssumme .

Ter oHV am 7 . April wird auch eine A e n -
d e r » ii n der Firma in Anpassung an die
Vorschriften des Reichsgesebes über das Kredit
wesen vorgeschlagen . Dementsprechend wird in Zu -
k>inft die Bezeichnung „Bank " fortfallen .

Schwan enbranerei Kleinschmitt AG .,
Schwetzingen . Tie Gesellschaft weist für 1935/36
einen V e r l u st von 24 229 (521 ) RM . aus , der sich um
10 191 NM . Ge '.vinnvortrag ermäßigt . Der Bicrerlös ist
leicht auf 0,77 <0,74 ) Mill . NM . gestiegen . Aus die An -
lagen wurden 92 042 (66 015 ) NM ., auf sonstiges 51018
(23 233 ) NM . abgeschrieben , insgesamt sind also die Ab -
schreibungen gegenüber dem Vorjahre erheblich höher .

Im Beirat der Deutschen »ieichsbahn ani
23 . März wurde mitgeteilt , das ; entsprechend der Annahme
des Verkehrs die Einnahmen in den beiden ersten
Monaten dieses Jahres gegenüber den entsprechenden Mo -
naten des Vorjahres g e st i e g e n sind . Infolge der er -
höhten Betriebsleistungen waren aber auch die Betriebs -
ausgaben höher .

B a d i s ch e ")! a d e l st a m m h o l v e r k ä u s e. Im
Februar hat sich der Verkauf an Tannen und Fichten so-
wie von Forlen und Lärchen gegenüber dem Vormonat
ganz erheblich erhöht . Insgesamt wurden aus den badi -
schen Staatswaldungen 28 497 Fm . Tannen und Fichten
zu 66,2 Prozent der Landesgrundpreise und 3012 Fm .
Forlen und Lärchen zu 88,8 Prozent der Landesgrund¬

preise verkaust . Im Januar waren es 17 859 Fm . Tan -
nen und Fichten , zu 63,6 Prozent und 2368 Fm . Forlen
und Lärchen , zu 76,5 Prozent .

Devisennotierungen
Berlin , den 23 . März 1937 ( Funk . )

Kairo . 1 4g. Pfd.
Buen .-Mres 1 Pes.
Brüssel 10 ) 31g.
Rio de . 1 Milr.
Sofia 103 Leva

1 k. D.
Kopenhagen 1 )3 Kr.
Dänzig 133 Gl.
London 1 Pfd.
Reval 100 est . Kr.
Helsinki 100 I. M.
Pa is 133 Frcs.

100 >rch .
Amsterdam 10") G.

130 Äials
Island 10) .. . r.

10 ) Lira
Japan 1 Yen

10) Din.
Riga 130 Lats

103 Utas
Oslo 130 Kr
Wien 100 Schill.
Warschau 103 £ loty
Lissabon 103 Esc
Bukarest 100 Lei
Scockho '.m 100 , r .

100 Frcs.
Spanien 100 Pes.
Pra? 100 Cr.
.Constant . 1 t : P.
Uruguay 1 3old -Peso
Neuyork 1 Doli .
Blankogeld 1 Adr .
Privatdiskont

23? 3.
12 .45
0 .746
41 .89
0 .151
3 .047
2 .491
F4 .26
47 .04
12 .15
67 .93
5 .365
11 .425
2 .353
136 .11
16 . 13
54 .36
13 .05
0 .709
5 .694
48 .3t .
41 .94
62 .06
48 .95
47 .04
11 .04
1 .613
62 .64

> 6556
16 .98
b .bbo
1 .978
1 .379
2 .486

3 "'.% - 3 ' /.%
3"'-

Rtichsbinkdlskoiu %

Briet
23. 3.

12 48 .
0 .750
41 .17
0 .153im
54 .36
47 .14
12 . 18
68 .07
5 .375
11 .MS
>' 357
136 .39
15 . 17
54 .46
13 .11
0 .711
5 .706
18 .45
42 .01
61 .18
49 .05
47 .14
11 .06
1 .bl /
62.76
56 .77
17 .02
8 .6/4
1 .98 /
1 .381
2 .492

'»>
22. 3.
12 .45
0 .747
41 .89
0 .151
3 .047
2 .491
54 .26
47 .04
12 .15
67 .93
5 . 365
11. 425
2 .353
136.12
15 . 13
54 .36
1309
0 .709
5 .694
48 . 35
41 .94
61 .06
48 .95
47 .04
11 .04
1 .813
62 .64
56 .65
16 .98
8 .656
1 .978
1.3/9
2 .488

Briet
22. 3.
12 .4g
0 .751
41 .97
0 . 153
3 .053
2 .495
54 .36
47 . 14
12 .18
68 .07
5 . 375
11.445
2 .357
136 .40
15 . 17
54 .46
13 . 11
0 . 711
5 . 706
48 .45
42 .02
61 .18
49 .05
47 .14
11 .06
1 .81 /
62 .76
56 . / /
1/ .02
8 .674
1 .982
1.381
2 .492

3X . - 3K *
3%

Züricher Devisen vom 23 . März . Pari ^ 20,16V «,
üoiiboit 21,44 ' /!, NtUIwrl 4,39 ' /i , » einten 73 ,95 , Jtolien
23,12 ' /», Holland 240,25 , » erlin 178,ÜO , Süien : <Holenfur *
80,10 , 5(u «,i0l| litnn «(ur ^ 81,80 , Elocklwlm 110,55 , C »I#
107,75 , Ko »e» da ?,en 95,70 , « rnn 15,31 , « iorfrtmu 83,10 ,
Budapest 86,00 , Belgrad 10,00 , Athen 3,90 , « onstantinopel
3,45 , Bukarest 3,25 , Helsinli 9,46 ' /i , Buenos Aires 132 ' /, ,
Japan 125 ' /, .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt23 . t Järz

1937

Berliner Kassakurse

St»
22 i . 23. 3.

'" • rtuueheine

Gr
'
I, S* KM . 10 .6 110 .6

„ 8n . 1934103 .7 103.7
„

" 1935107 .7 107.7
„

" •• 1936111 .7 111.7
» ' " ] »37115 .1 115 .1•• 1938114 .8114 .8 *

^ " verzinsliche
120.2 I 20.1
101 .1 101 .1

, 103.5 103 .5"•den 27 —

>> - -7n*»nl.

23. 3.

4y, (8) Reihe 14, IS 98 .2
4 *4 (8) .. 20, 21 98 .2
4V4<7) . 28 98 .2

Obligationen
6 (8) Hoesch RM
4Ü Krupp 36 RM 97 -6
6 Suhlw . 36 JM .1
6 Farbenb . 134.6

Hypothekenb .- Pfendbr .

4y, Bty . H . SW . 4-7 ' 0 .5
Bayr.Vereinsb . 10u.^
Rh. Hyp .B.Pfbr. 98 .2

Pr . Zentralboden
kVt (8) Reihe 24 98

Reihe
26 Liqu. 100 .6

4y3 (6) Kom. 26-2a 96 . 2

22. 3. 23. 3.1

Westdeutsche Boden

22 . 3. 23. 3.t

Dt .Centr .Bod . 116 .7 116 .7

143 t 143 .2

210.5 210 .5

4y , (8) Kom.
21-23 9696

Auslandsrenten

Reichsbank
Rh Hvsoth .

Industrieaktien

.— «n 27 — 98 6
J

1 sVl' H" 27 98 .7 98 .7*' ,Tk h,tn 27 -
^ » .^ "1.26 98 .3 98 -2
Vhu.7 ">t 34 100 .4 100.4« b.1908 11 .2 u .2

,

p
dbri ' f" öff .-rechtl .

4y
^ *"<1briefin « .

'Ä (5! ? ' !>' - 4 9P .2y> (8 p 18 98 .V? 4 V, (8) Reih» 47

f
1 22 38 .5 (8) Kom. 20

H(8)
*'h,! 9. 6,10 98 2" ' 98 .2

Pr. Pfand briefbank

98 .9
96 /

Rh.-Westf . Bodenkredit
^ Vx(8) Reihe 4 u, w. 98 .?

(8) Kom. 16 98 .2

jAccumulat
AKUe
A. E. G.
Anh . Kohle
Asch . ZellsC.
Augsb . NM.
B. M. W .
Bemberg
Berger Tfb .
Dt . Waffen u.

Munition
- — i' BI. Kiiidl

87 .2 86 .6 .. KrftLicht
125 125 .1 .. Masch .
16 .5 16 .3 Bubiag

—■ 43 . / BremBeilfh
17 .3 17 .3 BrownBov,
08 67 . 3 Buderui

Charl .Wasser
Bankaktien |. G .Chemie —

Bad Bank - 118.7 „ 50% Elm . - -

Br. ub . nk 132 - Chem .Heyden 149.3 149
Bayr . Hyp . 97 .1 94t Ch . d. - ~ 1
Bayr Vereinsb 105.5 105 .2 Chade d - -

Berl Hdlg 125 1 125. 2 Cont .Gumml 190.7 192 ,
Conimerzbk . 114.1116 >' Unoieum - —

DD -B. nk 120 120 iD,lml,r 125.7 125.1 |

5 Mex. abg .
4öst . Gold —
4 Türk . Bagd. —
4 Türk . Zoll -
4 Ung . Gold —
Anatol . I. 25er

Aktien
Verkehrawerte

AG . Verkehr 130.2 129.7
Canada
D.Eisenb .Bet.
7 Reichsb .Vg.
Hapag
Hamb .-Süd
Nordd . Lloyd
Süd .Eisenb . .

40 .7 41
120.5 123
136
118.5 118 .5
138 .5 128 .2
113.1 112.2
141 .7 142

163.2 164 .7

165.6 165 .5
142.2 142
220 218

- 118
121.2 123
125 IN -?
113.7 113 .1

Dt .Atl .Tel .
Dt .Cont .Gas
.. Erdöl
„ Linoleum

„ Tonstein

DürenMet .
EILicfer .
EI.LIchtKrft .
Enz. Union
JG. Farben
Feldmühle
FeltenGuill .
GermaniaPtl .
Gesfürel
Gritzner
GrünBilf .
Harpener , neu
HemmorZem .
HilpertNbg .

Holzmann
HseBerg
dto . Genuß
junghans
Kali Chemie
KaliAschersl .
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw .u.Che .
Kolm .Jourd .
Lahmeyer
Lindes Eism.

22. 3. 23. 3.
126.5 126.7
113 112.7
142.7 143.1!
170 170

- 135
152 .3 152
150
135 135
148.7 —

— 121 .7
167.2 167
138 .7 139 .5
136.5 136.6
113.5 114
143 .7 143 .6
43

^
42 .1

153 153.5
203.2 203.5

116.1 H7
145 143
175.7 175.5
145 1" -7
126 .5 127
151.5 — |
134.2 133.7
123.5 123.7

144 1*3.7
83 .5 83 .5 !
124.7 124.1
177 177.5

Lingnerwerke
Mannes m.
Mansfeld
MaschB. U. Dü.
Metallges .
MezAG . Freib .
Mlag
Neckarwerke
Orenstein
Rheinfelden
Rh. Braunk .

„ Elektra
Stahl

R.W .E.

Salzdetfurth
Sch.Bind. Frkf.
Schub .Salz.
SchuckertEI .
Schultheiß -P.
Siem. Halske
SinnerAG .
Stör Kammgarn
Südd .Zucker
Ver . Deutsch .

Nickel
Ver .Glanzstoff

.. Suhl
Westeregeln
Zellst .Waldhof

22. 3. 23.

169 167.7
117.7 117 .7
156 155
140.2 141 .7
155.2 153

— 124 .7
120 -
91 90 .6
126.5 196
229.7 228 .2
133 .1 133 .1
156.5 157 .2
127.5 128
142 .3 142.7
179 .2 L80
193 193
145.6 146
163.2 162 .2
95 .5 95 .5
191 .7 181.2
93 .7 94
134.2 134.7

- 199 .7

157 158 .2

119.1 119.5
132 131.5
157 156.2

Versicherungen

AllStuttjVers . 253.5 255
Dto . Leben 206 207

Kolonialwert «

OuvIMIne
Schantunc

30 31.5 «
122 -

Frankfurter Kassakurse
23. o. |

Deutsche festverzinsl .
Werte

Anl .d. Reichs u.d. Länd .

5 Reichsani . 27 101.1
4 % Bad. Freistatt 27 98 .5
4 % Hess . Volksst . 29 99 .6
Anleihe -Ausl . d. Dt .

Reiches (Altbes .) 120.1
4Schutzg . 1908 H .2

Stadt -Anleihen

4 ViBaden Goldanl .26 95
4Vi Darmst . .
4M7 ) Frkf.
4V2 Heidelb .
4j /2 Ludwigsh . ,,
4 '/j Mainz
4y2 Mannh , „
4Vi Mannh . .
4Vi Pforzh . „
4Vi Pirmas . „

26 95 .5
26 9 6-5
26 95
26 95 .5
26 —
26 96
27 96
26 96 .5
26 95 .5

Landesbank , komm .
Giroverband

4Vi Bad. Kom . Gold
30 AI 96 .5

4 % Bad. Kom. Gold
26 A- D 96.5

23. 3.

Pfandbriefe d. Hyp .-Bk.
Komm .-Oblig . u. Liqu .

4V4 Frkf. Hyp .Bk.
Goldpfbr . ,Relhel -IV 98 .5
4Vi Mein . Hyp .Bk.
Goldpfdbr ., E 15-18 98 .5
4h Pfalz. Hyp .Bk.
Goldpfdbr .,R. ihe2-9 99 .7
5 Yj dto .Liqu . 26 u. 28 101-1
4 >i Rh. Hyp .Bk.
Goldpf .. Reihe 5—9 98 .?
Reihe 18- 25 93, ?

., 26- 30 98 .2

.. 31- 34 9 8 .2
„ 35- 39 98 .?
M 10- 15 98 .2
„ 17 98 .?
„ 12- 13 98 .2

4 >/2 Liquid . Pf. ndbr . 100.7
4Vi dto . Gold -Kom .

R. 4 96.2
4y , Rh.-W . Gldpf . 24

5. 4 98 .2
4Vi Württ . Hyp .Bk.

Pfdbr ., Serie 1-2 99 5
4Vi Württ . Credit -
ver . Pfdbr ., Reihe 1 99 .5

Sachwertanleihen
(ohne Zinsber .)

4ViBad .Holzw .Ant .23l8
5 Großkr. Mhm . 23 17 .5

22 3. 23. 3.

Deutsche u. ausl . Aktien
Industrie

40 .5 41

22 3. 23. 3

A.E. G.
Aschaff.Zellst .
Bad.Masch. D.
Bayr. Br. Pfzh.
BrownBoveri
Buderus
CementHdlb .
Daimler -Benz
Dt .GoldSilber
,, Linoleum
.. Verlag

Dyckerh . Wid .
Eichb .-Werger
Enz. Union
Eßl. Masch. .
JG. Farben
Gritzner -K.
Grün & Bilf.
Haid & Neu
Harpener
Hochtief
Holzmann
Junghans
KaliAschersl .
Klein , Schanzl .
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Kons . Braun
Lahmeyer
Lech Elektr .
Löwenbräu
Lud. Walzm .
Mainkraftw .
Mannesmann
Metallges .
Rheinbraunk .
Rh.Elekt .Vorz .

100 100
64 6 -

— 123 .5
— 124 .5

162.2 165
, 26.5 125.7
260.5 260.5
170 171

103 103

114.5 114 .5
167.7 167
72 .7 42 .2
238 238
38 .7 36 .7

139 -
144 -

135 .7 133 .2
- 134 .2

123.5 123 .5
230 230
- 94

125.5 —
116 116
157 157
93 2 93 .2
118.1 117 .7
155 .7 153 .5
229.5 —

Rh. Summ —
Rheinstahl 156.3 156.2
Röder Darmst . 104 .5
Salzdetfurth 180 .2 —
Salz Heilbr . —
Schuckert 163 .2 —
Seil Wolff HO 110
Siem. & Halske —
Südd . Zucker 200 200
Ver . Dt .Oel - -
Ver . Stahlw . U9 119 .6
Westeregeln 132 131
Zellst .Waldh . 157 .5 157

Bad. Eanx 120 120
Bayr. Hypoth .

u.Wechselb . 97 .7 94.2s
DD .Bank 120 120
Dresdner 1031 103
Ff. Hypoth . 117.2117 .2
Pfalz. Hypoth . 101 101.5
Rhein . Hypoth 143.2143 .2
Wtb . Noten 109.5 109.5

Zeichenerkliruns :

r - kein Angebot und
-f keine Nachfrage
• repartiert
t exl .
X konvertiert



Unsere Lebensmittel sind immer preiswert , sorgfältig geprüft and von guter Qualität Telefonische Bestellungen unter N r . 5 6 0 1 e r b e t t « '

FRISCHE SEEFISCHE
Grüne Heringe soo t 14 ?
Seelachs ohne Kopt. im Ganzen 500 g 17 '^

Rotbarsch Ohne Kopl, i. Gz. -00 g 19 ?
Kabliau ohne Kopt, im Ganzen . 500 g 20 ?
Schellfisch ohne Kopf, i. Gz . 500 g 22 ?
Seelachs - Filet soo g 27 ?
Kabliau - Filet soo t Zl) ?
Rotbarsch - Filet soo t 35 ?

0 ' WURSTWAREN für die osterbäckerei

RÄUCHERWAREN
Seelachs frisch geräuchert . . . . 500 f 35 '?

Merlan .. soo x 38 ?
>. achsherinxe fri,chier »uch«rt soo g 45 ■?

Fleckheringe „ .. soo t 48 ?
Makrelen > soo s 52 ?
Goldbarsch . soo , 55 ?
Seeaal .. „ soo g 58 ?
Kanad . Räucheraal 125 1 52 ?

frisch geräuchert Ae
500 g

PREISWERTE KÄSE
Allg . Limburger 20 % zso t 26 ?

Ba/r . Rahmkäse so % . . . . 2Schti. 29 ?

Allg . Edamer 20 % 250 g 35 ?

Ostpr . Tilsiter 20 % 250 t 38 ?

Allg . Münster « % 250 t 40 ?
Teller - Brie a % 250 % 43 ?

Allg . Butterkäse so % 250 g 55 ?

Allg . Emmentaler « % . . 250 t 63 ?

Dragee - Eier flüssig gefüllt, 125 g 17 »
Rote Hasen 125 g 25 »
Braune Hasen 125 g 30 »
Präsent - Eier ^ ^ , - 75 1 .25

Fondant - Eier mit Dotter . . 6St . 25 »
Perlhühner - Eier « 5t 25 »
( Zelee . ^ ier 6 st . 25 »
Schokolade - Eier » 8t 25 »
Konfitüren > Qarnierunxen in vielen ge¬
schmackvollen Ausführungen und Preislagen

Fondant -Ostertiere » 5t 25 »
Waffel -Hasen u . - Eier » 5t . 25 »
Oster - Mischg . 6 St 25 »
Marzipan -Ostertiere . . 3 St . 25 »
Vollmilch - Schokolade fS , 1 . 10

Schokolade -Hasen . . . . st. ab 10 .»
Haselnuß -Krokanteier ' St

„
"

; « st. 20 »
Ulk -Hasen In Stanniol 2 St . 35 »

Leber - u . Blutpreßsack 250

Schweinskopf I. Gelee . . . 250

Hamburger Sülze 250
Bierwurst 250

Gek . Vorderschinken . . . . 250
Servelat u . Salami Zso
Gek . Hinterschinken 250
HolsteinerKatenschinken 250

50 ?
55 ?
68 ?
70 ?
75 ?
75 ?
85 ?
1 . 10

Sultaninen 250

Korinthen 250
Rosinen 250
Haselnußkerne 250 g

Orangeat 250
Zitronat 250
Mandeln und gewählt 250
Weizenmehl i> p« 1050 . 21/, kt Bti.

14 *
19 *

21 '
49 '

50 '

SS ?

80 '
85 '

im ganzen , Jl
500 g

* « vt Htr-ücfcntttBaJgli . K» . 40 ^!

.(

DELIKATESSEN
Heringe ! . Gelee Port . 15 ?

Bratheringe 3 Stck. 25 ?

Bismarckheringe . . . . 3 Stck . 28 ?

Herings - Happen senf-I °
Mi

"
hs

n
öi)e

" 0 2 ? ?
Kräuter - Anchovis 250 , 35 ?

Heringssalat 250 s 38 ?
Fleischsalat 250 t 45 ?
Oelsardinen . 2 25mm -ciub - Dosen 49 ?

GEBR . KAFFEE
Röstkaffee 125 g 43 *

Konsum - Mischung 125 « 48

Haushalt - Mischung 125 55

Hamburger Mischung . . . . 125 60
^

Mexiko - Perl - Kaffee 125 65
^

Spezial - Mischung 125 ? 70
^

Mokka - Mischung 125 75

Kaffee - Ers . - Mischg . Bohnen 250 * ^

, '/«-I- D. 25 Malzkaftee 500 g
24 *]

gemuse - konserven
Karotten gewürfelt '/, N .Oose 32 -̂

Haushaltmischung
"

rblen
^ ' /,n .- d . 35 ?

Spinat '/ N .- Doie 42 ?

Jg . Brech -od .Schnittbohnen '/,N .- c -45 ?
Gemüse - Erbsen '/ , N .- Dose 48 ?

Jg . Erbsen m . Karotten N .- Dose 55 ?

Steinpilze N .- Dose 1 . 25

Brechspargel mittel . 7 , N.- Dose 1 . 35

weine u . spirituosen
Rheinpf . Weißwein L'« 1 50 *

Rheinpf . Rotwein Liter 52
^

Deutscher Wermut Liter 65

Weinbr .- Verschnitt HR -1 . 35
Weinbrand . . . ^ fi .1 . 50

Zwetschgenwasser 14F1.1 .85
Kirschwasser ViFi.2 . 50
Liköre versch . Geschmack .

■\ il

Sonntag
4 . April

FESTHALLE

SENSATIONS¬
GASTSPIELE

Nachmittags 3 .30 Uhr

GroßeFremdenvorltellung
Abends 8 Uhr :

Große Abendvorstellung
mit großem Beiprogramm

Da der größte Teil der guten Plätze für
die Abendvorstellung schon ausverkauft
ist , sieht sich die Konzertleitung veran¬
laßt , eine Nachmittags - Vorstellung mit

gleichem ungekürztem
Programm einzulegen !

Karten RM 1.10 bis 4.40 in der Musikalienhandlung und

£Xo „ FRITZ MÜLLER K,rUruh *
1Kaiserstr . 96

Letzter Hornefffer - Vortrag j

DerTod
im Zyklus „ Lebenskunde "

Karten zu 1.50 (Stud . —.75) be
Kurl Neufeldt

v aldstraße 81

lichtpausen
Ariti ftHrficr , Vnptcrfjanblititn , .anwer¬
ftt . 128 Tri . 1072 . Cintitt ' Rabririiigct .

A
W :Fische

für Karfreita ? !

Kabliau 3
,
00. %

im Anschnitt - .28 BtU
Schellfisch o. Kopf '.30
Goldbarsch -. 2
KabliaufiUt .Z»
Goldbarschfilet . . - .42
ferner alle feinen Fluß - und
Seefische : Dänischer und
Nordsee -Kabliau u. -Schell¬
fisch Rotzungen und See¬
zungen , Heilbutt , Steinbutt ,
Flußzander , Hecht , Boden -

seefelchen , Silberlachs

Bestellen Sie bitte
schon heute !
damit ich Ihren Auftrag ge¬
wissenhaft ausführen kann
Telefon 186 187

HANS KISSEL
Karlsruhe , Kaiserstraße 150

MM
AMeM

Mittwoch , den
24 . März 1937

A 20 (Mittwoch -
miete ) S . I .

10 Th .- Gem . 1001
bis 1100

Zum erstenmal in
dieser Spielzeit :

Beatme
Oper Von Henrich

Dirigent ! Köhler
Regie :

Himmighofen
Mitwirkende : Bau¬
mann , Fichtmüller ,
Etterer , Fehringer .
Mathias , Ramponi ,

Seiler . Strack
Ansang 20 Uhr

Ende 22 .30 Uhr
Preise D

(0,70 —5,00 RM .)
Im Scheffelmuseum ,

Bismarckstr . 24
Im Einvernehmen
mit dem deutschen

Scheffelbund :

Fllllst
'sM mi>

HimmePhrl
( Faust 2 .. 5 . Akt )
mit Erläuterungen

Sprecher :
Friedrich Prüter

Anfang 20 .30 Uhr
Ende 21 .45 Uhr

Eintrittskarten nur
im Porverkauf an

der Theaterkasse
Preis 0 .30 RM .

Nür für Besucher
von „ Faust 2 " am
27 . und 29 . 3 . 37 .

Do .. 25 . 3 . : Faust
Der Tragödie

erster Teil .

täte

USEUM
KONZERT UND TANZ
KAPELLE HANS VIEBAHN

Wer
den Seinen und sich selbst
das Osterfest recht schön
gestalten will , der besuche
uns . — Kaffee , Tee , Oster -
Eier , Geschenk -Packungen
sind preiswert und ganz

frirch eingetroffen .

Emmericher
Waren -Expedition GmbH
Karlsruhe,Kaiserstr . 152

Naturweine
Schloß Staufenberger Flaschenweine

älterer Jahrgänge werden verkauft
Kellerei Verwaltung

des Markgrafen Berthold von Baden
Schloßplatz 23 Telefon 544

Abonnenten , tauft
bei Inserenten des
Karlsr . Tagblatts !

V nentb ehrlich
für die Osterreise ist das
praktische und bequeme

Kübler - Kleid
Complet — Jackenkleid

Etagengeschäft STUMPF
Amalienstraße Hb , Ecke Karlstraße

Oster -Festprogramm
Heute , Mittwoch 4.15 Uhr

, Hausfrauen - Nachmittag ,

Ins

Osterei
den schönen

Scfymuck
vom Fachgeschäft

Uhrmacher u . Juwelier

C . Reinholdt Sohn ,
INH . HEINRICH KOCH Ww .

KAISERSTRASSE

Das schönste OST E R - G ESC H E N K ew °

Hohner - Handharmonika
von RM 48 . 75 an incl . Koffer in

XSSXT Fritz Müiler

ZillMmKieW . .Kllll !>liiherZliM

Erfolg Ist jedem garantiert ,
der immer wieder inseriert !

ste fjD -
- als passendes
Geschenk ^ das
mehr als Augen¬
blickswert hat '.

Badische

( Bauernbank ) e . G . m . b . H , Karlsruhe

Lauterbergstr . 3 — Depositenkasse Erbprinzenstr . ^
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